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Ur die Bedienkonsolen

Version 11/06.99
Systeme Lauer GmbH & Co KG

PCS 009, 090, 095, 0951, 0952
PCS 009plus, 090plus, 095plus

Die Bedienkonsolen PCS topline bieten ein absolutes
HochstmaB an Perfektion, unvergleichlich in Design
und Funktion. Alles bleibt mit PCS topline unter
Kontrolle, von der PCS micro bis zur PCS maxi, sou-
veran die Bedienkultur und grenzenlos die Pro-
jektionsfreiheit.

PCS, die erste programmierbare Bedienkonsole mit
einer groBen Auswahl fertiger Bedienfunktionen
oder -Werkzeuge, die Sie einfach per Anweisung zu-
sammenstellen. Gelassen realisieren Sie so in mini-
maler Zeit auch ausgefallenste Bedienerwinsche.

Heute so und Morgen anders

Ein Hardware-Standard flr tausend verschiedene
Bedienungen. Ohne aufwendige Verdrahtung und
Dutzende von SPS-E/A.

PCS zum Bedienen. Was sonst?




Systeme Lauer GmbH & Co KG
Postfach 1465
D-72604 Nurtingen

Bedienerhandbuch: PCS 091
Ausgabe: 21.Juni 1999
Bearbeiter: Zoch

Betriebsanleitungen, Handbucher und Software sind urheberrechtlich geschtitzt. Alle Rechte bleiben vorbehalten. Das Ko-
pieren, Vervielfaltigen, Ubersetzen, Umsetzen im Ganzen oder in Teilen ist nicht gestattet. Eine Ausnahme gilt fur die
Anfertigung einer Sicherungskopie der Software fiir den eigenen Gebrauch.

 Anderungen des Handbuchs behalten wir uns ohne Vorankindigung vor.

* Die Fehlerfreiheit und Richtigkeit der auf der Diskette gespeicherten Programme und Daten kénnen wir nicht garantie-
ren.

* Da Disketten manipulierbare Datentréger darstellen, kdnnen wir nur deren physikalische Unversehrtheit garantieren. Die
Haftung beschrankt sich auf Ersatz.

* Anregung zu Verbesserungen sowie Hinweise auf Fehler sind uns jederzeit willkommen.

* Die Vereinbarungen gelten auch fur die speziellen Anhange zu diesem Handbuch.

Microsoft, MS, MS-DOS, Windows, Windows '95, Windows NT und das Windows Logo sind entweder eingetragene Wa-
renzeichen oder Warenzeichen der Microsoft Corporation in den USA und/oder anderen Landern.
SIMATIC und STEPS sind eingetragene Warenzeichen der Siemens AG.

Die Ubrigen Bezeichnungen in dieser Schrift kdnnen Marken sein, deren Benutzung durch Dritte fir deren Zwecke die
Rechte der Inhaber verletzen kénnen.
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In unserem Hause steht Qualitat an erster Stelle. Vom Elektronik-Bauteil bis zum ferti-
gen Geréat pruft die Qualitatssicherung kompetent und umfassend. Grundlage sind na-
tionale und internationale Prifstandards (ISO, TUV, Germanischer Lloyd).

Jedes Geréat durchlauft bei wechselnder Temperatur (0...50°C) und Prifspannung eine
100%-Kontrolle und einen Dauertest unter Worst-Case-Bedingungen von 48 Stunden.
Eine Garantie fir maximale Qualitat.

Unsere Produkte zeichnen sich nicht nur durch maximale Wirtschaftlichkeit und Zuver-
lassigkeit aus, sondern auch durch einen umfassenden Komplett-Service.

Sie erhalten nicht nur Demogerate, sondern wir stellen auch Spezialisten, die Sie bei
Ihrer ersten Anwendung persdnlich unterstitzen.

Qualifizierte Anwenderberatung durch kompetente Verkaufs- und Vertriebsingenieure
ist fir uns selbstverstandlich.
Unser Support steht Ihnen mit Rat und Tat jeden Tag zur Seite.

Schulungen und technische Trainings bieten wir Ihnen in unserem modern eingerichte-
ten Schulungs-Center oder alternativ auch in Ihrem Hause an. Fordern Sie den aktuellen
Schulungskatalog an.

Von der Beratung bis zur Anwenderunterstiitzung, von der Hotline bis zum Service, vom
Handbuch bis zur Schulung erwartet Sie rund um unsere Produkte, umfassende und
individuelle Dienstleistungen.

Wann immer Sie uns brauchen, wir sind fur Sie da: Dynamisch, kreativ und enorm effi-
zient. Mit der ganzen Erfahrung eines weltweit erfolgreichen Unternehmens.

Telefon: 07022/9660-222,-223,-230, -231, -132

Fax: 07022/9660 224
eMail: support@systeme-lauer.de
Website: www.systeme-lauer.de
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Handbuch-Orga fir Bedienkonsolen und SPS-Treiber
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i - Projektiersoftware fur

PCS 009, 090, 095, 095.1,095.2
PCS 009plus, 090plus, 095plus

Fir die Bedienkonsolen benétigen Sie das

Technische Handbuch PCS 091 (@). e o Mm:::mu"es- © Anh_ang zum PCS 091
Zur Projektierung der Bedienkonsolen bené- Mo s s Mo Hantierungssoftware
tigen Sie die Projektiersoftware PCSPRO, die Hardh o Handc PCS 97.xxx

Software liefern wir mit einer kurzen Einflih- Handon il Fandii

rung. Das umfangreiche Hilfesystem der N i s

PCSPRO unterstitzt Sie direkt am Bildschirm @ vaee P

(@).

Zur einfachen Kommunikation der PCS mit Ihrer SPS verwenden Sie den jeweils passenden SPS-Treiber. Als Anhang zum
Handbuch PCS 091 erhalten Sie eine genaue Treiberbeschreibung zusammen mit dem Hantierungsbaustein auf einer 3,5"-
Diskette (®). Fur die verschiedenen Treiberanhdnge gelten folgende Bestellnummern *):

PCS 91.ABB flr ABB-SPS PCS 91.MAT fur Matsushita-SPS
PCS91.AEG flur AEG-SPS PCS 91.MIT flr Mitsubishi-SPS

PCS 91.ALB fir Allen Bradley-SPS PCS 91.0MR fir Omron-SPS

PCS 91.B&R fur Bernecker & Rainer-SPS PCS 91.PDP fur Profibus DP

PCS 91.BOS fir Bosch-SPS PCS 91.PHI  fur Philips-SPS

PCS 91.CEG fur Cegelec-SPS PCS 91.SAl fir Saia-SPS

PCS 91.CRO fur Crouzet-SPS PCS 91.SAM fir Samsung-SPS

PCS 91.EBE fir Eberle-SPS PCS91.SEL fur Selectron-SPS

PCS 91.FES fir Festo-SPS PCS91.SIE  fur Siemens-SPS

PCS 91.GEF fur GE-Fanuc-SPS PCS91.S7  fir Siemens MP]

PCS 91.HIT fur Hitachi-SPS PCS 91.HIT fir Sprecher & Schuh-SPS
PCS 91.I1BS fir Interbus S PCS91.TEC fir Tecomat-SPS
PCS91.IPC  flr IPC-SPS PCS 91.TMQ fir Telemecanique-SPS
PCS 91.1ZU  fur Izumi/ldec-SPS PCS91.TOS fur Toshiba-SPS

PCS 91.KLM fur Kléckner-Moeller-SPS *) Treiberstand Juni 1998
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Wichtige Benutzerhinweise

Wird im Handbuch nicht explizit auf die Gerate der PCS plus-Serie hingewiesen, gilt die Beschreibung fur
alle Gerate.

Bei Differenzierungen zwischen den Gerateserien gelten folgende Zuordnungen:
PCS topline = PCS 009, PCS 090, PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2
PCS plus = PCS 009plus, PCS 090plus, PCS 095plus

Folgende Symbole und Piktogramme werden in dieser Anleitung verwendet:

Gefahr!

Maoglicherweise gefahrliche Situation. Tod und schwerste Verletzungen kénnen die Folge sein.

Achtung!

Maoglicherweise gefahrliche Situation. Leichte und geringflgige Verletzungen kénnen die Folge sein.

Warnung!

Mechanischer Druck fihrt zur Beschadigung des Produkts.

Moglicherweise schédliche Situation. Das Produkt oder seine Umgebung kann beschadigt werden. &

Sicherheitstechnische Hinweise zum Einsatz der Gerate im EX-Bereich. @

Informationen und Hinweise, die zusatzlich beachtet werden sollen.

Textliche Vereinbarungen

Die Informationen auf den folgenden Seiten beziehen sich auf die Funktionen der PCS 009, PCS 090, PCS 095, PCS 095.1,

PCS 095.2, PCS plus. Zur Erstellung des Anwenderprogramms oder Konfigurierung der PCS ist die Projektiersoftware PCSPRO
erforderlich.

Die Kommunikation der PCS findet Gber einen Wortbereich ,,Ubergabebereich“ (Wort 0 .. max. Wort 255) statt, der je nach
verwendetem SPS-System maoglicherweise parametrierbar ist. Die Worte werden, um das Handbuch neutral zu formulieren,

mit WO .. W255 gekennzeichnet. Informationen zur Umsetzung auf das jeweilige SPS-System finden Sie in dem jeweiligen
Treiberhandbuch PCS 91 .xxx.

Folgende Abkirzungen und Symboliken finden im Handbuch Anwendung:
$ ist eine Abklrzung fur die Hexadezimaldarstellung eines Zahlenwertes.

[+] kennzeichnet eine Taste der PCS, hier speziell die Plustaste.

© Systeme Lauer GmbH & Co KG ¢ Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 ¢ Fax (07022) 96 60-103 0-9



Sicherheitshinweise

Der Anschluf3 des Gerats darf nur an Systemen erfolgen, die von Systeme Lauer freigegeben sind.
Das Geréat entspricht dem Stand der Technik.

Die Installation und Bedienung des Gerats darf nur von ausgebildetem und geschultem Personal erfolgen, wenn diese mit
dem Gerat vertraut sind.

Die Zustandigkeiten des Personals bei der Bedienung mussen klar festgelegt sein, damit keine unklaren Kompetenzen
auftreten.

Die einschldgigen Unfallverhitungsvorschriften sind zu beachten.
Das Offnen des Geréts ist nicht zuldssig. Systeme Lauer haftet nicht fiir daraus resultierende Schaden.
Vor Inbetriebnahme des Gerats ist diese Anleitung aufmerksam durchzulesen.

Veranderungen und Umbauten am Geréat sind nicht zuldssig. Systeme Lauer haftet nicht fir daraus resultierende Scha-
den.

Die Betriebsspannung des Gerats darf nur in den Bereichen liegen, die im Kapitel , Technische Daten” angegeben sind. Bei
Nichtbefolgung haftet Systeme Lauer nicht flr daraus resultierende Schaden.

GUltig sind die neuesten Handblicher und Dokumentationen.

Die von uns genannten technischen Daten wurden mit unseren Methoden und Einrichtungen ermittelt; nur insoweit werden
Eigenschaften zugesichert. Die Prifung und Eignung fir den vom Anwender vorgesehenen Verwendungszweck - oder den
Einsatz unter Gebrauchsbedingungen - obliegt dem Anwender. Hierflr Gbernimmt Systeme Lauer keine Gewahrleistung.



Funktionsulibersicht der Bedienkonsolen PCS 009, 090, 095, 095.1, 095.2

* Bedienen von Maschinen mit 8 (PCS 009, PCS 090), 16 (PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2) frei verwendbare Taster, diese,
mit F1 bis F8/F16 bezeichneten Tasten, sind frei beschriftbar und stehen in der Steuerung als jederzeit lesbare Bits in
einem Wort zur Verfiigung.

* 127 Softkeyleisten mit 255 verschiedenen Aktionen reduzieren lhr SPS-Programm auf ein Minimum. Mit diesen
Softkeyleisten erstellen Sie eine Bedienphilosophie ohne zusétzliches SPS-Programm und erweitern die Bedienung von
Maschinen auf ein Vielfaches.

¢ Bedienen von Maschinen mit 4 (PCS 009), 16 (PCS 090), 32 (PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2) frei verwendbare LED's,
diese kdnnen die Zustande »LEUCHTEND«, »DUNKEL«, »BLINKEND« und »INVERS BLINKEND« annehmen. Jeder Funkti-
onstaste ist je eine griine und gelbe LED zugeordnet (PCS 009 je eine grline LED).

* Darstellen von festen Texten gemeinsam mit variablen Werten, die Darstellung der Werte erfolgt wahlweise als numeri-
scher Wert oder in Textform.

e Darstellen der Inhalte von 233 Worten als echte Variablen, es konnen bis zu 650 externe Variable deklariert werden.
9 Variablenformate, von BIT bis TIMER.

* 3 Textgruppen, 128 Bedientexte als Men(- oder Ruhetexte, 128 Meldetexte bis 32 Zeilen, 5 Helptexte bis 32 Zeilen.
* 127 MenUs mit je 255 MenUknoten, fir beliebige MenUtkonfigurationen.
* 4 verschiedene Loschmodi, fur jede einzelne Meldung ist eine von 4 Léscharten wahlbar.

 Andern von Inhalten beliebiger Worte innerhalb des Ubergabebereichs, alle denkbaren Darstellungsformen sind mit dem
integrierten Editor realisierbar.

* 7 Prioritdtsebenen, von Ruhetext bis Hilfe, 3 Meldeprioritaten Hinweis, Warnung, Stérung. Diese praxisbezogene Prioritats-
verwaltung entlastet das SPS-Programm entscheidend.

 Uberwachen von 128 aufeinanderfolgende Bits auf steigende und fallende Flanken, die Zuordnung zu Texten, das Ver-
walten in 3 Prioritatsebenen (Hinweise, Warnungen und Stérungen), das Einhaltung der zeitlichen Reihenfolge, das
Organisieren von ERST-, LETZT-Meldung und ZYKLISCHER Anzeige, das individuell einstellbare Léschverhalten und die
Darstellungsformen NORMAL und BLINKEND sind Aufgaben, die die PCS selbstandig erfullen.

*  Kommunikationstiberwachung (Drahtbruch, KurzschluB), durch die integrierte Prioritadtsverwaltung in Verbindung mit
einer intelligenten Paketldngenoptimierung sowie der hohen Datendurchsatzrate und Fehlertoleranz der Protokolle ist
eine duBerst effiziente Datentbertragung gewdhrleistet.

EEEEEEEE SllelTelel
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Funktionsubersicht der Bedienkonsolen PCS 009plus, 090plus, 095plus

Zusatzlich zu den Standardfunktionen bietet die PCS plus folgende Features:
¢ Druckfunktion (RS 232) bei allen Geraten der PCS plus-Serie.

* Display mit internationalem Zeichensatz. Der Zeichensatz der PCS plus umfaB3t auch (wie PCS 095.2) landerspezifische
Zeichen.

e Erweiterter Datensatzspeicher. Bei der PCS plus steht pro Datensatz doppelt so viel Speicher zur Verfligung (max. 64k).
Wahlweise kann auch mit einer gréBeren Datensatzanzahl als bisher gearbeitet werden (z.B. fir mehrsprachige Daten-
satze). In diesem Fall stehen pro Datensatz noch 32k Speicher zur Verfligung.

* Rezepturspeicherverwaltung. Die PCS plus-Serie verfligt Uber einen Rezepturspeicher, bis zu 127 Rezepttexte sind
projektierbar. Die Rezeptdaten sind in der PCS editierbar, kénnen zur SPS (Download) oder von der SPS (Upload) in die
PCS Ubertragen werden. Fir die Rezepturverwaltung steht ein eigener Help-Text zur Verfligung.

¢ Software-Uhr. Es steht eine projektierbare Software-Uhr (mit Datum) zur Verfligung. Zeit und Datum werden (auf Wunsch)
an die SPS gemeldet. Es ist auch moglich, die Uhrzeit von der SPS aktualisieren zu lassen (sinnvoll, falls diese tber eine
Hardware-Echtzeituhr verfugt).

* Erweitertes Offline-MenU. Gerateeinstellungen werden nicht mehr tGber die DIL-Schalter, sondern tber ein Offline-Men(
vorgenommen.

* 1024 Meldetexte, die ersten 128 Meldungen sind wie bisher verwendbar, die zusatzlichen 896 Meldungen sind in 7
Blocke zu je 128 Meldungen aufgeteilt. Die zeitliche Reihenfolge wird bei den zusatzlichen Meldungen nicht gespeichert.

* Tages-History mit 50 Speicherplatzen, zur erneuten Anzeige der letzten, nicht mehr aktiven Meldungen (angezeigt wer-
den die projektierten Meldetexte).

* Doppelwort-Binarvariablen sind optional skalierbar.

5 [ Hinweis!
3 Die PCS plus-Serie hat keinen eingebauten Signalgeber. Bei Fehlermeldungen wird daher kein Warnton

ausgegeben.
Der TTY-Betrieb beim Drucken ist nicht moglich.

wisnaes PLE 098 plos

FU5 @ Kk [ & TEEM
R ey

mraw
LM ATEr  Orr Toe Mpsi ST

Ep——— 00000000
m. .'mi_m.. ﬁ. m .E.' mll ﬁ

1] 2 3| cm ot | S0 | el

PLS @50 LDME = 4B CSmRACTER
AW LTER  OFF TIME MERD S0P

oocoeecoe
7 1T 3 e

—F [

I =

LauER
LAUER

EWT

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



Bedienkonsole PCS 009

® ©®@ ® @ @

® ® 6

LCD-Display, 4zeilig mit je 20 Zeichen

Funktionstasten F1...F8 mit jeweils einer griinen Melde-
LED

Zehner-Tastatur fur Sollwerteingabe
Cursor- und Steuertasten fir Meni und Sollwerteingabe

Umschalttaste (Shifttaste) fur Funktionstasten (F1..F4,
F5..F9)

wichtige Informations-LED's zum PCS-Status
Resettaste

DIL-Schalter fur die PCS 009

Lautstérke fr akustisches Signal

serielle Schnittstelle RS 232/TTY zur Kommunikation
serielle Schnittstelle RS 422/RS 485 zur Kommunikation
Betriebsspannungs-Klemmen

Sicherung mit Ersatzsicherung

RESET

ACHTUNG: DIL8 MUR IMMER AUF OFF STEHEN!  ATTENTION: DIP8 HAS TO BE OFF!

02| 03] 04 06 o7 08 09

OFF| p1 OFF| 33,5k8 | OFF | RUN | OFF| READ FIXED

ONLY

OFF| P2

ook at PCS091

ON| P3 ON|115k8 |ON | TEST | ON | READ/| ADJUST|

WRITE|

ON|ON| Py

CONFIGURATION | CONFIG. | OPERATION]
PARAMETER | BAUDRATE| MODE

MEMORY | CONTRAST

PCS009. [ | ]
BEDIENKONSOLE / OPERATOR PANEL

‘
|
|
|
|

RS422/ RS485
RS232/TTY

SERIAL-NR. VERSICN-NR.

O

GERAT UNBEDINGT ERDEN!
UNIT MUST BE EARTHED!
COLLEGARE ALLA TERRA!

MISE A LA TERRE!

J
:

com

oV _+24V FUSE
RESERVE  630mAT

3

+24V DC +20%

%)%,
6,0 VA @
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Ansicht der PCS 090

LAUER 020

Bedienkonsole PCS 090 @ = DIL-Schalter fur die PCS 090

® = LCD-Display, 2zeilig mit je 40 Zeichen = Lautstérke fur akustisches Signal

® = Funktionstasten F1...F8 mit jeweils einer gelben und ~® = serielle Schnittstelle RS 232/TTY zur Kommunikation
grlnen Melde-LED = serielle Schnittstelle RS 422/RS 485 zur Kommunikati-

® = Zehner-Tastatur flr Sollwerteingabe on
= Betriebsspannungs-Klemmen

®

® = Cursortasten mit griner LED und Steuertasten fir
Mend und Sollwerteingabe

®
|

= Sicherung mit Ersatzsicherung

©)
I

wichtige Informations-LED's zum PCS-Status

® = Resettaste

@@ ceeer PCS090 [ I | sepieNkoNsOLE / OPERATOR PANEL

03| 04 06 ot 08 09 10

o O serens |7 0= O
02

C o =
1 | PArAMETER 3 ]

@M ]
o PARAMETER BAUDRATE CONTRAST
[ Wmos
09

-
CH

ey

Volume SERIAL-NR. VERSION-NR.

PARAMETER 2

PARAMETER 4

E OFF [

Cmmon e
+24V DC £20% RESERVE  foomaT

w3

GERAT UNBEDINGT ERDEN! |
UNIT MUST BE EARTHED! _
COLLEGARE ALLA TERRA! =
MISE A LA TERRE!

PROGICOM
[rsa22/Rs485
[JRS232/ TTY
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O PCs695. (1]

BEDIENKONSOLE /
OPERATOR PANEL

FEEE N
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B2
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s

o[ oo
PARA

+24 VDC £20%
10 VA

©

RS422/ RS485

Py
i

SERIALAR.

3

GERAT UNBEDINGT ERDEN!
UNIT MUST BE EARTHED!
COLLEGARE ALLA TERRA!
MISE A LA TERRE!

PRN
com
PROGICOM

Bedienkonsole PCS 095

(mit 1 Datensatz)

Bedienkonsole PCS 095.1

(mit 4 Datensatzen fur unterschiedlichste Ma-
schinen und Sprachen)

® © ® @ ® ®

®

LCD-Display, 4zeilig mit je 40 Zeichen

Funktionstasten F1...F8 mit jeweils einer gelben
und griinen Melde-LED

Funktionstasten F9...F16 mit jeweils einer gel-
ben und griinen Melde-LED

Zehner-Tastatur fur Sollwerteingabe

Cursortasten mit griiner LED und Steuertasten
fur Meni und Sollwerteingabe

wichtige Informations-LED's zum PCS-Status
Resettaste

DIL-Schalter fur die PCS 095

Lautstarke fur akustisches Signal

serielle Schnittstelle RS 232/TTY zur Kommuni-
kation/Programmierung

serielle Schnittstelle RS 422/RS 485 zur Kommu-
nikation

serielle Printerschnittstelle RS 232/TTY
Betriebsspannungs-Klemmen

Sicherung mit Ersatzsicherung
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Ansicht der PCS 009plus

LAUER rcsplus WPI
PCS009.m

GERAT UNBEDINGT ERDEN!  +24V DC
UNIT MUST BE EARTHEDI 4000
COLLEGARE ALLA TERRA!
MISE ALATERRE!  10VA

Ruckseite der PCS 009plus.m

® = serielle Schnittstelle RS 232 zum Projek-
tieren/Drucken (9polige Buchse)

® = MPI-Schnittstelle (9polige Buchse)

= Betriebsspannungs-Klemmen

® = Sicherung

= Kommunikations-LED (ohne Funktion)

Bedienkonsole PCS 009plus

®
®

® ®

LCD-Display, 4zeilig mit je 20 Zeichen

Funktionstasten F1...F8 mit griinen Melde-
LED

Zehner-Tastatur fir Sollwerteingabe

Cursortasten und Steuertasten fir Men und
Sollwerteingabe

Umschalttaste (Shifttaste) fir Funktionstasten
(F1..F4, F5..F9)

wichtige Informations-LED's zum PCS-Status

LAUER rcs plus Profibus
PCS009.p

Ruckseite der PCS 009plus.p

® = serielle Schnittstelle RS 232 zum Projek-
tieren/Drucken (9polige Buchse)

® = Profibus-Schnittstelle (9polige Buchse)

= Betriebsspannungs-Klemmen

® = Sicherung

= Kommunikations-LED



Ansicht der PCS 009plus

Ruckseite der PCS 009plus.s

®

serielle Schnittstelle RS 232 zum Projektieren/
Drucken (9polige Buchse)

serielle Schnittstelle RS 232/TTY zum Projek-
tieren/zur Kommunikation (25polige Buchse)

serielle Schnittstelle RS 422/RS 485 (15poliger
Stecker)

Betriebsspannungs-Klemmen

Sicherung

Warnung!

Beim Einsatz des Kabels PCS 733 (mit 9-
und 25poligem Steckverbinder) niemals

beide Stecker gleichzeitig aufstecken!

Ruckseite der PCS 009plus.i

®

serielle Schnittstelle RS 232 zum Projektieren/
Drucken (9polige Buchse)

serielle Interbus-Schnittstelle (Remote-Bus
OUT) (9polige Buchse)

serielle Interbus-Schnittstelle (Remote-Bus IN)
(9poliger Stecker)

I?IL—SchaIter zum Einstellen der GroBe des
Ubergabebereichs

Bus-LEDs
Betriebsspannungs-Klemmen

Sicherung

PCSicpline

LAUER rcs plus serielle Modul
PCS009.5

LAUER rcspius Interbus
PCS009.i

GERAT UNBEDINGT ERDEN!  +24V DC
UNIT MUST BE EARTHEDI 4000
COLLEGARE ALLA TERRA!
MISE ALATERRE!  10VA




PCSwoelfine

Ansicht der PCS 090plus

.......... PCS 090 plus

 PCS @98: Z LINE x 4@ CHARACTER
RUM STEF OFF TIME MEMD 5TOP

oeelﬂlaae@.

| I

LAUER  PCSplus MPI

PCSO90.m

10VA

GERAT ERDEN!
UNIT MUST BE EARTHED!
COLLEGARE ALLA TERRA!
MISE A LA TERRE!

8
8
@
©
z
g
)
&
4

LAUER Pcsplus Profibus-DP

VERSION-NR|

PCS090.p

ERDEN!

UNIT MUST BE EARTHED!
COLLEGARE ALLA TERRA!
MISE A LA TERRE!

PROGIPRN  Rs232

(O DATA-EXCHANGE

®
®

® ®

®

® ©@ ® O

®

® @ ® O

| Bedienkonsole PCS 090plus

LCD-Display, 2zeilig mit je 40 Zeichen

Funktionstasten F1...F8 mit jeweils einer gel-
ben und griinen Melde-LED

Zehner-Tastatur fir Sollwerteingabe

Cursortasten mit griiner LED und Steuertasten
fur Meni und Sollwerteingabe

wichtige Informations-LED's zum PCS-Status

Ruckseite der PCS 090plus.m

serielle Schnittstelle RS 232 zum Projektieren/
Drucken (9polige Buchse)

MPI-Schnittstelle (9polige Buchse)
Betriebsspannungs-Klemmen
Sicherung

Kommunikations-LED (ohne Funktion)

Ruckseite der PCS 090plus.p

serielle Schnittstelle RS 232 zum Projektieren/
Drucken (9polige Buchse)

Profibus-Schnittstelle (9polige Buchse)
Betriebsspannungs-Klemmen
Sicherung

Kommunikations-LED

* Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



*************************** PCSicaline

Ansicht der PCS 090plus

Ruckseite der PCS 090plus.s

® = serielle Schnittstelle RS 232 zum Projektieren/
Drucken (9polige Buchse)

@ = serielle Schnittstelle RS 232/TTY zum Projek-
tieren/zur Kommunikation (25polige Buchse)

= serielle Schnittstelle RS 422/RS 485 (15poliger
Stecker)

® = Betriebsspannungs-Klemmen
= Sicherung

LAUER PCSplus Serilles Interface
PCS090.s

RS232/TTY
RS422/485

GERAT UNBEDINGT ERDEN!
UNIT MUST BE EARTHED!
COLLEGARE ALLA TERRA!
MISE A LA TERRE!

PROG/PRN  RS232
com

Warnung!
Beim Einsatz des Kabels PCS 733 (mit 9-
und 25poligem Steckverbinder) niemals

beide Stecker gleichzeitig aufstecken!

O
O

Ruckseite der PCS 090plus.i

® = serielle Schnittstelle RS 232 zum Projektieren/
Drucken (9polige Buchse) or o e PCS090.

ON OFF 6
OFF ON 8
ON ON 10

@ = serielle Interbus-Schnittstelle (Remote-Bus
OUT) (9polige Buchse)

= serielle Interbus-Schnittstelle (Remote-Bus IN)
(9poliger Stecker)

® = DIL-Schalter zum Einstellen der GroBe des

&=
o

10VA PCS plus Interbus

®
@ERR

ov_+24v

GERAT UNBEDINGT ERDEN! @ @
UNIT MUST BE EARTHED!
COLLEGARE ALLA TERRA! @B

MISE A LA TERRE!

®

Ubergabebereichs
O O
= Bus-LEDs .
@ = Betriebsspannungs-Klemmen E ®E
@ = Sicherung - .
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Ansicht der PCS 095plus

cossassis PCS 095 plus | Bedienkonsole PCS 095plus
® = LCD-Display, 4zeilig mit je 40 Zeichen

@ "5 mi LI}EWWHEHE‘EE : e ® = Funktionstasten F1...F8 mit jeweils einer gelben

BUM STEP OFF TIME MEND o eToe und grinen Melde-LED

® = Funktionstasten F9...F16 mit jeweils einer gel-
ben und griinen Melde-LED

@!I 8 = * a @ 1-!-_'__}_@
@| @ @| @ @@I @ @l ® = Zehner-Tastatur fur Sollwerteingabe

® = Cursortasten mit griiner LED und Steuertasten
fir Mend und Sollwerteingabe

© ® = wichtige Informations-LED's zum PCS-Status

LAUER rcspus wpi ;| | El | LAUER rcsplus Profious-0P
|

| ! H :
PCS095.m il ; gt j PCS095.p

GERAT UNBEDINGT ERDEN! 5 GERAT UNBEDINGT ERDEN!
UNIT MUST BE EARTHED! g UNIT MUST BE EARTHED!
COLLEGARE ALLA TERRA!

MISE A LA TERRE!

COLLEGARE ALLA TERRA!
MISE A LA TERRE!

Ruckseite der PCS 095plus.m Ruckseite der PCS 095plus.p

® = serielle Schnittstelle RS 232 zum Projektieren/Druk- ® = serielle Schnittstelle RS 232 zum Projektieren/Druk-
ken (9polige Buchse) ken (9polige Buchse)

® = MPI-Schnittstelle (9polige Buchse) ® = Profibus-Schnittstelle (9polige Buchse)

= Betriebsspannungs-Klemmen = Betriebsspannungs-Klemmen

® = Sicherung ® = Sicherung

= Kommunikations-LED (ohne Funktion) = Kommunikations-LED



Ansicht der PCS 095plus

LAUER

PCS095.s

PCS plus Serielles Interface

& || seriaLe.

GERAT UNBEDINGT ERDEN!
UNIT MUST BE EARTHED!
COLLEGARE ALLA TERRA!
MISE A LA TERRE!

Ruckseite der PCS 095plus.s

®

A

serielle Schnittstelle RS 232 zum Projektieren/Druk-
ken (9polige Buchse)

serielle Schnittstelle RS 232/TTY zur Kommunikati-
on (25polige Buchse)

serielle Schnittstelle RS 422/RS 485 (15poliger Stek-
ker)

Betriebsspannungs-Klemmen

Sicherung

Warnung!

Beim Einsatz des Kabels PCS 733 (mit 9- und
25poligem Steckverbinder) niemals beide Stek-
ker gleichzeitig aufstecken!

i1

avee | LAUER

10VA PCS plus Interbus.

PCS095.i

ERR RD BA UL R
e0 000

GERAT UNBEDINGT ERDEN!
UNIT MUST BE EARTHED!
COLLEGARE ALLA TERRA!
MISE A LA TERRE!

£ .
3

) @)
E
O ©] ]

Ruckseite der PCS 095plus.i

®

serielle Schnittstelle RS 232 zum Projektieren/Druk-
ken (9polige Buchse)

serielle Interbus-Schnittstelle (Remote-Bus IN)
(9polige Buchse)

serielle Interbus-Schnittstelle (Remote-Bus OUT)
(9poliger Stecker)

DIL-Schalter zum Einstellen der GréBe des Uber-
gabebereichs

Bus-LEDs
Betriebsspannungs-Klemmen

Sicherung
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Kommunikation
mit
Adapterkabel (SPS spezifisch) Programmierung, Simulation
mit
Programmierkabel PCS 733

PC-MSDOS, DRDOS PG 7nn (MSDOS)

Programmierung Uber Software
- PCSPRO
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Programmierung und Kommunikation der PCS plus

sesssenas LS 095 plus

PLS 895 DPERATOR PAMEL = TERMIMALIY
& LINE x 48 CHARACTER

BN STEP OFF TIME MERD

LE L]

5TOP

.......... LS 090 Flu:

LAUER

Adapterkabel (SPS spezifisch)

PLS B30, & LIME x 48 CHARACTER
RUN STEF OFF TIME MEMI} STT

0000000/

|
ey A &

le]la]led (2] 2]

Lo (s ]l ] « )
1.8 |

[®

TTY/RS 232/RS 422/RS 485/
Profibus DP/MPI/Interbus

)

Kommunikation
mit

Programmierung, Simulation

Programmierkabel PCS 733

IEIEE

BEDEERKONGOLE
OPERATOR PAMEL

4 LIME 28 {HARWKCTER
ALK STEP OFF TIME

i
<
3

PC-MSDOS, DRDOSPG 7nn (MSDOS)

Programmierung Uber Software
- PCSPRO
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***************************

Die Funktionen und Werkzeuge der PCS topline

PCS ist ein durchgangiges Bedienkonzept fir unterschiedliche SPS-Systeme. Die Bedienkonsolen verfligen Uber eine groB3e
Auswahl fertiger Funktionen und Werkzeuge zum Bedienen und Beobachten:

* 8 bzw. 16 Funktionstasten mit je 2 Meldeleuchten gelb/
griin (AUS, EIN, BLINKEN). START

| MELDETEXTE

STOHLEGEN

* 650 Schalter mit freier Beschriftung fur Funktion und
Schaltstellung.

* SchlUsselschalter oder Codeschlo3 zur Vergabe unter-
schiedlicher Zugriffsberechtigungen.

* 233 Wabhlschalter bis je 256 Schaltstellungen mit freier
Beschriftung fir Funktion und Schaltstellung. [ BCD-CODIERT

» Digital BCD/BIN-Sollwerteingabe Uber Zehner-Tastatur

oder = Taste: 233 Sollwertvariable fir 4 Digit BCD oder I_J|_I|
5 Digit BIN oder 116 Sollwertvariable fur 8 Digit BCD | i 1'
oder 10 Digit BIN. || ]

AFEEHTERTE

SRETIETE

* 127 Menus mit max. 255 Knoten oder Menupunkten.
Jeder Knoten wird bei der PCS 090 in einem 2zeiligen
Menutext (mit max. 8 Variablen) und bei der PCS 095 in
einem 4zeiligen Menutext (mit max. 16 Variablen) be-
schrieben.

B Salwerisingabe Baschenrr nrud] By beoie

HILFSTEXTE

| ASCH-CODIEET

e FUr MenU- und Ruhetexte stehen 128 2(4)zeilige Bedien-
texte kombinierbar mit 8 (16) Variablen zur Verfiigung.

B =

AL Solwerisingabe

* Die Darstellung und Anderung des Bitmusters eines Wor-
tes im PCS ist beliebig moglich.

* Istwerte analog anzeigen. p—
* Binare Istwerte digital anzeigen wahlweise bis 5 Digit :
(0...65.535) oder 10 Digit (0...4.294.967.295).

* 128 Meldetexte 32zeilig kombinierbar mit 128 Varia-

: 2L . : R 1401 14240 114
blen in 3 Meldeprioritdten, mit 2 Anzeige- und 4 Losch-

modis. Cardeschich, Schijssmbschalisr  Crolormeorteker dndem

* Automatische Wandlung der Soll- und Istwerte von BCD/
BIN in Dezimal und zurlick mit Vorzeichen, Grenzwer-
ten und Skalierung.

* Analoge Sollwerteingabe

* Digitale ASCII-Sollwerteingabe Uber = Taste: 28 Soll-
wertvariable mit 16 oder 112 Sollwertvariable mit 4
Zeichen.

* 128 Softkeyleisten

» 255 Softkeyaktionen mnegmﬁgw.

* Fir die Prioritdten Ruhe, Mend, Hinweis und Stérung - oA
steht je ein Hilfstext zur Verfigung. - -

DEZIMAL
... 100

Analoge |stearonsege Hnolege Selkssmengabe ENDEZ-Wandiung



Die Funktionen und Werkzeuge der PCS plus

Nachfolgende Funktionen bietet die PCS plus-Serie zusatzlich:

* 127 Rezepttexte mit bis zu 32 Zeilen und bis zu 128
Variablen. 8 kByte (PCS 090plus) und 32 kByte (PCS
095plus) Rezept-Daten-Speicher.

Up-, Download und Drucken von Rezepten.

MELDETEXTE

SO

e FUr die Prioritat Rezept steht ein Hilfstext zur Verfigung. S

e Software-Uhr mit Datum, Wochentag und Uhrzeit. Be- gy

racksichtigt alle Schaltjahre und das Jahr 2000.

e Weitere 896 Meldetexte (insgesamt 1024) mit bis zu 32
Zeilen und bis zu 128 Variablen.

BEDENTEXTE

' BCO-CODIERT

* Tages-History mit 50 Speicherplétzen, zur erneuten An- £
zeige der letzten, nicht mehr aktiven Meldungen (ange- UD|:||:|

BED Solwarsngobe

zeigt werden die projektierten Meldetexte).

BEDEWTERTE

SLUETEETE

* Doppelwort-Binarvariablen sind optional skalierbar.

BSCH-CODIERT
§Eki
A5 Solwarisngate

Wi -::up-n--.'.:.l::m.ﬂu_-[

" IIFCAGE AN
| 0 Fl e (1 |

Codeschlofl), Schllmsebschaller  Daferrsortiiderker dndem

Solwerisngobe per fdend

BIMHAR
OO0, 407

v A

CEZIAAAL
.., 100

Dhurn und L Enlogs Eiwaitanzsge Arkege Solbserisirgalu




Die Variablen der PCS

Maschinen produzieren unterschiedliche Teile. Immer wichtiger fur hohe Flexibilitat ist deshalb das schnelle und gezielte
Andern von FertigungsgréBen und Funktionen (Variablen).

Die PCS verfugt Gber eine komfortable Variablenbearbeitung. 650 externe Variable (frei definierbar) und 6 interne Variable
werden von der PCS verwaltet.

Die Werte der externen Variablen sind in den Worten 30... 255 zugeordnet. Die PCS unterscheidet nach Ist- und Sollvariable:

Externe Variablen
Interne Variablen PCS topline

) FORMAT, LANGE

NAME INHALT FORMAT LANGE IST/SOLL B|T-Variable max. Lange 40 Zeichen

ZP ANZAHL HINWEISE BIN 3 IST  STRING-Variable max. Linge 40 Zeichen

ZQ ANZAHL WARNUNGEN  BIN 3 IST  CSTRING-Variable max. Lange 40 Zeichen

ZR ANZAHL STORUNGEN BIN 3 IST  WORD-Variable KM, KH, KY:  Lénge: 17, 4, 7 Zeichen

Al MENUNUMMER BIN 2 IST  ASCll-Variable max. Ldnge 16 Zeichen

yAY ROLLIERZEIT BIN 2 SOLL  BCD-1-Variable max. Ldnge 4 Digit

X SCHNITTSTELLENFEHLER  BIN 2 IST BCDO-1-Variable *) max. Lange 4 Digit

ZA PRN_TIMEOUT BIN 3 Soll

ZB PRN_RS232/TTY STRING 5 Soll BCD-2-Variable max. Ldnge 8 Digit

ZC PRN_HANDSHAKE STRING 3 Soll BCDO0-2-Variable *) max. Lange 8 Digit

ZD DRUCKRICHTUNG STRING 4 Soll  BIN-1, BIN-A-Variable max. Linge 16 Bit/11 Digit

ZE PRN_BAUDRATE STRING 5 Soll  BINO-1, BINO-A-Variable *)  max. Linge 16 Bit/11 Digit

ZF PRN_DATENBIT STRING 1 Soll " BIN-2, BIN-B-Variable max. Ldnge 32 Bit/11 Digit

ZG  PRN_STOPBIT STRING 1 Soll ' BINO-2, BINO-B-Variable *) ~ max. Ldnge 32 Bit/11 Digit

ZH  PRN_PARITAET STRING 4 Soll' VBIN-1, VBIN-A-Variable max. Ldnge 16 Bit/11 Digit

Z084  SOFTKEYZEILE 1 SSTRING 40 st + Vorzeichen

Z085 SOFTKEYZEILE_2 SSTRING 40 Ist VBINO-1, VBINO-A-Variable *) max. Linge 16 Bit/11 Digit
+ Vorzeichen

Zusétzliche interne Variablen PCS plus VBIN-2,V BIN-B-Variable max. Ldnge 32 Bit/11 Digit

NAME INHALT FORMAT LANGE IST/SOL + Vorzeichen

715 UHR SEKUNDEN BIN 2 Soll VBINO-2, VBINO-B-Variable *) max. Ldnge 32 Bit/11 Digit

Z16  UHR_MINUTEN BIN 2 Soll + Vorzeichen

717 UHR STUNDEN BIN 2 Soll Timer-Variable max. Ldnge 40 Zeichen

218 DATUM TAG BIN 2 Soll

Z19 DATUM_MONAT BIN 2 Soll

720 DATUM JAHR BIN 2 Soll

721 WOCHENTAG_SOLL STRING 2 Soll

722 WOCHENTAG_IST STRING 2 Ist

/723 UHRZEIT UHRZEIT 8 Ist

224 DATUM DATUM 8 Ist *) BINO...- und VBINO...-Variable sind nur mit PCSPRO program-

725 REZEPTNR _IST BIN 4 st mierbar

726 REZEPTNR SOLL BIN 4 Soll



*************************** PCSigaline

Die Variablenformate der PCS

Die BIT-Variable

Eine Eingabe, bei der zwei Zustande zur Auswahl stehen, wird mit der BIT-Variable realisiert.
Dies entspricht einem EIN/AUS-Schalter.

Jedem Schaltzustand ist eine Auspragung (Text) zugeordnet, der im Display angezeigt wird.
Jede BIT-Variable belegt ein Bit. Ein Wort kann also bis zu 16 unterschiedliche BIT-Variablen
oder Schalter aufnehmen.

Beispiel: Im Bit 2 von Wort 33 soll eine Spanabsaugung aus- oder eingeschaltet werden.

Mit der +/- Taste wird die Auspragung oder Schalterstellung gewahlt. Das Bit wird mit dem
Wert der Auspragung beschrieben. Die erste Auspragung hat den Wert log 0, die zweite
den Wert log 1.

STRING-Variable

Eine Eingabe, bei der mehr als zwei Zustande zur Auswahl stehen, wird mit einer STRING-
Variable realisiert. Sie entspricht einem Wahlschalter.

Bei der STRING-Variablen ist jedem Schaltzustand eine Auspragung (Text) zugeordnet, der
im Display angezeigt wird. Jede STRING-Variable belegt ein Wort mit bis zu 256 Schalt-
stellungen. Die Schalterstellung wird im LOW-Byte des Wortes hinterlegt.

Beispiel: Im Wort 40 soll das Rahmenmaterial gewahlt werden.

Mit der +/- Taste werden die Auspragungen oder Schaltstellungen gewdhlt, die Uber-
nahme erfolgt z.B. mit der ENTER-Taste.

CSTRING-Variable

Die CSTRING-Variable entspricht der STRING-Variablen. Die Ubernahme erfolgt direkt nach
dem Betétigen der +/- Taste ohne ENTER.

N




g T = S
PCSic | ‘lﬂ T

Die Variablenformate der PCS
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BCD-Variable: BCD-1, BCD-2, BCDO-1, BCDO-2

Die BCD-Variable entspricht als Sollwert einem BCD-Codierschalter, als Istwert einer BCD-
codierten Digital-Anzeige. Die 4 Digit (Dezimal-Stellen)-Variable BCD-1 ist einem Wort, die
8 Digit-Variable BCD-2 ist zwei aufeinanderfolgenden Worten 32 Bit (W n, W n+1) zuge-
ordnet. BCD-Variable werden ohne Vornullen angezeigt. Zum Beispiel ein BCD-2 Istwert : 4
2567

Die 4 Digit-Variable BCDO-1 ist einem Wort, die 8 Digit-Variable BCDO-2 ist zwei aufeinan-
derfolgenden Worten 32 Bit (W n, W n+1) zugeordnet. BCDO-Variable werden mit Vor-
nullen angezeigt. Zum Beispiel ein BCDO-2 Istwert : 0004 2567

Jede BCD-Variable ist Uber einen min/max-Wert begrenzbar.

Beispiel:
Die LosgroBe pro Fenstertyp wird als 4stelliger Sollwert ohne min/max-Begrenzung in
das Wort 30 geschrieben.
Die Sollwertvorgabe "8500" erfolgt tber die Zehnertastatur der PCS und wird z.B. mit
der ENTER-Taste BCD-codiert in das Wort Glbernommen:

Wort 30 = 1000 0101 0000 0000

8 5 0 0
Ab den Biosversionen PCS 095 V508A (1 Datensatz)
PCS095.1 V408A (4 Datensatze)
PCS095.2 V428A (Int. Zeichensatz)
PCS 090 V208D
PCS 009 V2041

und der Version 5.2 der PCSPRO-Software, sowie allen Geraten der PCS plus-Serie, kann die
BCD-Variable auch verdeckt eingegeben werden. Die verdeckte Eingabe ist sowohl fiir BCD-
Variablen mit bis zu 4 als auch mit bis zu 8 Stellen méglich. Beim Editieren erscheint folgen-

de Anzeige:
nach Eingabe einer Ziffer: *(mit “Vornullen”: - - - *%)
nach Eingabe von drei Ziffern: * ¥ % (mit "Vornullen”: - * * *),
Wenn die Variable nicht editiert wird, stehen grundsatzlich Striche (“- - - -") in der Anzeige.

Abgesehen von der verdeckten Eingabe verhalt sich diese Variante genauso wie die normale
BCD-Variable, d.h. auch, daB der eingegebene Wert im Kommunikations-Datenbaustein er-
scheint und von der SPS gelesen werden kann.



Die Variablenformate der PCS

BINAR-Variable: BIN-1, BIN-2, BIN-A, BIN-B, VBIN-1, VBIN-2, VBIN-A, VBIN-B, BINO-1, BINO-

2, BINO-A, BINO-B, VBINO-1, VBINO-2, VBINO-A, VBINO-B -
BIN-CODIERT

Die BIN-Variable entspricht als Sollwert einem BINar-Codierschalter, als Istwert einer Digital-

Anzeige. Die skalierbaren 16 Bit-Variablen (BIN-1 bis VBIN-A) sind einem Wort, die 32 Bit-

Variablen (BIN-2 bis VBIN-B) sind zwei aufeinanderfolgenden Worten (W n, W n+1) zuge-

ordnet.

Die Variablen (V)BIN(0)-1, 2 unterscheiden sich von (V)BIN(0)-A, B nur in der Zifferneingabe.

(V)BINO-1, 2 und (V)BIN-1,2 unterscheiden sich durch die Vornullendarstellung, die bei

(V)BINO-1, 2 aktiv ist. VBIN(0)-1, 2, A, B berlcksichtigen das Vorzeichen. Jede (V)BIN-Varia-

ble ist Gber einen min/max-Wert begrenzbar. AuBerdem kann bei (V)BIN-1, A-Variablen der
Wertebereich SPS in einen anderen Wertebereich der PCS umgerechnet werden (Skalierung).

b+
W+
Nt
|| -+

Beispiel:
Die Temperatur der Motorbremse ist zwischen 0° C und 70° C einstellbar. Der skalierte 16
Bit-Sollwert wird mit min/max-Grenze in das Wort W 45 geschrieben

Beispiel:
Die Fensterhohe ist zwischen 750 mm und 1500 mm einstellbar. Der 32 Bit-Sollwert
wird mit min/max-Grenze in das Wort W 41 + 42 geschrieben. Der héherwertige Teil
steht im W 41, der niederwertigere Teil im W 42.

In den Geraten der PCS plus-Serie kann die 32-Bit-Variable (BIN-2 bis VBIN-B) auch skaliert
werden.

WORD-Variable

Die WORD-Variable ist fur den Service besonders ideal. Die Darstellung kann sowohl bit-

weise (KM), hexadezimal (KH) oder byteweise dezimal (KY) erfolgen. Eine Anderung des Bit-
Musters mit der PCS ist leicht moglich, wenn die WORD-Variable als Sollwert definiert ist.

Beispiel: Das Wort 33 soll im PCS-Display angezeigt und gedndert werden:

Die Anderung des Sollwertes WORD-Variable erfolgt in einem Menii

Display-Zeile 1 BITMUSTER VON WORT 33

Display-Zeile 2 00000000 00000101

Der Wert der WORD-Variablen ist mit der "0"- oder "1"-Taste zu andern. Mit der "+"-Taste
wird der Cursor um eine Stelle nach rechts, mit der "-"-Taste um eine Stelle nach links ge-
schaltet.

Display-Zeile 1 BITMUSTER VON WORT 33

Display-Zeile 2 11110000 11000000

Mit der ENTER-Taste wird z.B. der neue Wert in das Wort Gbernommen.

TIMER-Variable

Die TIMER-Variable erlaubt eine dreistellige Zahleneingabe (BCD) und eine Zeitbasis aus vier
Maoglichkeiten (textliche Darstellung).

Beispiel:
Das Wort 100 soll im Timerformat dargestellt werden. Der Inhalt des Wort 100 sei
KH1235. Wenn die textlichen Darstellungen fur die Zeitraster mit ".0", ".1", ".2" und
".3" formuliert sind, wird in der Anzeige "235.1" dargestellt.
Der Wert einer TIMER-Variablen ist mit den numerischen Tasten "0"..."9" mdglich. Der
Wechsel zwischen dem Timerwert und dem Timerraster erfolgt mit der Punkt-Taste.
Das Zeitraster kann durch +/- oder direkt durch "0" bis "3" erfolgen.

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen * Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103
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ASClI-Variable

Ist ein alphanumerischer Sollwert (Artikelnummer, Namen usw.) gefordert, bietet sich die
ASCll-Variable an.

Beispiel: Eine 12stellige Versionsnummer » 41-BN-890-SB « ist einzugeben:

Da 2 ASClI-Zeichen ein Wort belegen, sind fiur eine 12stellige Versionsnummer 6 Worte zu
reservieren. Im nachfolgenden Beispiel werden hierflr die Worte 56...61 verwendet.

Die Eingabe des Sollwertes ASCll-Variable erfolgt in einem Men

Display-Zeile 1 EINGABE DER VERSION:
Display-Zeile 2 EEEEEEEEEEEE

Beim Aufruf des MenUs steht der Wert 0 in den Worten 56...61. Fur diesen Wert (00) setzt

die PCS-Zeichentabelle diese Zeichen "m" ( alle Dots leuchten) ein. Mit der Betdtigung einer
Taste werden diese Zeichen durch ein Fragezeichen (?) ersetzt.

Display-Zeile 1 EINGABE DER VERSION:
Display-Zeile 2 727NN

Jedes ? kann mit der "+"-Taste zu einem beliebigen Buchstaben und mit der "-"-Taste zu einer
beliebigen Ziffer gedndert werden. Mit der Punkt-Taste wird der Cursor um eine Stelle nach
rechts bewegt.

Display-Zeile 1 EINGABE DER VERSION:
Display-Zeile 2 41-BN-890-SB

Sind alle Zeichen vollstdndig und richtig eingegeben, wird z.B. mit ENTER der Wert in die
Worte 56...61 Gbernommen. Die Wérter haben dann folgenden Inhalt:

Wortnr. Inhalt ($) ASCll-Zeichen
W56 34 31 4 1
W57 2D 42 - B
W58 4E 2D N -
W59 38 39 8 9
W60 30 2D 0 -
W61 53 42 S B

Die TastenUlbersicht zur ASCll-Variablen

+ Taste blattert zu den Buchstaben (Zeichen mit nachst groBerem ASCII-Code)
- Taste blattert zu den Ziffern (Zeichen mit néchst kleinerem ASCII-Code)
Punkt-Taste bewegt den Zeiger nach rechts
ENTER-Taste schreibt die ASCIl-Zeichen Hex-codiert in die Datenworter
CLR-Taste zeigt alten Wert an



Sollwerteingabe - Ubersichtlich und verstandlich in Menutechnik

Die Anzahl und das Format von Sollwerten ist so unterschiedlich wie die Bedienung selbst. Gleichgultig welche und wieviele
Sollwerte gefordert sind, fir den "Mann an der Maschine” muB die Eingabe immer Gbersichtlich und verstéandlich bleiben.

Die Menitechnik eréffnet beachtliche Gestaltungsspielrdume zur Eingabe und Anderung von Sollwerten. Sie fiihrt den
Bediener und schlieBt Falscheingaben weitestgehend aus.

Die PCS verfligt Uber:

m 127 Menis mit jeweils maximal 255 MenU- oder Knotenpunkten

Jeder Knotenpunkt ist mit einem 2 (PCS 090) oder 4 (PCS 009, 095, 095.1, 095.2) zeiligem Bedientext beschrieben. Dieser
Text kann maximal 8 (PCS 090) oder 16 (PCS 009, 095, 095.1, 095.2) Variablen (Sollwerte/Istwerte) enthalten.

Die SPS ruft ein Mend mit dem Wort W 14 (BIT 0...6) auf. Das PCS-Display zeigt immer den Text vom Einstiegsknoten
(Startknoten). Mit den PFEIL-Tasten werden, je nach Gestaltung des MenUs, die weiteren Knotenpunkte erreicht. Die LED in
den Pfeiltasten (nur PCS 090, 095, 095.1, 095.2 zeigen dem Bediener, in welche Richtung weitere Variablen (Sollwerte)
editierbar sind, d.h. die zugehorige LED leuchtet statisch. Blinkt dagegen eine LED, so zeigt dies dem Bediener an, daf3 dieser
Knoten bei Betatigen verlassen wird. Beendet wird ein Menu durch Ricksetzen von Bit 0...6 im Wort 14,

Fir die Eingabe der Funktionen und Sollwerte stellt die PCS einen komforta-

blen Editor zur Verfiigung.
V A 4 |»

Dieser Editor 148t 3 unterschiedliche Eingaben von Zahlen zu:

m Sollwerteingabe Uber die Zehnertastatur

m  Korrektur der Sollwerte Uber die +/- Tasten

m Addieren oder Subtrahieren von beliebigen Zahlenwerten vom angezeigten Sollwert (nur bei BCD- und BIN-Variablen)
Die CLR-Taste korrigiert eine Sollwerteingabe zurlick auf den alten Wert.

PCS 0s0
toplina mini

Zehnertastatur
zur Sollwerteingabe

Steuertasten
zur Sollwerteingabe |
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Automux PCS 809 fir die Siemens SPS-Reihe

Lauft die Kommunikation zwischen PCS und Siemens S5 Uber das L1-Standard-Protokoll oder das AS511-Protokoll, so wird
die PG-Schnittstelle belegt.

Da die kleineren SPS-Systeme Gber nur eine PG-Schnittstelle verfigen, fihrt dies wahrend der Inbetriebnahme zu Einschran-
kungen, da eine gleichzeitige Anwendung von PG und PCS nicht méglich ist.

Der Automux PCS 809 beseitigt diesen Eng-
paf3. Der PCS 809 erweitert die SPS-PG-
Schnittstelle, so daB PG und PCS gemeinsam
die SPS bedienen kénnen. Die Umschaltung
im MUX erfolgt automatisch.

PCS 809 ist als Werkzeug fur die Zeit der In-
betriebnahme gedacht. Nach der Inbetrieb-
nahme wird die PCS direkt Uber die PG-
Schnittstelle mit der SPS verbunden. Wir
empfehlen den Automux PCS 809 fur die Sie-
mens SPS

S5-90U

S5-95U

S5-100U

S5-115U (CPU mit einer Schnittstelle)
...... PCS 809 gilt fur die PCS-Bedienkonsolen

PCS 009

PCS 090

PCS 095/095.1/095.2
PCS 009.s

PCS 090.s

""" d PCS 095.s

. PCS 900

PCS 920

PCS 950

PCS 950c

PCS 9000/9100
PCS 110

PCS 210

Den Automux PCS 809 liefern wir mit Netzkabel und Adapterkabel MUX / SPS-AG.

PCS 716




Die Zeichentabelle der PCS 009, PCS 090, PCS 095, PCS 095.1

Diese Zeichen sind Uber das LCD-Display darstellbar. 8 Zeichen sind individuell definierbar.
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frei definierbare Zeichen
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Die Zeichentabelle der PCS 095.2 und PCS plus

Diese Zeichen sind als internationaler Zeichensatz tiber das LCD-Display darstellbar. 8 Zeichen sind frei definierbar.
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Das einfache Kommunikations-Prinzip der PCS

Die Kommunikation zwischen einer beliebigen SPS und der PCS erfolgt nach einem verstandlichen Prinzip:

Die PCS schreibt in vorher festgelegte Wortbereiche der SPS Funktionen oder Sollwerte, die dann die SPS liest und interpre-
tiert.

Die SPS schreibt in vorher festgelegte Wortbereiche Funktionen oder Istwerte, die von der PCS automatisch gelesen und
interpretiert werden. Abhangig von der SPS stehen maximal 256 Worte zu 16 Bit, also 4096 E/A- fir die PCS/SPS-Kommuni-
kation zur Verfligung.

I 1 I I I I I
A TR H R A E S A A
W ORTBEREICHFir rncw. 256 Worte (4 0 ... W 255}

T N T R A A

wo
W X5

PCS

.. und die schnelle Anpassung an eine spezifische Bedienanforderung

A W oN

Definieren Sie zuerst das Bedienprofil und bestimmen Sie die dafir notwendige PCS (PCS micro, PCS mini oder PCS plus).
Ordnen Sie den Variablen (Soll- und Istwerte) die Wort- bzw. Bitnummer zu.

Bestimmen Sie die Texte zur Bedienerfihrung und Anzeige der Maschinenzustande und die Hilfstexte.

Bestimmen Sie die Meldetexte und ordnen diesen Worte zu, unterteilen Sie die Meldetexte in 3 Prioritdtsgruppen

* Hinweise

* Warnungen

e Stdérungen

und bericksichtigen Sie die unterschiedlichen Léschverhalten, Anzeige- und Meldemodis. Anzeige- und Meldemodi sind
jederzeit von der SPS &nderbar.

Definieren Sie die Menis und die MenU-Bedientexte.

Den im PC oder PG unter MSDOS/DRDOS oder kompatiblen DOS-Systemen erstellten Datensatz (Variable, Texte, Mends)
mit der Software PCSPRO in die PCS Ubertragen.

Die SPS-spezifische Hantierungssoftware (PCS 91.xxx, siehe Info-Ubersicht) in das Anwenderprogramm implementieren
und parametrieren.

Die PCS Uber das Adapterkabel mit der SPS verbinden. Bedienung und Steuerung mit PCS und SPS gemeinsam testen und
gegebenenfalls optimieren.






1

Allgemeine Hinweise

1.1 Allgemeine Vorgehensweise

Zur Erstellung eines kompletten Systems gehen Sie wie folgt vor:

Legen Sie die Funktionen des Systems fest.

Erstellen Sie einen Datensatz mit den notwendigen Parametrierungen (Variablen, Texte, MenUs) und laden Sie diesen
mit lhrem verwendeten Treiber in die PCS. Spezielle Informationen hierzu finden Sie im Handbuch PCSPRO und in
diesem Handbuchteil.

Schreiben Sie ein SPS-Programm (Informationen im Treiberhandbuch PCS 91.xxx) und laden Sie dieses in Ihr SPS-
System.

Verbinden Sie die PCS mit der SPS. Priifen Sie das Zusammenspiel und beseitigen Sie eventuelle Fehler.

© Systeme Lauer GmbH ¢ Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 ¢ Fax (07022) 96 60-103
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Allgemeine Hinweise

2 Benétigte Gerate, Zubehor und Software

Zur Erstellung eines Anwenderprogramms und Ubertragung dieses Programmes in die PCS zusammen mit einem Treiber
werden folgende Produkte bendétigt (Systeme Lauer):

1.

o Ul A WN

Die PCS-Bedienkonsole selbst

Das Programmierkabel PCS 733 zur Programmierung der PCS mittels eines IBM-kompatiblen PC’s oder PG's.
Dieses Handbuch (PCS 091).

Das Programmierhandbuch PCSPRO mit Diskette.

Treiberhandbuch (PCS 91.xxx, je nach bestelltem Treiber)

Empfehlenswert ist fir ,Neueinsteiger” das PCS-“Praxis” Heft mit einem Beispielprogramm fir die PCS.

Weiterhin werden benotigt:

7.

Ein IBM-kompatibler PC/PG mit MS-DOS > 3.3 bzw. DRDOS-Betriebssystem und mindestens eine serielle Schnitt-
stelle (COM).

. sowie die Stromversorgungen fir alle Komponenten.

Der Datensatz legt fest, welche Daten bzw. Worte in der jeweiligen SPS verwendet werden sollen und wie die PCS auf
veranderte Daten reagieren soll.

5 Bl
L

Hinweis!

%3 Die Erstellung eines Datensatzes ist nur tber die Software PCSPRO méglich. Andere Softwarepake-
te sind nicht zuldssig und kénnen Fehlfunktionen in der PCS und SPS ausldsen.

13 Hinweis!

sas  Nurdie die zur verwendeten SPS passenden Treiber verwenden. Andere Treiber kdnnen Fehlfunktio-
$ nen in der PCS und SPS verursachen.
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2 Bedien- und Anzeigeelemente

2.1 Tasten

Sie teilen sich auf in Funktionstasten, Zehnertastatur und Steuertasten. Alle Tasten werden auch in der SPS als Tastenbit zur
Verfligung gestellt. Solange eine Taste betétigt wird, erscheint im entsprechenden Bit des Wortbereichs eine log. 1. Das
»Drlicken« einer Taste |6st ein kurzes akustisches Signal aus, den sogenannten Tastaturklick. Einige Tasten erzeugen aufgrund
ihrer ,,REPEAT”-Funktionen auch wiederholte akustische Signale.

Die Funktionstasten (bei PCS 009, 009plus, PCS 090, 090plus, [F1] bis [F8] und PCS 095, 095.1, 095.2, 095plus [F1] bis
[F16]) werden in die SPS Ubertragen und kdnnen zusétzlich eine projektierbare Softkey-Funktion ausldsen. Diese flhren bei
entsprechender Belegung UNDIER-, ODERIER- oder SCHREIB-Auftrage zur SPS aus (s. auch Kapitel "Softkeyleiste" und "Softkey-
Aktionen").

Die Zehnertastatur und die Steuertasten haben, je nach angezeigter Prioritat, auch PCS-interne Funktionen und sind deshalb
in der SPS mit Vorsicht zu interpretieren.

Prioritat 0 = RUHETEXT: Hier hat lediglich die [HLP]-Taste interne Funktion.
PCS plus-Serie: HISTORYTEXT: Hier haben die Pfeiltasten interne Funktionen.

Prioritdt 2 = MENU: Hier haben sowohl die Zehnertasten [0..9], als auch Steuertasten [+], [-], [.], [Pfeile], [CLR], [ENTER]
und [HLP] interne Funktionen.

Prioritaten 4 bis 8 = MELDEPRIORITATEN: Je nach Programmierung der PCS (Loschverhalten, Anzahl Meldetextzeilen,
Meldehelptext), haben die [PFEIL]-Tasten und die [CLR]- und [HLP]- Taste interne Funktionen.

Prioritdt 12 = HELP: Hier haben [HLP], sowie [PFEIL-OBEN] und [PFEIL-UNTEN], wenn im Helptext mehr als eine Display-
seite angelegt ist, interne Funktionen.

Beim Betatigen von unerlaubten Tasten, auBBer Prioritdt 0 = Ruhetextprioritat (nur [HLP]-Taste), ertont die akustische Fehler-
meldung. Wird die Prioritat durch Sperren der Prioritdten 4..8 im Kommandowort A (W13) auf Prioritdt 0 = RUHETEXT
begrenzt, konnen sowohl die Zehnertasten, als auch die Steuertasten (Ausnahme: [HLP]) mit maschinenspezifischen Funktio-
nen belegt werden. Es ist zu beachten, daf3 die Prioritat 12 = HELP nicht verriegelbar ist.

Sollte die akustische Fehlermeldung stérend wirken, so kann diese Gber das Bit 4 im Kommandowort A (W13) = logisch 1
abgeschaltet werden. Hiermit wird auBerdem der ,, REPEAT"-Klick unterdrickt.

3 )

Y Hinweis!
Bei der PCS plus-Serie erfolgt keine akustische Fehlermeldung.
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2 Bedien- und Anzeigeelemente

2.2 Beschriftungsfeld

In das Beschriftungsfeld kann eine individuell gestaltete Folie zur Bezeichnung der F-Tasten eingelegt werden.
Bei der PCS 009 sollte die Einschiebefolie folgende Abmessungen haben:

Lange: 98 +0 -0,4 mm (linker Rand = 22 mm)
Breite: 13,5 +0-0,4 mm

22 19 19 19 19
Starke ohne Deckfolie: max. 0,1 mm. Am oberen und unteren Rand sind je 0,9 mm verdeckt. Das sichtbare Fenster pro
Funktionstaste betragt 15 mm (Horizontal) x 12 mm (Vertikal).

=N

Bei der PCS 090 sollte die Einschiebefolie folgende Abmessungen haben:

Lange: 186 +0 -0,4 mm (linker Rand = 34 mm)
Breite: 14 +0-0,4 mm

—34 19 19 19—(19—(19—(19—(19—(19

Starke ohne Deckfolie: max. 0,1 mm. Am oberen und unteren Rand sind je 0,9 mm verdeckt. Das sichtbare Fenster pro
Funktionstaste betragt 15 mm (Horizontal) x 12 mm (Vertikal).

N

Bei der PCS 095, PCS 095.1 sollte die Einschiebefolie folgende Abmessungen haben:

Lange: 192 +0 -0,4 mm (linker Rand = 38 mm; rechter Rand = 2 mm)
Breite: 24 +0-0,4 mm

——38 T1 9—19—19—19—19——19 ——19——19—2-

12
24 ‘

\
i

Starke ohne Deckfolie: max. 0,1 mm. Am oberen und unteren Rand sind je 1.75 mm verdeckt. Das sichtbare Fenster pro
Funktionstaste betragt 15 mm (Horizontal) x 11,6 mm (Vertikal).

t ! Hinweis!
% Fur das Bedrucken der DIN A4-Beschriftungsbdgen kann kein Tintenstrahldrucker verwendet werden
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2 Bedien- und Anzeigeelemente

2.3 DIL-Schalter (nicht bei PCS plus)
Auf der Ruckseite befinden sich 10 (12 bei PCS 095) -durch Ziffern beschriftete DIL-Schalter:

DIL 1 bis4 = SPS-Bits. Diese Schalter stehen
im Wort 4, Bit 4 bis 7 zur freien
Verfligung.
DILT =W4.4
DIL2 = W4.5
DIL3 = W4.6
DIL4 = W4.7
DIL5, DIL6 = Konfigurations-Parameter (Treiber)
z.B. Baudrate, Schnittstellenauswahl
OFF  OFF Parameter 1 (meist Treiberparameter AC)
ON  OFF Parameter 2 (meist Treiberparameter AD)
OFF ON Parameter 3 (meist Treiberparameter AE)
ON ON Parameter 4 (meist Treiberparameter AF)
Details siehe Treiberhandbuch PCS 91 .xxx
DIL7 = Konfigurations-Baudrate PCS 009, PCS 090, PCS 095, PCS 095.1
ON = 115,0kBaud
OFF = 38,5 kBaud
DIL 8 = QOperation Mode
ON = Stop, Serviceprogramm erwartet.
OFF = Run, Normalbetrieb
;
i Hinweis!
Dieser Schalter muB3 im Betrieb auf OFF stehen, sonst sind
Fehlfunktionen in der PCS und SPS méglich !!
DIL9 = Schreibschutz EEPROM
ON = EEPROM Uberschreibbar
OFF = EEPROM schreibgeschtzt
DIL10 = Kontrast Display
Mit der"HLP— und +/- Taste einstellbar
ON = Anderung moglich
OFF = nicht verdnderbar
DIL 11 = Datensatz "
DIL 12 = Datensatz "
) nur relevant bei PCS 095.1 und PCS095.2
Hinweise!

_ DIL-Schalter 9 sollte nach der Programmierung auf OFF geschaltet werden, da ansonsten der Datener-
X halt nicht unter allen Umstanden garantiert werden kann. Unter normalen Umstanden (einschlieBlich
jederzeitigem Ein- bzw. Ausschalten) ist der Datenverlust ausgeschlossen.

Da der Kontrast in der Regel nur einmal justiert werden muB, sollte nach der Einstellung der DIL-Schalter
10 auf OFF gestellt werden.

Auf der Rickseite der PCS plus-Serie befinden sich keine DIL-Schalter! Sie sind durch ein MenU ersetzt
(siehe Kapitel "BIOS-Setup").
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2.4 Leuchtanzeigen

Alle Leuchtanzeigen kennen 4 Zustdnde: AUS, EIN, BLINKEND und INVERS BLINKEND. Der Zustand BLINKEND besteht
aus 75% Hellphase und 25% Dunkelphase, der Zustand INVERS BLINKEND besteht aus 75% Dunkelphase und 25%
Hellphase.

Die griinen und gelben LED’s bei den Funktionstasten sind frei durch die SPS ansprechbar. Sie werden Gber die LEDSTATUS-
Worte W10 und W11 gesteuert. Die bei der PCS 095, PCS 095.1 zusatzlich vorhandenen LED's Gber den Funktionstasten
F9..F18, werden Uber die ZUSATZLEDSTATUS-Worte W24 und W25 gesteuert.

Zwei grline und eine rote LED rechts neben den Steuertasten zeigen die Betriebszustande der PCS:

BEDIENUNGS- MENU, HINWEIS, KOMMUNIKATIONS-
AUFFORDERUNG | WARNUNG, STORUNG | FEHLER
? ! ERR
gran gran rot

* (?) BEDIENUNGSAUFFORDERUNG

LEUCHTEND:  Die PCS wartet auf Tastenbetatigung (Quittieren bzw. Loschen von Meldungen, Eingabe von Soll-
werten, AbschlieBen eines Mens).

BLINKEND: Ist eine Meldung mit Loéschverhalten 4 im Display angezeigt, so blinkt diese LED solange das ent-
sprechende Meldebit log. 1 ist (die Meldung kann nicht geléscht werden). Ist das Meldebit 0, so
leuchtet sie dauerhaft und die Meldung kann mit [CLR] quittiert werden. Ist die [HLP]-Taste gedriickt
und ein Helptext zu der momentan aktiven Prioritdt programmiert, so blinkt diese LED abwechs-
lungsweise mit der (!)-LED.

o (1) MENU, HINWEIS, WARNUNG, STORUNG
LEUCHTEND:  Im Display wird ein HINWEIS, eine WARNUNG oder eine STORUNG angezeigt.

BLINKEND: Esist ein MENU, eine WARNUNG, ein HINWEIS oder eine STORUNG eingeschaltet, wird aber wegen
eingeschalteter Prioritatsverriegelung in Kommandowort A (W13; Bit 8..11) (zur Zeit) nicht ange-
zeigt. Ist die [HLP]-Taste gedrickt und ein Helptext zu der momentan aktiven Prioritdt program-
miert, so blinkt diese LED (!) abwechslungsweise mit der (?)-LED.

* (ERR) KOMMUNIKATIONSFEHLER
LEUCHTEND:  Die Kommunikation ist seit dem Einschalten noch nicht gestartet worden.
BLINKEND: Die Kommunikation zur SPS wurde unterbrochen!

Bei laufender Kommunikation ist diese LED aus. Fallt die Kommunikation aus (nachdem sie bereits lief), wird kurz die
akustische Fehlermeldung aktiviert und diese LED blinkend gesetzt.

Warnung!

& Reaktion/Aktion der SPS prifen!
Nach Wiederanlauf der SPS nach einem Kommunikationsausfall ist die gew(nschte Reaktion/Aktion
der SPS zu prufen.
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PFEILTASTEN-LED’s IN MENUS

In diesem Modus ist die (1)-LED dunkel oder blinkt. Die Pfeiltasten-LED’s sind Uber das Bit 5 in Kommandowort A (W13)
verriegelbar. Ist eine [Pfeiltasten]-LED

LEUCHTEND: Mit dieser [Pfeil]-Taste sind weitere editierbare Sollwerte erreichbar.
BLINKEND: Das Betatigen dieser Pfeiltaste fihrt dazu, daB dieser Menlknoten verlassen werden kann.
PFEILTASTEN-LED's IN MELDUNGEN

In diesem Modus leuchtet die (!)-LED statisch. Die Pfeiltasten-LED’s sind Uber das Bit 14 im Kommandowort A (W13)
verriegelbar. Leuchtet

[Pfeil-oben]: Die Hauptzeilen dieser Meldung kénnen aktiviert werden.

[Pfeil-unten]:  Folgeseiten dieser Meldung kénnen angezeigt werden.

[Pfeil-links]: Die manuelle Wahlmaéglichkeit ist eingeschaltet und es kann auf altere Meldungen umgeschaltet wer-
den.

[Pfeil-rechts]:  Die manuelle Wahiméglichkeit ist eingeschaltet und es kann auf jiingere Meldungen umgeschaltet wer-
den.

PFEILTASTEN-LED's IN HELPTEXTEN

In diesem Modus blinkt die (1)-LED abwechselnd mit der (?)-LED. Die Pfeiltasten-LED’s sind Uber das Bit 15 im Komman-
dowort A (W13) verriegelbar. Leuchtet

[Pfeil-oben]: Die Hauptzeilen dieses Helptextes kdnnen aktiviert werden.
[Pfeil-unten]:  Folgeseiten dieses Helptextes kénnen angezeigt werden.
PFEILTASTEN-LED s IN REZEPTTEXTEN (nur PCS plus)

In diesem Modus ist die (1)-LED dunkel oder blinkt. Ist eine [Pfeiltasten]-LED
LEUCHTEND:  Mit dieser [Pfeil]-Taste sind weitere editierbare Sollwerte erreichbar.

BLINKEND: Das Betatigen der Pfeiltasten (nur A\ und W) fiihrt dazu, daB weitere Zeilen des Rezepttextes angezeigt
werden.

PFEILTASTEN-LED “s IN HISTORYTEXTEN (nur PCS plus)

In diesem Modus ist die !-LED und die ?-LED immer aus. Die automatische Beeinflussung der Pfeiltasten-LED “s kann Gber
das Bit 7 in W12 verriegelt werden (in der PCS 009plus sind keine Pfeiltasten-LED’s vorhanden).

LED-[Pfeil-oben], leuchtend: Die obersten Zeilen (Hauptzeilen) des Meldetextes kdnnen angezeigt werden.
LED-[Pfeil-unten], leuchtend: Folgezeilen (Zusatzzeilen) dieses Meldetextes kdnnen angezeigt werden.

LED-[Pfeil-rechts], blinkend: Der History-Speicher enthalt noch é&ltere Eintrage, die durch Driicken der Taste angezeigt
werden kénnen.

LED-[Pfeil-links], blinkend:  Der History-Speicher enthalt noch jiingere Eintrage, die durch Dricken der Taste angezeigt
werden kénnen.
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2.5 Display- und Kontrasteinstellung

Im Betrieb stehen bei der PCS hintergrundbeleuchtete Zeilen (PCS 009: 4 Zeilen x 20 Zeichen, PCS 090: 2 Zeilen x 40 Zeichen
und PCS 095, PCS 095.1: 4 Zeilen x 40 Zeichen) ohne Einschrankungen zur Verflgung. Der Zeichensatz beschrankt sich auf
den lateinischen Zeichensatz, einschlieBlich einiger Sonderzeichen. Nationale Sonderzeichen (z.B. &, ¢, U, B) mUssen Uber die
Zeichenprogrammierung erstellt werden. Hierzu stehen frei definierbare 8 Zeichen zur Auswahl. Eine Zeichentabelle finden
Sie im Vorspann dieses Handbuches.

Bei der PCS 095.2 und der PCS plus-Serie steht ein erweiterter Zeichensatz zur Verfligung, der auch landerspezifische Zei-
chen enthélt.

Das Blinken einzelner Zeichen (-> Sollwerteingabe) wird durch die PCS selbst verwaltet. Bedientexte kénnen in der Ruhetext-
prioritadt durch Bit 15 logisch 1 im Kommandowort B (W14) als Gesamttext blinkend geschaltet werden. Bei Meldetexten
kann dies fUr jede Prioritat Gber Bit 8..10 im Kommandowort W12 erfolgen. Dieses Umschalten ist von der SPS aus jederzeit
maoglich.

Der Kontrast der Displayzeichen kann insgesamt verandert werden. Die Taste [HLP] zusammen mit der Taste [+] erhdht den
Kontrast der Zeichen, die Tasten [HLP] und [-] verringern den Kontrast bis zum fast vélligen Verschwinden der Schrift. Die
Einstellung ist nullspannungsfest, d.h. die letzte Einstellung bleibt auch nach dem Ausschalten der PCS gespeichert. Zur
Vermeidung eines irrtiimlichen Verstellens des Kontrastes kann die Einstellung Gber den DIL-Schalter 10 = OFF ,,eingefroren”
werden (nicht bei PCS plus).

2.6 Akustisches Signal
Es werden 3 akustische Signale bereitgestellt:
- ein kurzer Tastaturklick beim »Driicken« einer Taste
- beim »GedrUckt«-halten einer Taste mit ,,REPEAT”-Funktion ertont ein ,,REPEAT"-Klick
- eine 0,5 Sekunden lange akustische Fehlermeldung bei Fehlbedienung einer Taste
Die Lautstarke des akustischen Signals kann auf der Rlckseite der PCS Uber ein Potentiometer eingestellt werden.

Sollte die akustische Fehlermeldung stérend wirken, so kann diese Gber das Wort 13 Bit 4 = log. 1 abgeschaltet und
auBerdem der ,,REPEAT"-Klick unterdriickt werden

& B Hinweis!
Die PCS plus-Serie verfligt Uber keinen Signalgeber.

%
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3 Anschlisse

3.1 Betriebsspannung

Die Betriebsspannungsanschlisse sind als Schraubklemmen fir Drahte bis 2 mm? ausgelegt. Stromaufnahme und
Betriebsspannungsgrenzen siehe Kapitel Technische Daten.

Warnung!
& Schutzleiter und OV sind im Gerét getrennt geflihrt. Der Schutzleiter liegt auch auf Pin 1 der seriellen
Schnittstellen. Das Gehause ist im Interesse bester Storsicherheit zu erden.
0V und der Schutzleiter dirfen nicht verbunden werden.

3.2 Serielle Schnittstellen

Die PCS 009, PCS 090, PCS 095, PCS 095.1 und PCS 095.2 besitzen eine ,,Kombinations”-Schnittstelle. Gleichzeitig kann nur
eine Schnittstelle bedient werden. Auf der 25pol. JD-Buchse steht entweder eine RS 232 (V24) oder alternativ eine TTY
(Linienstrom)-Schnittstelle, aktiv oder passiv, zur Verfigung. Auf dem 15pol. JD-Stecker steht eine RS 422- oder alternativ
eine RS 485-Schnittstelle zur Verfligung. Bitte beachten Sie dazu die Ausfihrungen in den Treiberhandbtichern PCS 91 .xxx.
Bei einer SPS-Kopplung tber RS 422/RS 485 darf das Programmierkabel PCS 733 gleichzeitig aufgesteckt sein. Wahrend der
Konfiguration der PCS wird die Schnittstelle RS 422/RS 485 hochohmig geschaltet.

Die PCS plus-Serie verfligt Gber eine 9polige serielle RS 232-Schnittstelle, die zur Projektierung und zum Drucken verwendet
werden kann. Sie wird auch beim Simulationsbetrieb verwendet.

I Hinweis!
b Simulieren und Drucken ist nicht gleichzeitig moglich. Wahrend des Simulationsbetriebs werden Druck-

X befehle ignoriert.
Bei den Geraten der PCS plus-Serie mit serieller Anbindung kann tber die 25polige Schnittstelle simuliert
und gleichzeitig Uber die 9polige Schnittstelle gedruckt werden.

3.3 RS 232/TTY-Schnittstelle

3.3.1 Konfiguration/Programmierung

Mittels der RS 232-Schnittstelle konnen Sie die Konfiguration/Programmierung der PCS von einem PC/PG aus (siehe auch
PCSPRO) mit dem zugehérigen Verbindungskabel PCS 733 (Programmierkabel) durchfihren. Das Starten der Konfiguration
bzw. Programmierung wird Gber den DSR-Eingang erkannt. Somit ist die PCS bereit zur Programmbertragung.

Bitte beachten Sie, daB zur Programmierung das EEPROM mit DIL-Schalter 9 = ON beschreibbar sein muB. Dies gilt nicht fur
die PCS plus, die Programmierung ist immer méglich!

Warnung!

Der Pegel an DSR (Pin 6) wird durch den PC-Ausgang DTR (25pol: Pin 20; 9pol: Pin 4) bestimmt. Nach
& dem Booten oder nach dem Verlassen eines Programmes am PC/PG ist der Pegel dieses Pins nicht defi-

niert. Es kann sein, daB die PCS sich (nur bei aufgestecktem Programmierkabel PCS 733) im Konfigurations-

modus befindet. In diesem Fall wird das Programm der PCS angehalten. Eine eventuell laufende SPS-

Kommunikation wird angehalten. Hier hilft nur das Abziehen des Kabels PCS 733. Die Software PCSPRO

setzt den Pegel an diesem PIN richtig.
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3.3.2 Kommunikation

Entsprechend lhres Treibers und der verwendeten SPS mussen Sie ein spezielles Kommunikationskabel verwenden. AuBer-
dem mussen DIL-Schalter 5 und 6 entsprechend der programmierten Treiberparameter gesetzt werden.

Bei der PCS plus sind diese DIL-Schalter per Software (BIOS-Setup-MenU) realisiert. Aus Kompatibilitdtsgriinden werden die
DIL-Schalter auch in der PCS plus mit 5 und 6 bezeichnet.

Informationen hierzu entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Treiberhandbuch PCS 91.xxx.

Fir TTY stehen 2 getrennte Linienstromquellen (A+B) zur Verfligung.

(Ansicht von oben auf Buchse)

Schirm (Gehduse) ——— 1
9 4L TIY-Empfanger -
RS 232 Ausgang XD  ——— (_\
RS 232 Eingang RXD ———— 3
geng 4 161 20mA Stromgquelle B
RS 232 Ausgang RTS  ——— - 0 o
RS 232 Eingang CTS -9 Ars%(;r;gg T:D [, 8- CTS Eingang
RS 232DSR (Prog) ——1 9 1ol MY.Sender - o L 7 RTS Ausgang
OVolt (GND) ——— -7 6 DSR (Prog.)
, g 20+ Rs232Ausgong DTR OVoIf (GND) - 8
RS 232 DCD (frel) —————— o
1+ 0\Volt (GND) K/
mY-Sender+ —— 10
19 24— 0Voit (GND)
20 mA Stromquelle A —
TIY-Empfanger + — 13
RS232/TTY-Schnittstelle fur Projektierun RS232-Schnittstelle fir Projektierun
) g J g
und Kommunikation und Drucker
(PCS 009/090/095.x/PCS plus.s) (alle PCS plus-Gerate)
p p

Warnung!
& Fehlfunktionen in der PCS und SPS moglich!
Beim Einsatz externer Linienstromquellen:

. Maximale Urspannung 15 Volt!
. Echte Stromquellen mit max. 22 mA verwenden!

Beim Einsatz des Kommunikationskabels PCS 733 mit 9 und 25poligem Steckverbindern:
. Niemals beide Stecker gleichzeitig einstecken!
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3.4 RS 422/485-Schnittstelle

Entsprechend lhres Treibers und der verwendeten SPS mussen Sie ein spezielles Kommunikationskabel verwenden. AuBer-
dem mussen DIL-Schalter 5 und 6 entsprechend der programmierten Treiberparameter gesetzt werden. Informationen hier-
zu entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Treiberhandbuch PCS 91 .xxx.

Diese Schnittstelle ist nur fir die Kommunikation gedacht.

Die RS 422-Kommunikation benutzt die Pins 2 und 9 zum Senden, Pin 4 und 11 zum Empfangen. RS 485 dagegen benutzt
nur Pin 2 und 9 zum Senden und Empfangen. Weitere Details siehe , Treiberhandbuch” PCS 91 .xxx.

(Ansicht von oben auf Stecker)

Schim (Gehduse) ——— 1@ °
@’ +——— Sendeausgang A
Serjdeousgong B — 120 Y (oei RS 485 auch
(oel RS 485 guch (] Empfangseingang)
Empfangseingang) @'} Empfangseingang A
; |l /@
Empfangseingang B
@
(]
® @
o .1 5
@'°+——— 15\Volt
0 Volt (GND) -1 8@ °

Warnung!

Reaktion/Aktion der SPS prifen!
Nach Wiederanlauf der SPS nach einem Kommunikationsausfall ist die gewiinschte Reaktion/Aktion der
SPS zu prifen, um Fehlfunktionen zu vermeiden.
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4 Variablen

In allen Texten kdnnen Variablen eingesetzt werden. Ab dieser Stelle reserviert die PCS Platz flr die Variable. Dabei werden
die Darstellungsform und Lange aus der Variablenbeschreibung entnommen. Maximal dirfen pro Textzeile 4 Variablen
eingesetzt werden (bei Verwendung der ASClI-Variable ist nur eine Variable pro Zeile zuldssig). Bei der Textformulierung sind
die zusatzlichen Variablenldngen in jeder Zeile zu beriicksichtigen. Verwenden Sie die komfortable Projektiersoftware ,,PCSPRO”,
so wird die maximale Variablenldnge bei der Definition der Texte automatisch beriicksichtigt.

Es wird zwischen INTERNEN und EXTERNEN Variablen unterschieden. Die Quellwerte der EXTERNEN Variablen liegen in der
SPS. Zu diesen Variablen muf3 eine entsprechende Variablenbeschreibung erstellt werden. Die Beschreibung der externen
Variablen wird bei der Konfigurierung in der PCS abgelegt. Bei den internen Variablen ist diese schon vorhanden.

Die Variablentypen (V)BIN(0)-1,A erlauben zusatzlich eine Skalierung, d. h. ein angegebener Wertebereich (Quellbereich) in
der SPS wird auf einen anderen Darstellungsbereich (Zielbereich) in der PCS abgebildet (Einschrdnkung: der Multiplikator
mul positiv sein!).

Bei allen BIN (Binér) sind die Zahl der Vor- und Nachkommastellen, sowie die Grenzwerte, das hei3t Minimal- und Maximal-
werte, als Konstanten programmierbar.

BCD(0)-1,2 erlauben sowohl die Angabe eines Minimal- und Maximalwertes, als auch eine definierbare Stellenzahl (Digits).
Jede Variable kann als IST-, SOLL- oder SOLL-P-Wert definiert werden.

IST: Der im Wort stehende Wert ist ein Istwert. Der Wert kann von der PCS angezeigt werden.
SOLL:  Der im Wort stehende Wert ist ein Sollwert. Der Wert wird von der PCS angezeigt und geandert.

SOLL-P: Der im Wort stehende Wert ist ein Privat-Sollwert. Der Wert wird von der PCS angezeigt und nur dann gedndert,
wenn dies im Wort 14 Bit 7 = log 1 erlaubt ist (SchlUsselschalter oder DIL-Schalter 1...4 auf der PCS-Riickseite). Ist
das Bit 7 vom Wort 14 = log 0, erfolgt die Anzeige als Istwert.

PCS plus:

Variablen, die als SOLL-P-Wert definiert sind, kénnen in Rezepten nur gedndert werden, wenn das SOLL-R-Bit (Bit 15
in Steuerwort der Rezeptworte) gesetzt ist.

Ubersicht externe Variablenformate:

* BIT siehe Kapitel 4.1
* STRING siehe Kapitel 4.2
* CSTRING siehe Kapitel 4.3
* BCD siehe Kapitel 4.4
* BIN siehe Kapitel 4.5
* VBIN siehe Kapitel 4.5
* WORD siehe Kapitel 4.6
* ASCI siehe Kapitel 4.7
* TIMER siehe Kapitel 4.8

Ubersicht interne Variablenformate :

* PCS009/090/095 siehe Kapitel 4.9
* PCSplus siehe Kapitel 4.9.1
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4 Variablen

4.1 Variablenformat BIT

Den maoglichen zwei Zustdnden eines Bits in der SPS wird jeweils eine Zeichenkette (Ausprdgung) zugeordnet. Die Zeichen-
kette ist frei wahlbar und darf eine maximale Ladnge von einer Displayzeile, also 40 Zeichen besitzen. Sie selbst darf keine
Variable enthalten. Die langere der beiden Auspradgungen bestimmt den zu reservierenden Platz. Die BIT-Variable wird bei
jeder Anderung sofort in die SPS geschrieben.

Es wird angenommen, daB Sie mit Hilfe der Projektiersoftware PCSPRO eine BIT-Variable auf Wort 30 als SOLL-Wert angelegt
haben. Als Bitnummer haben Sie Bit 15 ausgewahlt. Die Zeichenkette (Auspragungen) fir den logischen Bitzustand O haben
Sie mit ,,GESCHLOSSENEN" und fur den logischen Bitzustand 1 mit ,OFFENEN" programmiert.

Zusammengefalt:
Wortnummer: 30
Klasse: SOLL
Variablenformat: BIT
Bitposition: 15

Auspragung 0 (APO): GESCHLOSSENEN
Auspragung 1 (AP1):  OFFENEN

Die Variable ist wie folgt in den Bedientext 0 eingefiigt:

VENTIL O IST IM secesccescees ZUSTAND

Ist das Bit 30.15 = 0, so erscheint bei angewéhltem Bedientext 0 im Display:

VENTIL O IST IM GESCHLOSSENEN ZUSTAND

Ist das Bit 30.15 = 1, so erscheint bei angewéhltem Bedientext 0 im Display:

VENTILO IST IM OFFENEN ZUSTAND

Wird dieser Bedientext 0 in einem Menuknoten verwendet, so kann das Bit 30.15 mit der Taste [+] gesetzt und mit der Taste
[-] zurlickgesetzt werden. Die Anderung wird nach jeder Tastenbetédtigung sofort ausgefihrt. Die restlichen Bits des Wort 30
werden beim Zuriickschreiben nicht beeinfluBt.
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4 Variablen

4.2 Variablenformat STRING

Jedem Wert des niederwertigsten Byte eines Wortes in der SPS kann eine Zeichenkette (Ausprdgung) zugeordnet werden.
Somit betragt die maximale Anzahl der Auspragungen = 256. Die max. Ldnge einer Auspragung betragt eine Displayzeile,
also 40 Zeichen. Der zu reservierende Platz ergibt sich aus der langsten Auspragung. Die Zeichenkette selbst darf keine
weitere Variable enthalten.

Beispiel:

Es wird angenommen, daf3 Sie mit Hilfe der Projektiersoftware PCSPRO eine STRING-Variable auf Wort 31 als SOLL-P-Wert
angelegt haben. Die Zeichenketten (Auspragungen) 0..2 sind mit ,,SERVICE”, ,EINRICHTBETRIEB” und ,,AUTOMATIK-
BETRIEB" programmiert.

ZusammengefafBt:
Wortnummer: 31
Klasse: SOLL-P
Variablenformat: STRING

Auspragung 0 (APQ): SERVICE
Auspragung 1 (AP1): EINRICHTBETRIEB
Auspragung 2 (AP2):  AUTOMATIKBETRIEB

Die Variable ist wie folgt in den Bedientext 15 eingeflgt:

BETRIEBSART eeecceccccccces \WE|TER: >

Steht im niederwertigen Byte von Wort 31 der Wert 1, so erscheint bei aktivem Bedientext 15 im Display:

BETRIEBSART:EINRICHTBETRIEB WEITER: >

Wird die Variable in einem MenU verwendet, so kann der Wert im Wort 31 durch die Taste [-] bis zum Wert 0 dekrementiert
und mit der Taste [+] bis zum Wert 2 inkrementiert werden. Es ist jedoch zu beachten, dal3 ein gednderter Wert erst nach
[ENT] oder dem Verlassen des Variablenfeldes in das Wort zurlickgeschrieben wird. Soll der Wert sofort in die SPS geschrie-
ben werden, siehe CSTRING.

Hinweise!

. * Die Bits im hoherwertigen Byte von Wort 31 werden beim Lesen ignoriert; beim Zurlckschreiben in

y die SPS werden sie zu 0 gesetzt. Dies ist ein Hilfsmittel, um Anderungen durch das SPS-Programm
feststellen zu kénnen.

* Wird der alte Wert nicht gedndert, wird nicht zurlckgeschrieben (auch nicht die Bits 8..15).

* Essind maximal 256 Auspragungen erlaubt (einschlieBlich 0).

* Die Begrenzung richtet sich nach der Zahl der programmierten Auspragungen; der Minimalwert ist
immer 0.

* Es missen mindestens 3 Auspragungen angegeben werden, ansonsten ist die Variable als BIT zu
deklarieren.

* Ein Verlassen des Eingabefeldes mit einem Wert auBBerhalb der Grenzwerte ist, sobald eine Editierung
begonnen wurde, unmaoglich.

* Ein Restaurieren des urspringlichen Wertes ist jederzeit mit der [CLR]- Taste moglich.
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4.3 Variablenformat CSTRING

Jedem Wert des niederwertigsten Byte eines Wortes in der SPS kann eine Zeichenkette (Auspragung) zugeordnet werden.
Somit betragt die maximale Anzahl der Auspragungen = 256. Die max. Ldnge einer Auspragung betragt eine Displayzeile,
also 40 Zeichen. Der zu reservierende Platz ergibt sich aus der langsten Auspragung. Die Zeichenkette selbst darf keine
weitere Variable enthalten. Die CSTRING-Variable unterscheidet sich von der STRING-Variablen dadurch, daB sie nach jeder
Anderung sofort in die SPS geschrieben wird.

Beispiel:

Es wird angenommen, daB Sie mit Hilfe der Projektiersoftware PCSPRO eine CSTRING-Variable auf Wort 32 als SOLL-Wert
angelegt haben. Die Zeichenketten (Ausprdgungen) 0..11 sind mit ,JANUAR", ,,FEBRUAR", ,MARZ", ,APRIL", ,MAI" bis
.DEZEMBER" programmiert.

Zusammengefalt:

Wortnummer: 32
Klasse: SOLL
Variablenformat: CSTRING
Auspragung 0 (APO): JANUAR
Auspragung 1 (AP1): FEBRUAR

bis Auspragung 11 (AP11): DEZEMBER

Die Variable ist wie folgt in den Bedientext 20 eingefligt:

ABFUELLMONAT: seeeecee \WE|TER: >

Steht im niederwertigen Byte von Wort 32 der Wert 5, so erscheint bei aktivem Bedientext 20 im Display:

ABFUELLMONAT: JUNI WEITER: >

Wird die Variable in einem Men( verwendet, so kann der Wert im Wort 32 durch die Taste [-] bis O dekrementiert und mit der
Taste ["+] bis 11(= $000B) inkrementiert werden. Ein gednderter Wert wird - im Gegensatz zu STRING - sofort, d.h. nach
jeder Anderung in die SPS geschrieben.

il B Hinweise!
""1 . * DieBitsim hoherwertigen Byte von Wort 32 werden beim Lesen ignoriert; beim Zurtckschreiben in
die SPS werden sie zu 0 gesetzt. Dies ist ein Hilfsmittel, um Anderungen durch das SPS-Programm
$ feststellen zu kénnen.
* Wird der alte Wert nicht gedndert, wird nicht zurlickgeschrieben (auch nicht die Bits 8..15).
* Essind maximal 256 Auspragungen erlaubt (einschlieBlich 0).
* Die Begrenzung richtet sich nach der Zahl der programmierten Auspragungen; der Minimalwert ist
immer O.
* Es mussen mindestens 3 Ausprdgungen angegeben werden, ansonsten ist die Variable als BIT zu
deklarieren.
* Ein Verlassen des Eingabefeldes mit einem Wert auBerhalb der Grenzwerte ist, sobald eine Editierung
begonnen wurde, unmaoglich.
* Ein Restaurieren des urspringlichen Wertes mit [CLR] ist nicht moglich.
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4.4 Variablenformat BCD

Es werden Werte mit wahlbarer Stellenzahl (Digits) angezeigt. Diese Ziffern missen in der SPS im BCD-Format vorliegen. Die

Einblendung ein

es Dezimalpunktes ist nicht moglich. Nicht benutzte Digits werden beim Lesen des IST-Wertes ignoriert und

beim Schreiben des SOLL (-P)-Wertes genullt.

Die BCD-Variablenformate teilen sich in folgende Untergruppen auf:

Variablentyp 16 Bit 32 Bit  Anzahl der Stellen (Digits) Vornullendarstellung

1. BCD-1 X 1.4
2.BCDO-1 X 1.4 X
3.BCD-2 X 1.8
4.BCDO-2 X 1.8 X

Es wird angenommen, dal3 Sie mit Hilfe der Projektiersoftware PCSPRO eine BCD-Variable (BCD-2) auf Wort 33 als SOLL- P-

Wert angelegt h

aben. Sie mochten 8 Stellen (Digits) anzeigen. Der eingebbare Minimalwert soll 90 und der Maximalwert

50000000 betragen.

Zusammengefalt:

Wortnummer: 33

Klasse: SOLL-P
Variablenformat: BCD-2
Auspragung 0 (APQ): 8
Auspragung 1 (AP1): 90

bis Auspragung 11 (AP11): 50000000

Die Variable ist wie folgt in den Bedientext 100 eingeflgt:

GEFERTIGTE STUCKZAHL: seesse WEITER: >

Steht im Wort 33 der Wert $0045 (69) und im Wort 34 der Wert $5673 (22131), so erscheint bei angewéahltem Bedientext

100 im Display:

GEFERTIGTE STUCKZAHL: 455673 WEITER: >

Die 2 Vornullen werden unterdrtickt, weil es sich hier um das Variablenformat BCD-.. handelt! Mochten Sie, daRB die Vor-
nullen angezeigt werden, setzen Sie einfach anstelle von BCD-.. das Variablenformat BCDO-.. ein!

Hin

wi :

T
-

weise!

Nicht benétigte hdherwertige Bits werden ignoriert und als 0 zurlickgeschrieben.

Skalierung und Dezimalpunkteinblendung sind nicht méglich.

Zwischenwerte werden nicht zurlickgeschrieben. Das Zurlckschreiben erfolgt erst nach [ENT] oder
dem Verlassen des Variablenfeldes.

Es ist auch saldierende Eingabe moglich: [1][0][+] wiirde im obigen Beispiel das Zwischenergebnis
455683 zur Folge haben. Da es sich hierbei um ein Zwischenergebnis handelt, wird noch nicht
zurlckgeschrieben (obwohl der Cursor danach nicht mehr blinkt) !

Ein Verlassen des Eingabefeldes mit einem Wert auBerhalb der Grenzwerte ist, sobald eine Editierung
begonnen wurde, unmaoglich.

Mit den Vorzeichentasten kann auch inkrementiert und dekrementiert werden (mit Auto-Repeat).
Ein Restaurieren des alten Wertes ist jederzeit mit [CLR] méglich.
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Ab den Biosversionen PCS 095 V508A (1 Datensatz)
PCS095.1 V408A (4 Datensatze)
PCS095.2 V428A (Int. Zeichensatz)
PCS 090 V208D
PCS 009 V2041

und der Version 5.2 der PCSPRO-Software, sowie mit allen Geraten der PCS plus-Serie, kann die BCD-Variable auch verdeckt
eingegeben werden. Die verdeckte Eingabe ist sowohl fir BCD-Variablen mit bis zu 4 als auch mit bis zu 8 Stellen méglich.
Beim Editieren erscheint folgende Anzeige:

nach Eingabe einer Ziffer: * (mit “Vornullen”: - - - *)
nach Eingabe von drei Ziffern: * * * (mit “Vornullen”: - * * *),
Wenn die Variable nicht editiert wird, stehen grundsétzlich Striche (- - - -") in der Anzeige. Abgesehen von der verdeckten

Eingabe verhélt sich diese Variante genauso wie die normale BCD-Variable, d.h. auch, daB3 der eingegebene Wert im Komm-
unikations-Datenbaustein erscheint und von der SPS gelesen werden kann.

Achtung!

Falls mit der verdeckten Eingabe eine PaBwortfunktion realisiert werden soll, ist darauf zu achten, daf
& der Wertebereich nicht begrenzt ist. Bei einer Begrenzung wird nach Eingabe eines zu groBen oder zu

kleinen Wertes der jeweils zulassige Grenzwert Gbernommen. Im Display wird dies durch eine entspre-

chende Zahl ausgefullter Zeichen (schwarzer Balken) angezeigt. Wenn der Bediener die Grenzwerte

nicht kennt, kann es zu MiBverstandnissen kommen. Weiter sollte bei einer PaBworteingabe auf die

maogliche Addition oder Subtraktion der Eingaben verzichtet werden.
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4.5 Variablenformat BIN

Der 16-Bitwert eines Wortes oder der 32-Bitwert eines Doppelwortes in der SPS werden im Festpunktformat als vorzeichen-
lose Zahl dargestellt. Die Variable ben6tigt maximal 11 Stellen Platz (mit Dezimalpunkt). Eine Dezimalpunkteinblendung ist
durch die Wahl von Vor- und Nachkommastellen moglich. Hierbei ist der Platz fir den Dezimalpunkt im Display mit zu
berlicksichtigen. Bei 16-Bit-Variablen ist auBerdem eine Skalierung, das heiBt eine Umrechnung des Wertebereiches SPS ->
PCS und umgekehrt PCS -> SPS, moglich. Der darstellbare Bereich in der SPS liegt bei der 16-Bit-Variablen zwischen $0 und
$FFFF, bei 32-Bit-Variablen zwischen $0 und $FFFFFFFF. In der PCS liegt der darstellbare Wertebereich zwischen 0 und max.
4294 967 295.

In den PCS plus-Gerdten kann auch die 32-Bit-Variable skaliert werden. Die Anwahl der Skalierung ist mit PCSPRO unter
Bearbeiten - Variable... mdglich. Die dort gewéhlte Einstellung ist fir alle 32-Bit-Binarvariablen dieses Projektes gultig. Beim
Wechsel von nicht skalierten auf skalierte Variablen werden alle vorhandenen bzw. neu angelegten 32-Bit-Binarvariablen
standardmaBig mit einer 1:1 Abbildung zwischen SPS und PCS versehen.

Folgende Variablenformate sind méglich:

BIN-1:  Diese Variable belegt in der SPS ein Wort. Die Anzahl der Vorkommastellen ist zwischen 1 und max. 10 definierbar.
Die Zahl der Nachkommastellen liegt zwischen 0 (ohne Dezimalpunkt) und max 9. Sobald Nachkommastellen
angegeben werden, bendtigt die Variable ein Zeichen mehr Platz, um den Dezimalpunkt einblenden zu kénnen.
Unterscheidet sich der Minimalwert der SPS von dem Minimalwert in der PCS, bzw. der Maximalwert der SPS von
dem in der PCS, so handelt es sich um eine skalierte BIN-Variable. Bei diesem Typ der Variable erfolgt, falls Nach-
kommastellen angegeben sind, die Eingabe der Vorkommastellen getrennt von den Nachkommastellen. Ab dem
Betatigen der [.]-Taste werden Nachkommastellen eingegeben. Diese Art der Zahleneingabe wird auch Taschen-
rechnereingabe genannt.

BINO-1: wie BIN-1, jedoch werden Vornullen anstelle von Leerzeichen dargestellt.

BIN-A:  wie BIN-1, jedoch wird der Wert nicht nach der Methode der Taschenrechnereingabe eingegeben, sondern die
Werteingabe erfolgt durch ein ,Durchschieben” Gber den Dezimalpunkt hinweg (von rechts nach links).

BINO-A: wie BIN-1, jedoch wird der Wert nicht nach der Methode der Taschenrechnereingabe eingegeben, sondern die
Werteingabe erfolgt durch ein ,,Durchschieben” Gber den Dezimalpunkt hinweg (von rechts nach links). AuBer-
dem werden Vornullen anstelle von Leerzeichen dargestellt.

BIN-2:  Diese Variable belegt in der SPS ein Doppelwort. Die Anzahl der Vorkommastellen ist zwischen 1 und max 10
definierbar. Die Zahl der Nachkommastellen liegt zwischen O (ohne Dezimalpunkt) und max. 9. Sobald Nach-
kommastellen angegeben werden, bendtigt die Variable ein Zeichen mehr Platz, um den Dezimalpunkt einblen-
den zu kénnen. Bei diesem Typ der Variable erfolgt, falls Nachkommastellen angegeben sind, die Eingabe der
Vorkommastellen getrennt von den Nachkommastellen. Ab dem Betatigen der [.]-Taste werden Nachkomma-
stellen eingegeben. Diese Art der Zahleneingabe wird auch Taschenrechnereingabe genannt.

In den Geraten der PCS plus-Serie kann fur die 32-Bit-Bindrvariable eine Skalierung angewahlt werden. Unterschei-
det sich der Minimalwert der SPS von dem Minimalwert der PCS, bzw. der Maximalwert der SPS von dem in der
PCS, so handelt es sich um eine skalierte BIN-Variable.

BINO-2: wie BIN-2, jedoch werden Vornullen anstelle von Leerzeichen dargestellt.

BIN-B:  wie BIN-2, jedoch wird der Wert nicht nach der Methode der Taschenrechnereingabe eingegeben, sondern die
Werteingabe erfolgt durch ein ,Durchschieben” Gber den Dezimalpunkt hinweg (von rechts nach links).

BINO-B:  wie BIN-2, jedoch wird der Wert nicht nach der Methode der Taschenrechnereingabe eingegeben, sondern die
Werteingabe erfolgt durch ein ,,Durchschieben” Gber den Dezimalpunkt hinweg (von rechts nach links). AuBer-
dem werden Vornullen anstelle von Leerzeichen dargestellt.

VBIN: Das Variablenformat VBIN stellt den Bitwert eines Wortes oder Doppelwortes im Festpunktformat als vorzeichen-
behaftete Zahl dar. Die Variante der VBIN-Variable entsprechen der BIN-Variablen.
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Die BIN-Variablenformate teilen sich in folgende Untergruppen auf:

Variablentyp 16 Bit 32 Bit  Taschenrechnereingabe Skalierung Vorzeichen Vornullendarstellung

1. BIN-1 X X X

2. BIN-A X X

3. BIN-2 X X bei PCS plus anwahlbar

4. BIN-B X bei PCS plus anwahlbar

5. VBIN-1 X X X X

6. VBIN-A X X X

7. VBIN-2 X X bei PCS plus anwahlbar X

8. VBIN-B X bei PCS plus anwahlbar X

9. BINO-1 X X X X

10. BINO-A X X X

11. BINO-2 X X bei PCS plus anwahlbar X

12. BINO-B X bei PCS plus anwéhlbar X

13. VBINO-1 X X X X X

14. VBINO-A X X X X

15. VBINO-2 X X bei PCS plus anwahlbar X X

16. VBINO-B X bei PCS plus anwahlbar X X
d ! Hinweis!

$ Die Variablen 9..16 (V)BINO-.. sind nur mit der Projektiersoftware PCSPRO definierbar!

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



4 Variablen

Beispiel:

Es wird angenommen, dal3 Sie mit Hilfe der Projektiersoftware PCSPRO eine BIN-Variable (BIN-1) auf Wort 34 als
SOLL-Wert angelegt haben. Sie méchten zwei Vorkomma- und eine Nachkommastelle darstellen und eingeben kén-
nen. AuBerdem mdchten Sie eine Skalierung vornehmen. In der PCS dirfen Werte zwischen 0 und 100 (0 und 10,0)
eingegeben werden. Dieser Wertebereich soll in der SPS aber auf 0..4095 ($0..$0FFF) abgebildet werden. Vorange-
stellte Nullen sollen unterdriickt werden.

Zusammengefalt:
Wortnummer: 34
Klasse: SOLL
Variablenformat: BIN-1
Vorkommastellen: 2

Nachkommastellen: 1
Minimalwert PCS: 0
Maximalwert PCS: 100
Minimalwert SPS: 0
Maximalwert SPS: 4095

Die Variable ist wie folgt in den Bedientext 120 eingeflgt:

ANALOGSPANNUNG: ee¢ VOLT WEITER: >

Steht im Wort 34 der Wert $0800 (2048), so erscheint bei angewahltem Bedientext 120 im Display:

ANALOGSPANNUNG: 5.0 VOLT WEITER: >

Bedienung als Sollwertvariable in einem Mend:
* Durch Zifferntasten kann der Wert gedndert werden.
(V)BIN(0)-1(2): Vorkomma und Nachkomma getrennt, Wechsel erfolgt Gber die Taste [.].
(V)BIN(0)-A(B): Einfaches Durchschieben von rechts nach links, wobei der Dezimalpunkt Gbersprungen wird.
» Saldierende Eingabe moglich (nicht bei VBIN Variablen !): z.B. [.][2][+]: neue Darstellung (Beispiel): 5.2 !
* Tasten [+]/[-]:
BIN(0)-1,2,A,B: Es wird 1 addiert/ subtrahiert (auch nach [.]).
VBIN(0)-1,2,A,B:Vorzeichenwechsel (jederzeit moglich).

TH Hinweise!
A _* Eswerden nur geanderte Werte innerhalb der Grenzwerte zurlickgeschrieben.
X * st der Ursprungswert auBerhalb der Grenzwerte, so werden inverse Felder dargestellt.

* Esist nicht mdglich, das inverse Feld zu verlassen. Es ist zuerst der Wert zu korrigieren (mit CLR wird
der minimale/maximale Wert korrigiert).

* Ist ein Wert auBerhalb der Grenzwerte eingegeben worden (nur moéglich bei direkter Ziffernein-
gabe), wird bei ENTER oder dem Verlassen des Feldes die Abprifung vorgenommen. Im Fehlerfall
wird, sofern der eingegebene Wert kleiner war als der Minimalwert, der Minimalwert dargestellt.
War der eingegebene Wert gréBer als der Maximalwert, so wird der Maximalwert dargestellt. AuBer-
dem ertdnt das akustische Warnsignal und es wird zunéchst nichts in die SPS geschrieben.

* Die angegebenen Wertebereiche (SPS und PCS) dirfen nur bei VBIN(0)-Variablen negativ sein; in
diesem Fall ist lediglich das Minuszeichen vor den/die entsprechenden Wert(e) zu setzen.
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4.6 Variablenformat WORD

Der 16-Bitwert eines Wortes in der SPS wird im Bitformat dargestellt. Mit den Tasten [+] und [-] ist eine Cursorpositionierung
auf die einzelnen Bits méglich. Ein einzelnes Bit kann mit der [0]-Taste rlckgesetzt und mit der [1]-Taste gesetzt werden.
Dieses Datenformat bendétigt fest 17 Zeichen Platz in einer Zeile. Zwischen dem HIGH- und LOW-Byte ist zur optischen
Trennung ein Leerzeichen eingefugt.

Die WORD-Variable der PCS stellt den Inhalt eines 16 Bit-Wortes in verschiedenen Formaten dar:

KM- bitweise Darstellung des Wortes, z.B."10001001 10101011" (siehe Word-Variable)
KH - hexadezimale Darstellung des Wortes, z.B.'89AB' (Eingabe siehe ASClI-Variable)
KY - byteweise dezimale Darstellung, z.B."137 171" (Eingabe siehe Binar-Variable)
e Hinweis!
t !- Die Variablenformate KM, KH, KY sind ab folgenden Hardware-Versionen verflgbar:

sas PCSO009 ab Version 2000
PCS 090 ab Version V2058
PCS095.1 ab Version V4067, 4 Datensatze
PCS 095 ab Version V5066, 1 Datensatz
PCS095.2 ab Version V428A, Internationaler Zeichensatz
PCS plus-Serie alle Versionen

Beispiel:
Es wird angenommen, daB Sie mit Hilfe der Projektiersoftware PCSPRO eine WORD-Variable auf Wort 35 als SOLL-
Wert angelegt haben.

ZusammengefaBt:
Wortnummer: 35
Klasse: SOLL
Variablenformat: WORD

1. Format bitweise Darstellung (entspricht KM)
Das Wort an der angegebenen Adresse wird mit 0 und 1 binar dargestellt, z.B. wurde auf Wort 135 ein SOLL-Wert angelegt:
Die Variable ist wie folgt in den Bedientext 99 eingefligt:

W 35 BINAER: eeescccssccecces \WE|TER: >

Steht im Wort 135 der Wert $5A5A, so erscheint bei angewahltem Bedientext 99 im Display:

W 35 BINAER: 0101101001011010 WEITER: >

Wird die Variable in einem Men( verwendet, kann der Cursor mit Hilfe der [+]- und [-]-Taste bitweise bewegt und durch die
Tasten [0] und [1] das an der Cursorposition stehende Bit auf logisch 0 oder 1 gesetzt werden.
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2. Format duale dezimale Darstellung (entspricht KY)

Das Wort an der angegebenen Adresse wird mit dezimalen Zahlen getrennt nach High- und Low-Byte des Wortes darge-
stellt:

W 35 BINAER: eeeeceee WE|TER: >

W 35 BINAER: 123 123 WEITER: >

0..9: Taschenrechnereingabe auf High-/Low-Byte, Punkt: Wechseln zwischen Digit High-/Low-Byte, +/-: INC/DEC von High-
/Low-Byte.

3. Format hexadezimale Darstellung (entspricht KH)
Das Wort an der angegebenen Adresse wird mit den Zahlen 0...F wortweise dargestellt.

W 35 BINAER: eeee WEITER: >

W 35 BINAER: 5A5A WEITER: >

Punkt: Wechseln zum néchsten Digit rechtsherum, 0..9: Tasteneingabe auf jedes Digit, +/-: Erreichen der Zahlen A...F
(Pseudotetrade).

Generell wird ein gednderter Wert erst nach [ENT] oder dem Verlassen des Variablenfeldes in das Wort 135 zuriickgeschrie-
ben.

Achtung!
& *  Wird der alte Wert nicht gedndert, wird nicht zurlickgeschrieben. *
* Ein Restaurieren des urspringlichen Wertes ist jederzeit mit CLR moglich.
* Das Variablenformat WORD belegt fest 17 Zeichen im Display (héchstwertigste 8 Bits sind durch ein
Leerzeichen (SPACE) von den niederwertigsten 8 Bits getrennt!).

Dieser Punkt gilt nur, wenn die MenUoptionen der Standardeinstellung entsprechen!
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4.7 Variablenformat ASCII

Bis zu 16 Zeichen (8 Worte) in der SPS kénnen als ASClI-Zeichen (siehe Zeichentabelle) dargestellt bzw. verdndert werden.
Mit den Tasten [+] und [-] wird das ASClI-Zeichen mit dem nachst héheren bzw. niedrigeren ASCII-Code dargestellt. Die
Taste [.] schaltet den Cursor um eine Stelle nach rechts. Nachdem das letzte Zeichen eingegeben worden ist, erscheint bei
Betdtigung der [.]-Taste der Cursor wieder auf dem 1. Zeichen (Numerische Zeichen kénnen direkt Uber 10er Tastatur einge-
geben werden, der Cursor wird dann automatisch inkrementiert).

Beispiel:

Es wird angenommen, daf3 Sie mit Hilfe der Projektiersoftware PCSPRO eine ASClI-Variable auf Wort 36 als SOLL-Wert
angelegt haben. Sie mochten eine 16stellige Seriennummer darstellen und eingeben kénnen.

Zusammengefalt:

Wortnummer: 36

Klasse: SOLL
Variablenformat: ASCI|
Zeichenanzahl: 16 (8 Worte)

Die Variable ist wie folgt in den Bedientext 90 eingefligt:

SERIENNUMMER: eeeccecccccccees \WE|TER: >

Steht in den Worten W36: $4557 EW
W37 $41 2D A-
W38 $34 4E 4N
W39 $45 42 EB
W40  $2D38 8
W41 $31 31 11
W42 $35 30 50
W43 $3533 53

so erscheint bei angewdahltem Bedientext 90 im Display:

SERIENNUMMER: EWA-4NEB 8115053 WEITER: >




4 Variablen

Wird die Variable in einem Men( verwendet, so kann der Cursor (blinkende Stelle) mit Hilfe der [.]-Taste um je eine Stelle
nach rechts bewegt werden. Ist der Cursor am Variablenende angelangt (Zeichenkettenende), so wandert er bei nochmali-
ger Betdtigung der [.]-Taste wieder an den Anfang der Variablen. Mittels der [+]- und [-]-Taste kann jedes Zeichen einschlieB-
lich der Sonderzeichen angewahlt werden. Ein gednderter Wert wird erst nach [ENT] oder dem Verlassen des Variablenfeldes
ab Wort 36 (W36..W44) Hex-codiert in den Ubergabebereich geschrieben (auBer der Wert wurde nicht verdndert).

Sind die Worte W36 bis W43 auBerhalb der darstellbaren Zeichen, also in den Bereichen $00..$07, $09..$1F oder > $7F so
erscheint im Display der String:

SERIENNUMMER=mmmmmmm WEITER: >

Nach dem Betétigen einer Steuertaste [+], [-] oder [CLR] werden die »m « Zeichen durch »?« ersetzt, so daB die Variablenvor-
gabe jetzt aus 16 Zeichen mit $3F ,?"” besteht.

SERIENNUMMER: ???????? WEITER: >

Nun kann die Variable editiert werden. Danach wird durch [ENT] oder Verlassen des Variablenfeldes der neu editierte Variablen-
wert in die SPS geschrieben.

Achtung!
*  Wird der alte Wert nicht gedndert, wird nicht zurlickgeschrieben.
& * Ein Restaurieren des urspringlichen Wertes ist jederzeit mit [CLR] moglich.
* Esdarf nur eine ASClI-Variable pro Display-Zeile verwendet werden und keine weitere Variable mehr
in derselben Zeile erscheinen.
* Essind nur geradzahlige Zeichenldangen erlaubt.
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4.8 Timer

Mit dem Variablenformat TIMER kann eine dreistellige Zeitwertangabe und eine Auswahl der Zeitbasis aus vier Méglichkei-
ten erfolgen.

Die TIMER-Variable liest, bzw. schreibt ihren Inhalt nach folgender Aufteilung aus einem 16-Bit Wort:
'00dd cccc bbbb aaaa’

daaa = BCD-codierte Ziffer D1 (0..9) des Zeitwertes
bbbb = BCD-codierte Ziffer D2 (0..9) des Zeitwertes
cccc = BCD-codierte Ziffer D3 (0..9) des Zeitwertes
dd = Wert der Zeitbasis (0..3)
Wortinhalt'2 1 0 0' - Zeitwert 100 entspricht 100 Sekunden

Zeitbasis 2 (entspricht * 1s)

Die Texte zur Darstellung der gewahlten Zeitbasis sind frei projektierbar. Die Anderung eines TIMER-Sollwertes unterteilt sich
in die Anderung des Zeitwertes und evtl. die Anderung der Zeitbasis. Zwischen diesen beiden Eingaben wird mit der [.]-Taste
der PCS gewechselt.

Die Anderung des Zeitwertes erfolgt durch direkte Eingabe mit den Zifferntasten. Ist die Anderung der Zeitbasis aktiviert, so
kann diese mit den [+]/[-]-Tasten ausgewahlt werden.

Timer-Variable in Anlehnung ans Siemens-Format mit 3 BCD Stellen und 4 Projekt. AP mit max. 37 Zeichen.

Beispiel mit einer 4 Zeichen langen AP:

TIMER: eeeeeee WE|TER: >

TIMER: 123ABCD WEITER: >

Aufteilung im Wort:

Bit12+13 = Geben die jeweilige AP an

Bit11...0 = Dreistellige BCD-Zahl

e Hinweis!

il G Das Variablenformat TIMER ist ab folgenden Hardware-Versionen verfligbar:

sas PCS009 ab Version 2000
PCS 090 ab Version V205B
PCS095.1 ab Version V4067, 4 Datensatze

PCS 095 ab Version V5066, 1 Datensatz
PCS095.2 ab Version V428A, Internationaler Zeichensatz
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4.9 Interne Variablenformate

PCS 009/090/095/095.1/095.2:
Es stehen auBer den benutzerdefinierten Variablen 6, bereits fest definierte, interne Variablen zur Verfugung. Zur Zeit sind
nur Variablen ab ZP aufwarts verwendet. Diese Variablen stehen zur Anzeige im PCS-Display zur Verfigung.

Beschreibung der internen Variablen PCS009 /090 /095/095.1/095.2:

KENNUNG BEZEICHNUNG TYP LANGE IST/SOLL
/P ANZAHL AKTIVE HINWEIS BIN 3 IST
ZQ ANZAHL AKTIVE WARNUNGEN BIN 3 IST
ZR ANZAHL AKTIVE STORUNGEN BIN 3 IST
T MENUNUMMER BIN 3 IST
yAY, ROLLIERZEIT BIN 2 SOLL
X SCHNITTSTELLENFEHLER BIN 2 IST
7084 SOFTKEYTEXTZEILE 1 STRING 20/40™ IST
7085 SOFTKEYTEXTZEILE 2 STRING 20/40™ IST

Zusatzliche interne Variablen PCS 095 /095.1 /095.2:
ZA PRN_TIMEOUT BIN 3 SOLL
/B PRN RS232/TTY STRING 5 SOLL
ZC PRN_HANDSHAKE STRING 3 SOLL
/D DRUCKRICHTUNG STRING 4 SOLL
ZE PRN_BAUDRATE STRING 5 SOLL
ZF PRN_DATENBIT STRING 1 SOLL
G PRN_STOPBIT STRING 1 SOLL
ZH PRN_PARITAET STRING 4 SOLL

Nachfolgend eine kurze Erlduterung der vorhandenen internen Variablen:

ZP: Es wird die Anzahl der momentan eingeschalteten Hinweise als 3stelliger Istwert dargestellt.

ZQ: Es wird die Anzahl der momentan eingeschalteten Warnungen als 3stelliger Istwert dargestellt.

ZR: Es wird die Anzahl der momentan eingeschalteten Stérungen als 3stelliger Istwert dargestellt.

ZT: Hier wird die momentan aktive Menlnummer als 3stelliger Istwert dargestellt.

ZV: Hier kann die Rollierzeit im Meldespeicher in Sekunden angezeigt bzw. verédndert werden. Diese Anderung gilt
allerdings nur bis zum néchsten RESET und ist nicht nullspannungsfest.

ZX: Hier wird die maximale Zahl fehlerhafter (wiederholter) Pakete seit RESET dargestellt. Sie bezieht sich auf jeweils

100 Pakete und ist ein MaB fur die Sicherheit der Datentbertragung. Diese wiederum ist abhdngig von der Kabel-
lange, dem Kabeltyp und dem AusmaB der elektrischen und magnetischen Stérfelder. Eine Fehlerquote bis 1% ist
unbedenklich. Diese Information gilt fir sdmtliche Treiber, die die interne Variable ZX unterstitzen.

Z084: Variablenformat SOFTKEYTEXTZEILE 1 STRING 20/40 IST 7 ™

Z085: Variablenformat SOFTKEYTEXTZEILE 2 STRING 20/40 IST ™

Die Erlduterung der zusatzlichen internen Variablen ist dem Kapitel "Druckerparameter" zu entnehmen.

Die Variable SOFTKEYTEXTZEILE erméglicht eine Ausgabe eines Kommentars zur aktuell eingestellten Softkeytextnummer
(DW26 HB). Sie ist vergleichbar mit einer STRING-Variablen mit der konstanten Auspragungsldnge von 40 Zeichen bei PCS
090/PCS 095 bzw. 20 Zeichen bei PCS 009. Die einzelnen Auspragungen sind vom Anwender in der PCSPRO projektierbar.
Insgesamt gibt es max. jeweils 128 Softkeytext-Auspragungen.

Es gibt insgesamt zwei SOFTKEYTEXTZEILEN, so daB man jeweils die obere und untere Softkeytasten-Reihe getrennt kom-
mentieren kann. Die Variablen sind in allen Prioritaten zulassig. Sie sind nicht editierbar, da ihre Auspréagungen fest zur SPS
anliegenden SOFTKEY TEXT NUMMER Highbyte zugeordnet sind.

*) Bei PCS 090 nur Variablenformat SOFTKEYTEXTZEILE 1.
**) Bei PCS 009 und PCS 095 gelten beide Variablenformate. Ldnge PCS 009: 20 Zeichen, Ldnge PCS 090/095: 40 Zeichen.
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4.9.1 Interne Variablen PCS 009plus, 090plus, 095plus

Die Gerate der PCS plus-Serie haben 26 interne Variablen. Die Unterschiede sind aus der Tabelle zu entnehmen.

Kennung Bezeichnung Typ Ldnge  Ist/Soll adressierbar
[ZP] HINWEISE BIN 3 st nein
[ZQ] WARNUNGEN BIN 3 Ist nein
[ZR] STOERUNGEN BIN 3 Ist nein
[ZT] MENUE _NUMMER BIN 3 st nein
[ZV] ROLLIER SOLL BIN 2 Soll nein
[ZX] ERR_SCHNITTST BIN 2 st nein
[ZA] PRN_TIMEOUT BIN 3 Soll nein
[ZB] PRN_RS232/TTY STRING 5 Soll nein
[ZC] PRN_HANDSHAKE STRING 3 Soll nein
[ZD] DRUCKRICHTUNG STRING 4 Soll nein
[ZE] PRN_BAUDRATE STRING 5 Soll nein
[ZF] PRN_DATENBIT STRING 1 Soll nein
[Z2G] PRN_STOPBIT STRING 1 Soll nein
[ZH] PRN_PARITAET STRING 4 Soll nein
[Z15]* UHR_SEKUNDEN BIN 2 Soll ja
[Z16]* UHR_MINUTEN BIN 2 Soll ja
[Z17]* UHR STUNDEN BIN 2 Soll ja
[218]* DATUM TAG BIN 2 Soll ja
[Z19]* DATUM_MONAT BIN 2 Soll ja
[220]* DATUM JAHR BIN 2 Soll ja
[(221]* WOCHENTAG_SOLL STRING 2 Soll ja
[222]* WOCHENTAG_IST STRING 2 Ist ja
[223]* UHRZEIT UHRZEIT 8 Ist ja
[224]* DATUM DATUM 8 Ist ja
[225]** REZEPTNR _IST BIN 4 Ist ja
[226]** REZEPTNR SOLL BIN 4 Soll ja
[2084] SOFTKEYZEILE 1 STRING 40 Ist nein
[2085] SOFTKEYZEILE 2 STRING 40 ist nein

Ldnge = Anzahl der Zeichen in der Anzeige
* Beschreibung Datum und Uhrzeit siehe Kapitel 8.
** Beschreibung Rezepturen siehe Kapitel 10.

Alle anderen Variablen sind im vorigen Kapitel "Interne Variablenformate" und im Kapitel "Druckerparameter" beschrieben.
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4.10 Variablenbehandlung

Alle Variablen werden automatisch durch die PCS aus bzw. ab der angegebenen Wortnummer gelesen. Die SPS-spezifische
Wortnummer (DW, MW, DM, Counter ...) oder Bezeichnung kann unter Zuhilfenahme des Treiberhandbuchs PCS 91.xxx
ermittelt werden. Dies gilt auch flr Sollwerte, wobei der ausgelesene Wert als Vorgabewert dargestellt wird (siehe auch
Kapitel Variablen in Mens).

Fur das Auffrischen von Variablen (IST-Werte oder nicht aktive SOLL(-P)-Werte), gelten folgende Regeln:

* In allen Prioritatsklassen erfolgt ein laufendes Auffrischen. Die Auffrischrate hédngt von verschiedenen Faktoren ab: Von
der Anzahl Variablen im Display, vom Treibertyp, von der Ubertragungsgeschwindigkeit (Baudrate), Anzahl der Aufga-
ben, die in ein Ubertragungspaket gelangen, sowie der Antwortzeit der SPS, die auBerdem SPS-Zykluszeit-abhangig ist.
Der glnstigste Fall durfte eine Auffrischrate von ca. 8 pro Sekunde sein.

* Zwischen internen und externen Variablen besteht kein Unterschied. Solange die Variablenwerte noch nicht Gbertragen
wurden, werden im Display leere Felder (SPACE's) dargestellt. Liegt der eingelesene Wert auBerhalb der in der PCS
abgelegten Grenzwerte, werden inverse Felder (alle Dots an, bzw. durch einen gefullten Kreis bei Displays mit internatio-
nalem Zeichensatz) im Variablenfeld dargestellt.

* SOLL-P-Variablen werden, solange das Bit 7 in Wort 14 logisch 0 ist, genauso wie IST-Werte behandelt.

Fur die PCS 009, PCS 095, PCS 095.1, PCS 095plus gilt folgende Sonderbehandlung:

* Sindin einer Displayseite (4 Zeilen) mehr als 8 Doppelworte aus der SPS zu lesen, so wird das Lesen auf zwei unterschied-
liche SPS-Zyklen verteilt. Zundchst werden die Variablen, die im ersten Zeilenpaar stehen, und anschlieBend die im zwei-
ten Zeilenpaar stehenden gelesen.

FUr das Editieren und Schreiben von Variablen (SOLL und SOLL-P) gelten folgende Regeln:

¢ SOLL(-P)-Variablen werden vor der Aktivierung zunichst einmal gelesen und ,.eingefroren”. Folglich ist eine Anderung
des Wertes durch die SPS nach dem ,Einfrieren” dieser Variablen nicht mehr erkennbar. Sobald eine Taste zur Editierung
des Sollwertes betatigt wird, erscheint ein blinkender Cursor und der Rest der Variable wird statisch dargestellt. Dies gilt
nicht bei saldierender Eingabe, sowie bei den Variablen BIT und CSTRING, da diese sofort geschrieben werden.

* Ein Sollwert (SOLL oder SOLL-P) wird, sofern er gedndert wurde, mit dem Betétigen der [ENTER]-Taste oder dem Verlassen
des Variablenfeldes (erlaubte Pfeiltasten) geschrieben. Eine Ausnahme gilt fir das Menlende. Hier wird der zuletzt
dargestellte Wert auf jeden Fall geschrieben.

* |Ist ein aktiver SOLL-P-Wert im Display und wird im Wort 14 Bit 7 zu null gesetzt, wird diese Variable sofort geschrieben.
AnschlieBend wird der erste editierbare SOLL-Wert dieser Displayseite gesucht und blinkend dargestellt (noch nicht
editiert).

Entsprechend wird bei den Geraten der PCS plus-Serie verfahren, wenn das SOLL-P-Bit (Bit 15 im Steuerwort der Rezept-
datenworte) zu Null gesetzt wird.

* Nachdem ein SOLL(-P)-Wert von der PCS geschrieben wurde, wird dieser noch zweimal gelesen (unterschiedliche SPS-
Zyklen). AnschlieBend wird er mit dem vorher editierten Wert verglichen. Unterscheiden sich diese Werte, so ertént das
akustische Warnsignal und der momentane Wert aus der SPS wird blinkend dargestellt. Hierdurch ist eine dynamische
Grenzwertabprifung durch die SPS realisierbar. Erst nach dem Bestatigen des von der SPS vorgeschlagenen Wertes durch
[ENTER] oder einer erlaubten [Pfeiltaste] wird das Variablenfeld (oder sogar ein MenU) verlassen. Bei skalierten Binar-
variablen, bei denen der SPS-Bereich groBer als der PCS-Bereich ist, mul3 darauf geachtet werden, daf der richtige Wert
(,Stufe”) von der SPS vorgegeben wird. Hierzu ein Beispiel: Der Wertebereich PCS geht von 0..1000, der Wertebereich
SPS von 0..65535. Der Wert 10 in der PCS-Anzeige entspricht in der SPS dem Wert 655. Der Wert 11 in der PCS-Anzeige
entspricht in der SPS dem Wert 721. Wirde nun von der SPS der Wert 670 geschrieben, so kdnnte das Menl niemals
beendet werden, da sich der von der PCS geschriebene Wert (655) immer von 670 unterscheidet.
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5.1 Textgruppen
Es existieren 4 Gruppen frei formulierbarer Texte:

1. 128 BEDIENTEXTE: 2- (PCS 090; 090plus) bzw. 4- (PCS 009, 009plus, 095, 095.1, 095.2, 095plus) zeilige Texte, die als
RUHETEXTE und MENUTEXTE verwendet werden kénnen.

2. PCS topline: 128 MELDETEXTE
PCS plus: 1024 MELDETEXTE
Textseiten, die bis zu 32 Zeilen lang sein kénnen. Diese Texte sind den Meldebits fest zugeordnet und werden als HINWEI-
SE, WARNUNGEN und STORUNGEN angezeigt.

3. PCStopline: 5 HELPTEXTE
PCSplus: 6 HELPTEXTE
Der HELPTEXT ist eine (max.) 32zeilige Textseite, die im ONLINE-Betrieb jederzeit Gber die [HLP]-Taste in das Display
gebracht werden kann. Je nach Prioritétsklasse (Ruhetext, Men(, Hinweis, Warnung, Stérung, Rezept (nur PCSplus)) ist
eine eigene Textseite programmierbar.

4. 127 REZEPTTEXTE (nur PCS plus): Textseiten, die bis zu 32 Zeilen lang sein kédnnen. Die Werte der externen Variablen in
diesen Texten werden aus einem speziellen Rezepturspeicher gelesen und nur bei einem Upload von der SPS geholt.

In denjenigen Texten, die mehr als 2 (PCS 090, 090plus) bzw. 4 (PCS 009, 009plus, 095, 095.1, 095.2, 095plus) Zeilen
besitzen, kann jederzeit mit [PFEIL-UNTEN] auf die weiteren Displayseiten, auch Zusatzzeilen genannt, weitergeschaltet und
mit [PFEIL-OBEN] auf die erste Displayseite, auch Hauptzeilen genannt, zurlickgeschaltet werden. Besteht ein Text nur aus
einer Zeile, so sind die Folgezeilen im Display leer. Sind im Wort 13 Bit 14 und 15 logisch 0, so leuchtet die zugehérige
Pfeiltasten-LED, um anzuzeigen, ob Hauptzeilen oder Zusatzzeilen aktiviert werden kénnen.

Innerhalb der Texte werden verédnderliche Texte oder Werte durch VARIABLE realisiert. Die Umsetzung von numerischen und
logischen Werten in eine darstellbare Form ist Aufgabe der PCS. Die PCS bendtigt daher bei der Programmierung neben der
Plazierungskennung im Text auch eine Variablendefinition. Diese Definition beinhaltet neben der Angabe des Formats auch
die Ldnge einer Variable. Diese Langen sind bei der Formulierung der Texte zu berlcksichtigen. Werden die Texte mit Hilfe der
Projektiersoftware PCSPRO angelegt, so wird ,,ONLINE” die Textlange Uberprift.

AuBer dem (meist standigen) Bereitstellen des Variablenwertes seitens der SPS ist daher kein zusatzliches SPS-Programm
erforderlich. In allen Prioritdten werden die Variablen zyklisch aufgefrischt, wobei alle im Display stehenden Werte aus einem
untrennbaren Datenaustauschzyklus entstammen. Eine Ausnahme bilden hier die Gerate PCS 009, 009plus, 095, 095.1,
095.2, 095plus, welche, sofern mehr als acht Doppelworte (also 16 Worte) gelesen werden, die Variablen aus den oberen
zwei und den unteren zwei Displayzeilen in getrennten SPS-Zyklen lesen.

Da Variable auch in textlicher Form dargestellt werden kénnen, ist fur die Projektierung (Textaufteilung) die Kenntnis des
Variablenformats BIT, STRING, CSTRING, ASCII, WORD und TIMER auBerst wichtig.

Jedes Mend ist eine Ansammlung von 1 bis max. 255 Men(punkten (Knoten). Das Starten und Beenden eines Men(s ist
durch die SPS ausldsbar, das Weiterschalten der Menlpunkte obliegt allein dem Bediener.
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5.2 Prioritatenverwaltung

In der PCS kénnen mehrere von 7 Prioritaten aktiv sein. Angezeigt wird immer die hdchste aktive freigebene Prioritat. Wird
eine Prioritat geldscht oder gesperrt, wird die ndchst niedrigere aktive freigegebene Prioritadt angezeigt.

Aus dem PCS-Status, der im SPS-Ubergabebereich in den Worten 6..9 zur Verfigung gestellt wird, sowie dem Kommando-
wort A (W13) 1aBt sich das Verhalten der PCS ableiten:

- Wort 6 (Bit 0..5) zeigt alle aktive Prioritaten, auch wenn sie gesperrt sind und deshalb nicht angezeigt werden.

- Wort 7 (Bit 8..11) zeigt die momentan im Display angezeigte Prioritat. Dies ist die hdchstwertigste aktive freigegebene
Prioritat.

- Im Kommandowort A (W13; Bit 8..11) kénnen einige Prioritaten (Men, Hinweis, Warnung und Stérung) jederzeit unter-
driickt werden. Dies kann beispielsweise dazu ausgenutzt werden, daB ein Men, solange dieses aktiv ist, durch einen
Hinweis, Warnung oder Stérung, nicht unterbrochen werden kann.

Ein Beispiel soll dieses Verhalten verdeutlichen:
Es ist:

- Storprioritat gesperrt (also das Bit 11 von Wort 13 logisch 0), alle andern aktiv (Bit 8..10 von Wort 13 logisch 1): W13, Bit
8.11:0111.

- Aktiv sind folgende Prioritaten: Stérung, Hinweis, MenG: Wort 6 Bit 0..5: 0x1011.
Daraus folgt:

- Die hochste im Display darstellbare, bzw. aktive Prioritat ist der Hinweis (Wort 7, Bit 11..8: 0100).

Wird nun der Hinweis geldscht, so ist die hdchstwertigste aktive freigegebene Prioritat das Men:
- Wort 7, Bit8..11: 0010; Wort 6, Bit 0..5: 0x1001.

Drickt der Bediener die [HLP]-Taste, so wird, sofern zu der Prioritdt Men( ein Hilfstext programmiert ist, der Hilfetext auf
Grund seiner héheren (nicht verriegelbaren) Prioritdt angezeigt. L4Bt der Bediener die [HLP]-Taste los, so wird wieder das
MenU angezeigt.

Sobald die SPS die Stérungsprioritat wieder freigibt (Bit 11 von Wort 13 ist logisch 1), wird die Stérmeldung angezeigt.
Wird dann die Stérmeldung gel6scht, wird wieder das MenU gezeigt.

Beendet der Bediener nach Kontrolle der SPS schlieBlich das Men(, so wird der vorgewéhlte Ruhetext angezeigt.

- Rezepte (PCS plus) haben die gleiche Prioritat wie MenUs. Zur Unterscheidung wird das Bit 14 des Rezept-Steuerworts
verwendet (siehe auch Kapitel 10).

Bit 14 = 1: Wenn REZEPTNR_IST einen vorhandenen Rezepttext bezeichnet, wird Rezepttext angezeigt.
Bit 14 = 0: MenUl wird angezeigt
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Die Prioritaten O bis 8 lassen sich durch die SPS begrenzen (von der hochsten zur niedrigsten).

Die Prioritatsklassen sind im Einzelnen:

niedrigste 0 = RUHETEXT {Bedientexte 0..127}
: und
HISTORY-ANZEIGE {die letzten 50 Meldungen werden als Historytext angezeigt}

(nur PCS plus)
aktiviert durch Bit 0 in W 27

angezeigt, wenn keine héhere Prioritat eingeschaltet ist

*) 2 = MENU {Bedientexte 0..127}
aktiviert und beendet durch die SPS (Wort 14)
und
REZEPTTEXTE (nur PCS plus) {Rezepttexte 1..127}

aktiviert durch Bit 7 im Rezeptsteuerwort
in Verbindung mit einer giltigen REZEPTNR _IST

*) 4 = HINWEISE {Meldetexte 0..127}
aktiviert durch 0 -> 1 Ubergang mindestens eines {Meldetexte PCS plus 0..1023}
Meldebits, dem ein Text mit HINWEIS-Prioritat zuge-
ordnet ist, deaktiviert je nach gewahltem Loschver-
halten des entsprechenden HINWEIS-Meldetextes.

*) 6 = WARNUNGEN {Meldetexte 0..127}
aktiviert durch 0 -> 1 Ubergang mindestens eines {Meldetexte PCS plus 0..1023}
Meldebits, dem ein Text mit WARNUNGS-Prioritat zu-
geordnet ist, deaktiviert je nach gewahltem Loschver-
halten des entsprechenden WARNUNGS-Meldetextes.

*) 8 = STORUNGEN {Meldetexte 0..127}
aktiviert durch 0 -> 1 Ubergang mindestens eines {Meldetexte PCS plus 0..1023}
Meldebits, dem ein Text mit STORUNGS-Prioritat zu-
geordnet ist, deaktiviert je nach gewahltem Loschver-
halten des entsprechenden STORUNGS-Meldetextes.

12 = HILFE {Helptexte zur (R)uhe-, (M)enu-, (H)inweis-, (W)arnungs-, (S)térprioritat}
aktiviert durch Betétigen von [HLP], {Rezeptprioritat nur PCS plus}
deaktiviert durch Loslassen von [HLP].

Voraussetzung:

HELP-Text zu der entsprechenden Prioritat ist angelegt.

**) FEHLERPRIORITAT {fester Text}
aktiviert durch Schnittstellen oder Starttestfehler
: meist deaktiviert durch SPS-RESET-Kommando,
hochste SPS Stop/Run-Ubergang oder Neustart

*) Diese Prioritdten werden nur aktiviert, wenn sie durch die SPS nicht verriegelt sind.

**)Dieser Fehlerfall wird bei den meisten Treibern im Fehlerwort W3 der SPS ausgegeben. Die Ausfihrungen des Fehler-
wortes sind treiberspezifisch und daher dem entsprechenden Treiberhandbuch PCS 91.xxx zu entnehmen.
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5.3 Ruhetextprioritat

Zu dieser Prioritatsklasse (0) gehdren die Bedientexte 0..127. Sie kdnnen alle als Ruhetexte zum Einsatz kommen. Die Bedientexte
kdnnen bzw. werden aber auch in Menus verwendet. Welcher dieser Ruhetexte (Bit 8..14 in Wort 14) angezeigt wird und ob
der Ruhetext blinken soll (Bit 15 in Wort 14), bestimmt allein die SPS. Die Ziffern- und Steuertasten haben hier keine Funkti-
on. Werden sie dennoch betétigt, wird die akustische Fehlermeldung unterdrlickt, so daB die Steuertasten fur Steuerungs-
zwecke verwendet werden kdnnen. Eine Ausnahme ist die [HLP]-Taste, die bei angelegtem Helptext in der Ruheprioritat
diesen zur Anzeige bringt. Als Variablen kdnnen SOLL-, SOLL-P- und IST-Werte verwendet, Sollwerte jedoch nicht eingege-
ben werden. Alle Variablen werden zyklisch aufgefrischt.

Der RUHETEXT Nr. O besitzt eine Sonderstellung; er erscheint sofort nach dem Einschalten der PCS, auch wenn noch keine
Kommunikation mit der SPS gestartet wurde. Steht eine Variable im Ruhetext 0, so wird diese Variable durch Leerzeichen
ersetzt, bis die Variable aus der SPS gelesen werden kann. Dies ist eine elegante Methode um zu erkennen, ob die Kommu-
nikation gestartet ist.

Wird ein nicht angelegter Ruhetext angewahlt, so bleibt der vorher angezeigte Ruhetext aktiv.

In den Geraten der PCS plus-Serie liegen auch die Tages-Historytexte auf Prioritat O (siehe Kapitel "Tages-History").

5.4 Tages-Historyprioritat (nur PCS plus)

Hinweis!
(Y Nur fir Gerate der PCS plus-Serie relevant!
s ems FUr die Tages-History-Anzeige in den Geraten der PCS plus-Serie gibt es keine eigene Prioritat. Statt
dessen teilen sich die Ruhetexte und die Historytexte die Prioritat 0. Die Unterscheidung erfolgt mit Bit O
$ des Datenworts W27. Nur wenn dieses Bit gesetzt ist und gleichzeitig History-Eintrdge vorhanden sind,
wird anstatt eines Ruhetextes ein Historytext angezeigt. Das Statusbit 4 in W6 ist immer dann gesetzt,
wenn auf Prioritdt O ein Historytext angezeigt wird. Siehe auch Kapitel Tages-History.

5.5 Meniuprioritat

Fur diese Prioritatsklasse (2) stehen 127 Mendis zur Verfiigung. Die MenUs werden mit Nummern von 1..127 gekennzeich-
net. Ein MenU besteht aus einem oder mehreren Knoten (1..255), wobei jedem Knoten ein Bedientext (0..127) zugeordnet
werden muB.

Der Aufruf eines Mends erfolgt Gber das Kommandowort B (W14), Bit 0..6.

Voraussetzungen flr das Starten der MenUprioritat ist, da ein Menl programmiert ist und keine hdhere Prioritat das
Starten des MenUs verhindert.

Die aktuelle Knotennummer wird im Wort 6, Bit 8..15 als Status angezeigt.

Innerhalb eines Menus kdnnen Gber die Pfeiltasten weitere Knoten erreicht werden, wobei die Struktur frei programmierbar
ist. Der erste angegebene Knoten ist der Einstiegsknoten bzw. Startknoten. Dieser Einstiegsknoten wird bei Aufruf des
MenUs angesprungen.

Durch das Bit 7 in Wort 14 wird festgelegt, ob Soll-P-Variable veranderbar sind oder nicht. Ist Bit 7 logisch 0, kénnen nur
reine Sollwertvariable (SOLL) verdndert werden; ist Bit 7 logisch 1, kénnen SOLL- und SOLL-P-Variable verandert werden.
Dieses Bit kann jederzeit von der SPS verandert werden, z.B. Knotenabhéngig.

In den Geraten der PCS plus-Serie liegen auch die Rezepttexte auf Prioritdt 2 (siehe Kapitel Rezeptprioritat).
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5.6 Rezeptprioritat (nur PCS plus)

Hinweis!
a Nur flr Geréte der PCS plus-Serie relevant!

@ FUr die Rezepttexte in den Geraten der PCS plus-Serie gibt es keine eigene Prioritat. Statt dessen teilen
sich die Rezepte die Prioritat 2 mit den MenUs. Die Unterscheidung erfolgt mit Bit 7 des Rezept-Steuer-
wortes. Nur wenn dieses Bit gesetzt ist und gleichzeitig die REZEPTNR_IST die Nummer eines vorhande-

nen Rezepttextes bezeichnet (ungleich 0), wird anstatt eines Menis ein Rezepttext angezeigt.
Das Statusbit 14 des Rezept-Steuerworts zeigt direkt an, ob sich tatsachlich ein Rezept in der Anzeige
befindet.

5.7 Meldeprioritaten

In diesen Prioritatsklassen (4, 6 und 8) werden Texte durch Setzen eines Bits im Meldebereich Wort 15 bis max. Wort 22 (PCS
plus zusatzlich W30-W85) aufgerufen. Jedem der 128 Bits (PCS plus 1024) ist ein MELDETEXT mit max. 32 Zeilen zugeord-
net. Fir jeden der 128 Texte (PCS plus 1024) kann eine individuelle MELDEPRIORITAT bestimmt werden (festgelegt bei der
Programmierung). Dies sind im Einzelnen:

 HINWEISPRIORITAT (Prioritat 4)
¢ WARNUNGSPRIORITAT (Prioritat 6)
» STORUNGSPRIORITAT (Prioritat 8)

Diese Prioritatsklassen unterscheiden sich nur in der Prioritatsebene, nicht in der Funktion. Fur jede Prioritatsklasse ist jedoch
ein individuelles Speicherverhalten (Wort 12 Bit 0..5) und ein individuelles Anzeigeverhalten (Wort 12 Bit 8..10) durch die
SPS ansteuerbar (und somit auch jederzeit umschaltbar). Siehe hierzu auch die folgenden Kapitel.

Wird ein Meldebit gesetzt, zu dem kein Meldetext angelegt ist, so bleibt dies ohne Auswirkung.

5.8 Hilfsprioritat

Diese Prioritatsstufe ist die hochste Prioritatsstufe, die fir den Anwender im Normalfall immer erreichbar ist. Sie ist aktiv,
solange die [HLP]-Taste betatigt ist. Wird sie losgelassen, wird diese Prioritat wieder ausgeschaltet. Diese Prioritatsstufe ist
durch die SPS nicht verriegelbar und steht dem Benutzer somit jederzeit zur Verfigung, sofern zu der momentan im Display
angezeigten Prioritat ein HLP-Text definiert worden ist. Der hierzu bendtigte Text ist ein eigenstandiger Text mit max. 32
Zeilen. Es ist empfehlenswert, dort alle Variablen, die fir eine evtl. Fehlerdiagnostik von Bedeutung sein kénnen (auch
interne Variablen!), zu integrieren.

Fr die Prioritaten 0..8 (Ruhe-,Meni-,Hinweis-,Warnungs-, Rezept- und Stérprioritat) stehen jeweils eigene Hilfstextseiten
zur Verflgung.

Wird bei betatigter [HLP]-Taste mit [PFEIL-UNTEN] auf die Folgezeilen weitergeschaltet und dann die [HLP]-Taste losgelassen,
so bleiben die Zeilennummern gespeichert (nicht nullspannungsfest). Nach erneuter Betatigung der [HLP]-Taste steht die
vorher eingestellte Textseite im Display. Mit [PFEIL-OBEN] (bei betatigter [HLP]-Taste) kann auf die Hauptzeilen zurlckge-
schaltet werden.

Die Pfeiltasten-LED’s zeigen, sofern Bit 15 von Wort 13 logisch 0 ist, dem Bediener an, ob Folgezeilen oder Hauptzeilen
erreichbar sind.

Der Hilfstext fur die Ruheprioritat steht nur bei laufender Kommunikation zur Verfigung. Im anderen Fall (nur nach RESET
oder Spannung aus / Spannung ein) werden Festtexte, die zur Diagnose dienen, angezeigt. Siehe hierzu Kapitel Diagnose-
Text.
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5.8 Fehlerprioritat

Die hochste Prioritatsstufe wird durch verschiedene System-Fehler ausgeldst. Die zugehorigen Texte sind nicht verdnderbar.
Diese Texte bestehen aus englischen Abklrzungen. Eine Auflistung der méglichen Meldungen finden Sie in Kapitel 12.

Warnung!

& Die wahrend der Kommunikationsunterbrechung anfallenden Aktionen der PCS werden nach Wieder-
anlauf an die SPS Ubertragen. Die korrekte Aktion/Reaktion der PCS und SPS nach Wiederanlauf ist zu
prifen!
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Es stehen insgesamt 127 MenUs zur Verfigung. Die Menis werden mit Nummern von 1..127 gekennzeichnet. Ein Mend
besteht aus einem oder mehreren Knoten (1..255), wobei jedem Knoten ein Bedientext (0..127) zugeordnet werden kann.
Die aktuelle Knotennummer wird im Wort 6, Bit 8..15 angezeigt.

Innerhalb eines Menis kédnnen Uber die Pfeiltasten weitere Knoten erreicht werden, wobei die Struktur frei programmierbar
ist. Der erste angegebene Knoten ist der Einstiegsknoten bzw. Startknoten. Dieser Einstiegsknoten wird beim Aufruf des
MenUs durch den zugewiesenen Bedientext angezeigt.

Durch den Status des Bit 7 vom Kommandowort B (W14) kann der Bediener zu jedem Zeitpunkt bestimmen, ob Soll-P-
Variablen verdnderbar sind oder nicht. Ist Bit 7 = 0, kdnnen nur reine SOLL-Werte verdndert werden; ist Bit 7 = 1, so kénnen
SOLL- und SOLL-P-Variable verdndert werden.

Ist die Editierstelle auf einem SOLL-P-Wert positioniert und wahrenddessen wird Bit 7 in Wort 14 logisch 0, so wird dieser
Sollwert noch geschrieben. Erst wenn ein innerhalb der zuldssigen Grenzwerte eingegebener Sollwert an die SPS Gibergeben
und anschlieBend auch wieder von der SPS gelesen wird, kann das Editierfeld verlassen werden. Die Editierstelle befindet
sich anschlieBend auf dem ersten editierbaren SOLL-Wert dieser Displayseite. Sind keine SOLL-Werte vorhanden, so werden
alle Variablen wie IST-Werte behandelt.

e Starten der Menus

Das SPS-Programm schreibt eine Meninummer (1..127) auf das niederwertigere Byte des Kommandowortes B (W14), Bit
0..6.

Das Bit 7 von Kommandowort B (W14) bestimmt jederzeit, ob ein SOLL-P-Wert verdndert werden darf oder nicht. Wird
das Bit 7 logisch 0, so wird, falls es sich bei dem momentan editierten Sollwert um einen SOLL-P-Wert handelt, dieser
noch geschrieben und anschlieBend die Variablenstelle verlassen.

In den Geraten der PCS plus-Serie kann es vorkommen, daB trotz korrekter Eingabe nach obigem Muster ein Rezept
angezeigt wird. Siehe hierzu Kapitel Rezeptprioritat.

e Beenden der Menus

Das Beenden der Mens erfolgt durch die SPS, indem die Mentinummer des Kommandowortes B (W14), also die Bits 0..6
logisch O gesetzt werden.

Das Men( kann aber erst dann verlassen werden, wenn ein veranderter Sollwert zweimal aus dem Datenbereich der SPS
gelesen wurde und mit dem vorher geschriebenen Wert Uibereinstimmt. Dadurch kann die SPS Verriegelungen oder Min.-
Max.-Uberschreitungen erkennen und ablehnen (dynamische Grenzwertabpriifung). Wird der Sollwert von der SPS nicht
Ubernommen und daher sofort Gberschrieben, bleibt das Eingabefeld mit dem momentan von der SPS vorgeschlagenen
Variablenwert aktiv (blinkend). Erst wenn der Vergleich von geschriebenem Sollwert mit dem gelesenen Sollwert Giberein-
stimmt, kann ein Meni beendet werden. Um dem Bediener anzuzeigen, daB diese Sollwerteingabe nicht zuldssig ist,
kdnnte zum Beispiel ein HINWEIS-Text angezeigt werden, der z.B. mit der [CLR]-Taste quittiert werden muf. Dieses
Quittieren beeinfluBt den Sollwert in keiner Weise (wirkt wie ein Interrupt bzw. Unterbrechung).

Eine Ausnahme gilt fir Variablen, die mit inversen Feldern dargestellt werden. Hier kann, solange noch keine Editierung
erfolgt, das MenU trotzdem verlassen werden.

Das tatsdchliche Mentende kann Uber die negative Flanke von Bit 0 in Wort 6 (PCS-Status) erkannt werden.
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6 Menus

6.1 Aufbau der Menus

Jedes der maximal 127 maoglichen MenUs (1..127) kann eine beliebige Struktur besitzen. Sollen komplexe Strukturen ver-
wirklicht werden, empfiehlt es sich folgendermalBen vorzugehen (fur jedes Menu getrennt):

* Zunéchst wird die Struktur zu Papier gebracht, wobei die Knotenverbindungen durch verschiedenfarbige Linien (fur jede
Pfeiltaste eine andere Farbe) verbunden werden.

* AnschlieBend wird jedem Knoten eine Bedientextnummer zugeordnet. Gleiche Bedientexte kdnnen durchaus in mehre-
ren MenUs verwendet werden (spart zudem Speicherplatz!).

* AnschlieBend werden alle Knoten mit beliebigen Zahlen (1..255) gekennzeichnet.

* Furjeden Knoten werden Verzweigungen formuliert, wobei alle Parameter der Skizze entnommen werden. Der Einstiegs-
knoten, auch Startknoten genannt, muB als erster erscheinen, die Reihenfolge der restlichen Knoten ist beliebig (voraus-
gesetzt, sie gehdren zu einem Mend).

Die Programmierung der Menuknoten ist im Handbuch der Projektiersoftware PCSPRO beschrieben. Die Plausibilitat der
Meniidefinitionen prift das Kompilerprogramm wéhrend der Ubersetzung ab. Wird die Projektiersoftware PCSPRO verwen-
det, wird die Syntaxprifung schon wahrend der Editierung von Menus durchgeflhrt. Es ist darauf zu achten, daB3 Mends
nicht zerfallen. Im einzelnen hei3t dies: Jeder Menlknoten muB vom Startknoten aus erreichbar sein. Weiterhin existieren
keine Einschrankungen; d.h. innerhalb jedes Knotens kann jeder Pfeiltaste ein beliebiger Zielknoten innerhalb des gleichen
MenUs zugeordnet werden.

Bei der Formulierung der Bedientexte sollte an eine gute Bedienerfihrung gedacht werden; es sind durchaus auch Knoten-
punkte ohne Variablen denkbar, die allein der Bedienerfiihrung dienen. Es sollte durch Verwendung der (programmierbaren)
Sonderzeichen [PFEIL OBEN], [PFEIL UNTEN] sowie [PFEIL RECHTS] und [PFEIL LINKS] (siehe Zeichensatz) Klarheit geschaffen
werden (z.B. Zeichen $0E = Pfeil oben, $0F = Pfeil unten, <, >).

Sofern in MenUs (PCS 090, PCS 095, PCS 095.1) die Pfeiltasten-LED's freigegeben sind, das heift Bit 5 von Kommandowort
A (W13) ist logisch 0, wird der Bediener zusatzlich durch optische Anzeige durch das MenU geflihrt. Leuchtet eine Pfeilta-
sten-LED statisch, hei3t dies, daB3 eine weitere Variable innerhalb desselben Menlknotens anwéhlbar ist. Blinkt eine LED,
wird beim »Betdtigen« dieser Taste der momentan angezeigte Menutknoten verlassen.
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6.2 Variablen im Menu

Beim Aufruf eines neuen Menis oder eines MenUlknotens wird der erste Sollwert, nachdem er aus der SPS gelesen wurde,
zunéchst blinkend (,eingefroren”) dargestellt. Liegt dieser Vorgabewert auBerhalb der definierten Grenzwerte, werden
anstelle des Sollwertes inverse Felder angezeigt. Durch einmaliges Betédtigen einer Editiertaste [CLR] (teilweise auch [+] oder
[-]), wird ein erlaubter Wert dargestellt. Dies ist, sofern der in der SPS befindliche Wert kleiner ist als der Minimalwert, der
Minimalwert und umgekehrt der Maximalwert. Bei der ASCll-Variablen wird ,,?” als Defaultwert dargestellt.

Wurde der Vorgabewert einmal geéndert, auBer saldierende Eingabe, so ist die Eingabestelle durch einen blinkenden Cursor
markiert.

Fir das Holen (Lesen) von Variablen gilt folgende Regel: Die blinkende Variable wurde einmal geholt. Alle anderen, auf
derselben Displayseite befindlichen Soll- und Istwerte, werden laufend aufgefrischt. Wird die Variable mit blinkendem Cur-
sor nach einer Anderung verlassen, so wird frihestens einen SPS-Zyklus spater der Wert wiederholt gelesen und mit dem
editierten Wert verglichen. Das Eingabefeld kann erst dann verlassen werden, wenn der geschriebene Sollwert mit dem
nachher gelesenen Sollwert Gbereinstimmt. Somit kdnnen auch situationsabhdngige Sollwerte innerhalb eines Menlknotens
verwendet werden.

Achtung!

& Solange der Cursor blinkt, handelt es sich lediglich um die Darstellung eines Zwischenergebnisses. Das
bedeutet, daB der im Display befindliche Wert nicht mit dem Wert in der Steuerung Ubereinstimmt!
Numerische Werte kdnnen auch im Additions- oder Subtraktionsmodus gedndert werden (auch saldie-
rende Eingabe genannt):
[Ziffer], [Ziffer], .. [Plus], m&glich bei BCD(0) und BIN(0)-1,2,A,B. Danach ist der Editor wieder im Grund-
zustand (Variable blinkend). Hierbei handelt es sich aber gleichfalls um ein Zwischenergebnis, das noch
nicht zurlickgeschrieben wurde!

Fur das Schreiben von SOLL-(P)-Werten gelten folgende Regeln:

* Es werden grundséatzlich nur gednderte Werte zurlickgeschrieben (auch nach [ENTER]!). Wird ein Wert nicht geschrie-
ben, so ertdnt das akustische Warnsignal. Eine Ausnahme gilt beim Beenden von Mens: hier wird der zuletzt aktivierte
Sollwert auf jeden Fall geschrieben.

e BIT- und CSTRING-Variablen werden bei jeder Anderung sofort in den Ubergabebereich der SPS geschrieben.

* Beziehen sich die Variablen auf kleinere GroBen als ein Wort (wie bei BCD(0)-1: 1.. max. 3stellig, BCD(0)-2: 1.. max.
7stellig, STRING und CSTRING), so werden die flihrenden Bits nach folgender Logik behandelt: Beim Einlesen der Vor-
gabewerte werden fihrende Bits ignoriert (d.h. sind sie gesetzt, flhren sie nicht zur Darstellung inverser Felder). Beim
Zurickschreiben werden sie zu Null gesetzt. Dies kann in der SPS z.B. ausgewertet werden, um auf Sollwerteingaben
reagieren zu kénnen.

* Fur alle Variablen steht Wort 8 als Status zur Verfligung. Dort wird im héherwertigen Byte die zuletzt editierte Wort-
nummer gemeldet. Im niederwertigen Byte steht die Anzahl der Bytes, die zuletzt geschrieben wurden. Dieses Wort kann
beispielsweise durch die SPS genullt und anschlieBend auf > < 0 Uberwacht werden, um auf eine Eingabe seitens des
PCS-Bedieners zu warten.

* BeiBIT-Variablen bleiben auBer dem editierten Bit alle anderen unverandert. Das jeweils veranderte Bit wird zusatzlich im
Wort 9 mit logisch 1 gemeldet. Hierdurch kann festgestellt werden, welches Bit innerhalb des im Wort 8 gemeldeten
Wortes sich gedndert hat. Der neue Bitzustand kann durch Undieren mit der in Wort 9 gemeldeten Bitmaske und der
veranderten Wortnummer, die in Wort 8 gemeldet wird, ermittelt werden.
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6.3 Pfeiltasten in Menus

Erlaubt sind in einem Knoten sowohl die Pfeiltasten zu weiteren Knoten, als auch zu einer weiteren Variablen. Wird eine
nicht erlaubte Pfeiltaste gedrickt, so ertdnt die akustische Fehlermeldung. Die erlaubten Pfeiltasten werden zusétzlich,
sofern Bit 5 von Wort 13 logisch 0 ist, optisch angezeigt. Leuchtet eine LED statisch, ist eine weitere Variable auf derselben
Displayseite anwahlbar. Blinkt dagegen eine LED, kann dieser Knoten verlassen werden. Die eben genannten LED-Funktionen
gelten nur far PCS 090, 095, 095.1, 095.2.

Werden mehrere Sollwertvariablen in einem Text verwendet, lassen sich diese Uber die Pfeiltasten erreichen. Gibt es im
aktivierten Menl mehrere Knoten, haben die Pfeiltasten eine doppelte Bedeutung (Variablen-, Knotenwechsel). Ist dies nicht
gewdlnscht, darf pro Knoten nur eine Sollwertvariable oder pro MenU nur ein Knoten deklariert werden.

[PFEIL-LINKS][-RECHTS]: Werden mehrere Sollwertvariablen im Text verwendet, werden alle Zeilen einer Displayseite als ne-
beneinander liegend betrachtet und die nachste Variable gesucht. Falls die Pfeiltasten-LED’s freigegeben sind und in Pfeil-
richtung eine weitere editierbare Sollwertvariable vorhanden ist, leuchtet die zugehorige LED statisch. War die aktuelle
Variable bereits die letzte oder die erste, wird nach dem nachsten Knoten gesucht. Ist dieser vorhanden, wird auf die 1.
Variable oben links aufgesetzt. Falls die Pfeiltasten LED's freigegeben sind und in Pfeilrichtung ein Folgeknoten vorhanden
ist, blinkt diese LED. Gibt es keinen Knoten in der Pfeilrichtung, erfolgt eine akustische Fehlermeldung.

[PFEIL-UNTEN][-OBEN]: Sind Variablen auf mehreren Displayzeilen verteilt, so wird die erste Variable (links) in derjenigen
Zeile angewahlt, die der Pfeilrichtung entspricht. Sind die Pfeiltasten-LED’s freigegeben, so leuchtet in diesem Fall die ent-
sprechende LED. Gibt es in dieser Zeile keine Sollwertvariable, wird der ndchste Knoten in Pfeilrichtung gesucht. Sofern die
Pfeiltasten-LED’s freigegeben sind, blinkt in diesem Fall die entsprechende LED. Gibt es dort keinen Knoten, erfolgt beim
Betétigen dieser Taste eine akustische Fehlermeldung.

[PFEIL-UNTEN] in der letzten Zeile und [PFEIL-OBEN] in der ersten Zeile suchen immer nach dem nachsten Knoten.
Das Beenden eines MenUs kann in Wort 6, Bit 0 erkannt werden. Ist das Bit logisch 0, so ist das MenU nicht mehr aktiv. Der
genaue Zeitpunkt des Beendens kann durch negative Flankendetektierung erkannt werden.

(3
.22 | Inden folgenden Hardware-Versionen ist die Funktionalitat der Pfeil-LED's erweitert worden:

* PCS009 abV2030,

* PCS090 abV206C,

* PCS 095.1 ab V4079, 4 Datensatze

e PCS095 ab V5079, 1 Datensatz

* Bei PCS plus

DW12,7 "LED's intern/SPS-gesteuert" (Zustand LED's in Men, Help- und Meldeprioritat)
DW12,6 "LED Menu statisch"

Bit12,7=0 Bit12,6=0 Vollsténdig intern gesteuerte Pfeil-LED's.

Bit12,7=0 Bit12,6=1 Vollsténdig intern gesteuerte Pfeil-LED's,
MenU-LED's zum Knotenwechsel statisch leuchtend (statt blinkend).

Bit12,7=1 Bit12,6=x Extern Uber Lowbyte DW26 gesteuerte Pfeil-LED's,
generell ist interne Pfeil-LED-Funktionalitat vollstdndig abgekoppelt.
Die Bits 15, 14 und 5in DW13 haben keine Wirkung.

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



6.4 Erlaubte Tasten in Menus

Bedienung des integrierten Editors

Variablentyp Taste Funktion
BIT PLUS Setzt ein Bit, das logisch 0 war auf logisch 1 (wird sofort in
die SPS geschrieben).
MINUS Loscht ein Bit, das logisch 1 war auf logisch O (wird sofort
in die SPS geschrieben).
* PFEILE VerldBt diese Variable, falls erlaubt.

Es wird die ndchste Variable oder der nachste Knoten in
Pfeilrichtung gesucht.

STRING * PLUS Inkrementiert den Wert einer Variable, sofern der Wert
noch innerhalb der Grenzwerte liegt.
* MINUS Dekrementiert den Wert einer Variable, sofern der Wert
noch innerhalb der Grenzwerte liegt.
CLR Restauriert den alten Wert im Display; (zuletzt von der SPS
gelesener Wert).
ENTER Schreibt den ausgewdhlten Wert in die SPS, sofern er
gedndert wurde und noch nicht abgeschickt war.
* PFEILE Schreiben den ausgewéhlten Wert, sofern er gedndert

wurde und noch nicht abgeschickt war und suchen die
nachste Variable bzw. den nachsten Meniknoten in Pfeil-
richtung.

CSTRING * PLUS Inkrementiert den Wert einer Variable, sofern der Wert
noch innerhalb der Grenzwerte liegt (wird im Gegensatz zu
STRING sofort in die SPS geschrieben).
* MINUS Dekrementiert den Wert einer Variable, sofern der Wert
nochinnerhalb der Grenzwerte liegt (wird im Gegensatz zu
STRING sofort in die SPS geschrieben).

CLR Restauriert den alten Wert im Display; (zuletzt von der SPS
gelesener Wert).
* PFEILE VerlaBt diese Variable, falls erlaubt. Es wird die ndchste

Variable oder der nachste Knoten in Pfeilrichtung gesucht.

= Autorepeat
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Variablentyp

Taste

Funktion

BCD-1
BCD-2
BCDO-1
BCDO-2

* PLUS/
MINUS

CLR
ENTER

* PFEILE

* ZIFFERN

Addiert/subtrahiert n innerhalb der Grenzwerte (sal-

dierende Eingabe) wobei:

*n =1, wenn noch keine Zifferneingabe erfolgte
bzw.

* n = eingegebener Wert, wenn bereits Ziffernein-
gabe erfolgte.

Restauriert den alten Wert im Display; (zuletzt von der

SPS gelesener Wert).

Schreibt den ausgewahlten Wert in die SPS, sofern er

gedndert wurde und noch nicht abgeschickt war.

Schreiben den ausgewahlten Wert, sofern er gedndert

wurde und noch nichtabgeschickt war und suchen die

nachste Variable bzw. den nachsten Menlknoten in

Pfeilrichtung.

Ermdglichen Direkteingabe;

BIN-A
BIN-B
BINO-A
BINO-B

* PLUS/
MINUS

CLR
ENTER

* PFEILE

* ZIFFERN

addiert/subtrahiertninnerhalb der Grenzwerte (saldie-

rende Eingabe) wobei:

*n =1, wenn noch keine Zifferneingabe erfolgte
bzw.

* n = eingegebener Wert, wenn bereits Ziffernein-
gabe erfolgte.

Restauriert den alten Wert im Display; (zuletzt von der

SPS gelesener Wert).

Schreibt den ausgewahlten Wert in die SPS, sofern er

geandert wurde und noch nicht abgeschickt war.

Schreiben den ausgewahlten Wert, sofern er gedndert

wurde und noch nicht abgeschickt war und suchen die

nachste Variable bzw. den nachsten Menuknoten in

Pfeilrichtung.

Ermaoglichen Direkteingabe; Ziffern werden von rechts

nach links geschoben (auch Gber einen vorhandenen

Dezimalpunkt hinweg).

BIN-1
BIN-2
BINO-1
BINO-2

* PLUS/
MINUS

CLR
ENTER

* PFEILE

* ZIFFERN

(*) PUNKT

addiert/subtrahiertninnerhalb der Grenzwerte (saldie-

rende Eingabe) wobei:

*n =1, wenn noch keine Zifferneingabe erfolgte
bzw.

* n = eingegebener Wert, wenn bereits Zifferneinga-
be erfolgte.

Restauriert den alten Wert im Display; (zuletzt von der

SPS gelesener Wert).

Schreibt den ausgewahlten Wert in die SPS, sofern er

gedndert wurde und noch nicht abgeschickt war.

Schreiben den ausgewahlten Wert, sofern er geédndert

wurde und noch nichtabgeschickt war und suchen die

nachste Variable bzw. den nachsten Meniknoten in

Pfeilrichtung.

Ermdglichen Direkteingabe; Ziffern werden nach dem

Taschenrechnerprinzip eingegeben.

Wechselt auf Nachkommastellen, sofern Nachkom-

mastellen definiert sind.

* = Autorepeat; (*) = Autorepeat, aber ohne sinnvolle Bedeutung
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Variablentyp Taste Funktion
VBIN-A * PLUS Gibt das Vorzeichen »+« vor
VBIN-B * MINUS Gibt das Vorzeichen »-« vor
VBINO-A CLR Restauriert den alten Wert im Display; (zuletzt von der
VBINO-B SPS gelesener Wert).
ENTER Schreibt den ausgewahlten Wert in die SPS, sofern er
geandert wurde und noch nicht abgeschickt war.

* PFEILE Schreiben den ausgewahlten Wert, sofern er gedndert
wurde und noch nicht abgeschickt war und suchen die
nachste Variable bzw. den nachsten Menlknoten in
Pfeilrichtung.

* ZIFFERN ermoglichen Direkteingabe; Ziffern werden von rechts
nach links geschoben (auch Gber einen vorhandenen
Dezimalpunkt hinweg).

VBIN-1 * PLUS Gibt das Vorzeichen »+« vor
VBIN-2 * MINUS Gibt das Vorzeichen »-« vor
VBINO-1 CLR Restauriert den alten Wert im Display; (zuletzt von der
VBINO-2 SPS gelesener Wert).
ENTER Schreibt den ausgewahlten Wert in die SPS, sofern er
gedndert wurde und noch nicht abgeschickt war.

* PFEILE Schreiben den ausgewahlten Wert, sofern er gedndert
wurde und noch nichtabgeschickt war und suchen die
ndchste Variable bzw. den nachsten Menlknoten in
Pfeilrichtung.

* ZIFFERN ermdglichen Direkteingabe; Ziffern werdennach dem
Taschenrechnerprinzip eingegeben.

(*) PUNKT wechselt auf Nachkommastellen, sofern Nachkomma-
stellen definiert sind.

WORD * PLUS Bewegt den Cursor um eine Bitposition nach rechts in
Richtung niederwertigstes Bit LSB.
* MINUS Bewegt den Cursor um eine Bitposition nach links in
Richtung héherwertigstes Bit MSB.
CLR Restauriert den alten Wert im Display; (zuletzt von der
SPS gelesener Wert).
ENTER Schreibt den ausgewahlten Wert in die SPS, sofern er
geandert wurde und noch nicht abgeschickt war.

* PFEILE Schreiben den ausgewahlten Wert, sofern er geandert
wurde und noch nicht abgeschickt war und suchen die
nachste Variable bzw. den nachsten Menlknoten in
Pfeilrichtung.

* ZIFFERN nur die Tasten <0> und <1> sind sinnvoll:

<0> setzt ein Bit auf 0 und bewegt den Cursor, so-
fern moglich um eine Stelle nach rechts; Ist der
Cursor am Variablenende angelangt, wird er auf
das hoherwertigste Bit (MSB) positioniert.

<1> setzt ein Bit auf 1 und bewegt den Cursor, so-
fern moglich um eine Stelle nach rechts; Ist der
Cursor am Variablenende angelangt, wird er auf
das hoherwertigste Bit (MSB) positioniert.

* = Autorepeat; (*) = Autorepeat, aber ohne sinnvolle Bedeutung
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Menus
Variablentyp Taste Funktion
ASCII * PLUS Stellt das Zeichen mit dem néchst héheren darstellba-
ren Zeichencode dar. Ist das Ende der Zeichentabelle
erreicht, erscheint das erste darstellbare Zeichen aus
der Zeichentabelle.

* MINUS Stellt das Zeichen mit dem nachst kleineren darstellba-
ren Zeichencode dar; Ist der Anfang der Zeichentabelle
erreicht erscheint das letzte Zeichen aus der Zeichen-
tabelle.

CLR Restauriert den alten Wert im Display; (zuletzt von der
SPS gelesener Wert).

ENTER Schreibt den ausgewahlten Wert in die SPS, sofern er
gedndert wurde und noch nicht abgeschickt war.

* PFEILE Schreiben den ausgewahlten Wert, sofern er gedndert
wurde und noch nichtabgeschickt war und suchen die
nachste Variable bzw. den nachsten Menlknoten in
Pfeilrichtung.

PUNKT Bewegt den Cursor um eine Stelle nach rechts; Ist das
Variablenende erreicht, so wird der Cursor wieder auf
das erste Zeichen der Variablen aufgesetzt.
WORD-KH * PLUS Erhoht das im Cursor stehende Digit um 1.
* MINUS Verringert das im Cursor stehende Digit um 1.
CLR Restauriert den alten Wert im Display.
ENTER Schreibt den ausgewahlten Wert in die PCS, sofern er
geandert wurde und noch nicht abschickt war.

* PFEILE Schreiben den ausgewahlten Wert, sofern er gedndert
wurde und noch nichtabgeschickt war, und suchen die
nachste Variable in Pfeilrichtung.

* ZIFFERN Ermdglichen Direkteingabe 0..9 auf dem jeweiligen
Digit.

* PUNKT Verschiebt den Cursor von links nach rechts. Nach Er-
reichen der letzten rechten Cursor-Position wird wie-
der links aufgesetzt.

WORD-KY * PLUS Erhoht das im Cursor stehende Digit um 1.
* MINUS Verringert das im Cursor stehende Digit um 1.
CLR Restauriert den alten Wert im Display.
ENTER Schreibt den ausgewahlten Wert in die PCS, sofern er
gedndert wurde und noch nicht abgeschickt war.

* PFEILE Schreiben den ausgewahlten Wert, sofern er gedndert
wurde und noch nichtabgeschickt war, und suchen die
nachste Variable in Pfeilrichtung.

* ZIFFERN Ermdglichen Direkteingabe; Ziffern werden von rechts
nach links geschoben (Taschenrechnereingabe).

* PUNKT Schaltet um zwischen High-Byte und Low-Byte des
dezimal dargestellten Datenwortes.

* = Autorepeat

Alle hier beschriebenen Funktionen beziehen sich auf die Standard-Parametrierung der Bedienseitenoptionen.
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7 Meldetexte

In diesen Prioritatsklassen (4, 6 und 8) werden Texte durch Setzen eines Bits im Meldebereich Wort 15 bis max. Wort 22 (PCS
plus zusétzlich W30 - W85) aufgerufen. Jedem der 128 Bits (PCS plus 1024) ist ein MELDETEXT mit max. 32 Zeilen zugeord-
net. FUr jeden der 128 Texte (PCS plus 1024) kann eine individuelle MELDEPRIORITAT bestimmt werden (festgelegt bei der
Programmierung). Dies sind im Einzelnen:

 HINWEISPRIORITAT (Prioritat 4)
¢ WARNUNGSPRIORITAT (Prioritat 6)
» STORUNGSPRIORITAT (Prioritat 8)

Diese Prioritatsklassen unterscheiden sich nur in der Prioritatsebene, nicht in der Funktion. Fir jede Prioritatsklasse ist jedoch
ein individuelles Speicherverhalten (Wort 12 Bit 0..5) und ein individuelles Anzeigeverhalten (Wort 12 Bit 8..10) durch die
SPS ansteuerbar (und somit auch jederzeit umschaltbar). Siehe hierzu auch die folgenden Kapitel.

Wird ein Meldebit gesetzt, zu dem kein Meldetext angelegt ist, so bleibt dies ohne Auswirkung.

7.1.1 Speicherverhalten - Meldeblock 0

e ERSTWERTMELDUNG OHNE MANUELLE WAHLMOGLICHKEIT: Der jeweils dlteste Meldetext bleibt im Display, bis er ge-
[6scht wird.

o ERSTWERTMELDUNG MIT MANUELLER WAHLMOGLICHKEIT: Das erste Bit, das eine positive Flanke (0 -> 1 Ubergang)
hat, bringt seinen Text in das Display. Werden noch weitere Bits gesetzt, sind diese Texte Uber die Taste [PFEIL-RECHTS]
erreichbar. Das Zurlckschalten erfolgt mit [PFEIL-LINKS]. Die Texteintrage kdnnen jederzeit wahlfrei (entsprechend ihrem
Loschverhalten) aus dem Speicher geldscht werden. Ist das Bit 14 in Wort 13 logisch 0, so wird, sofern mehr als eine
Meldung aktiv ist, die manuelle Wahlmaoglichkeit auch Gber die Pfeiltasten-LED’s (links und rechts) angezeigt.

e LETZTWERTMELDUNG OHNE MANUELLE WAHLMOGLICHKEIT: Jeder 0 -> 1 Ubergang bringt seinen Text sofort in das
Display, die alteren Eintrdge bleiben im Speicher. Falls der jingste Meldetext geldéscht wird, erscheint im Display der
nachstjiingste.

¢ ZYKLISCHE ANZEIGE OHNE MANUELLE WAHLMOGLICHKEIT: Diese Speicherart entspricht der ERSTWERTMELDUNG. Sind
aber mehrere Texte eingeschaltet, so rollieren die Eintrage mit einer programmierbaren ROLLIERZEIT im Kreis. Wird auf
die Hilfstexte weitergeschaltet, so wird die ROLLIERZEIT neu gestartet (Haltezeit = 0,5 s). Prinzipiell sind auch hier alle
Loschmaoglichkeiten méglich. Da aber keine Sperrzeit fir Tasten innerhalb einer Prioritédt vorhanden ist, sollte hier, um
Bedienfehler zu verhindern, nur Ldschmaoglichkeit 1 (kein manuelles Léschen) gewahlt werden.

Beispiel:

Die zyklische Anzeige ist aktiviert. Momentan sind mehr als zwei Meldungen der gleichen Prioritat aktiviert. Alle
Meldungen sind mit Loschverhalten 2 programmiert (also manuell I6schbar). Der Bediener stellt fest, dal3 die momen-
tan angezeigte Meldung quittierbar ist und drlckt die [CLR]-Taste. Da beispielsweise im gleichen Augenblick die
zyklische Anzeige auf die néchste Meldung umschaltet, wird nun die falsche Meldung quittiert!

Die beschriebenen Speicherverhalten sind jederzeit durch die Bits 0..5 in Wort 12 fir jede Prioritat (Hinweis, Warnung
und Stérung) getrennt einstellbar. Dadurch 138t sich beispielsweise durch einen Prioritatswechsel auch das Speicher-
verhalten andern. Der Wechsel des Speicherverhaltens beeinfluBt nur das Darstellungsverhalten, nicht das Eintrags-
verhalten. Um Fehlbedienungen auszuschlieBen, ist nach einem Prioritatswechsel eine Sperrzeit von 0,5 Sekunden fir
Steuertasten eingebaut.

Grundsatzlich wird versucht, das zeitliche Auftreten der Flanken in der richtigen zeitlichen Reihenfolge auch einzutragen.
Dem sind allerdings folgende Grenzen gesetzt: Das Auslesen der Bits hat eine relativ kleine Prioritat im Vergleich zu anderen
Aufgaben, die die PCS Gbernimmt.

Werden mehrere Bits in einem Zyklus gesetzt, so haben die niedrigeren Textnummern eine hdhere Prioritat.
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Meldetexte

7.1.2 Speicherverhalten Meldeblock 1-7 (nur PCS plus-Gerate)

Die Meldebldcke 1-7 kénnen in DW 27 einzeln freigegeben werden. Jede 0 -> 1 Flanke in einem freigegebenen Meldeblock
aktiviert die dazugehdrige Meldung. Falls keine Meldung projektiert wurde, bleibt die Flanke ohne Wirkung. Die Reihenfolge
des Auftretens von Meldungen wird nicht gespeichert. Dies gilt nur fur die Meldebldcke 1-7, also fir die Meldungen 128 -
1023. Anstatt der zeitlichen Reihenfolge werden die Meldungen immer in der Reihenfolge ihrer Textnummern angezeigt
und gespeichert. Dabei entspricht die niedrigste Nummer der Erstwertmeldung von Meldeblock 0 und die hochste Nummer
der Letztwertmeldung von Meldeblock 0. Entsprechend erfolgt die zyklische Anzeige und die Anzeige mit Wahlmaoglichkeit.
Werden mehrere Bits in einem Zyklus gesetzt, so haben die niedrigeren Textnummern eine héhere Prioritadt. Wenn Meldun-
gen aus Meldeblock 0 und Meldeblock 1-7 vorhanden sind, werden zuerst die Meldungen aus Meldeblock 0 angezeigt (in
der richtigen zeitlichen Reihenfolge). Die ersten 128 Meldungen haben bezlglich der Erstwert- und Letztwertmeldung eine
hohere Prioritét als die folgenden 896 Meldungen. Die Nummer der gerade im Display angezeigten Meldung wird in DW 28
ausgegeben.

!--'- _ Hinweis!
x Es sollten nur die Meldebldcke freigegeben werden, die unbedingt bendtigt werden. Dadurch wird die
Kommunikation zwischen PCS und SPS nicht unnétig belastet.
Innerhalb der Meldebldcke 1-7 kann dadurch Rechenzeit gespart werden, daf die verschiedenen Melde-
prioritdten nicht vermischt werden.

Beispiel:

In Meldeblock 1 werden 65 Hinwiese, 34 Warnungen und 6 Stérungen bendtigt.
Optimale Aufteilung:

M128 - M133: Stérungen

M134 - M167: Warnungen

M168 - M232: Hinweise
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7 Meldetexte

7.2 Léschverhalten

Das Loschverhalten ist flr jedes Meldebit einzeln programmierbar. Es wird bei der Programmierung mit der Projektiersoftware
PCSPRO festgelegt. Es gibt 4 Loscharten:

Léschverhalten 1, oder Léschen durch die SPS:
Der Text bleibt solange eingeschaltet, wie das zugehdrige Bit = 1 ist. Setzt die SPS das Bit zurlick, so wird der
Meldetext geldscht. Das Bit wird durch die PCS lediglich gelesen. Die Bedienungsanforderungs-LED (?) ist aus.

Loschverhalten 2, oder manuelles Léschen mit Riicksetzen des Meldebits:
Der Text wird durch einen 0 -> 1 Ubergang eingeschaltet und kann durch [CLR] quittiert werden. Dadurch wird das
Meldebit in der SPS geldscht und infolge des geléschten Meldebits der Text ausgeschaltet. Ein Ricksetzen des
Meldebits, seitens der SPS, wirkt wie das Drlcken der [CLR]-Taste. Fir dieses Loschverhalten darf das Meldebit im
SPS-Programm nur einmal gesetzt werden (- keine laufende Zuweisung ! -), da sonst nach [CLR] die Meldung
wiederholt angezeigt wird. Nach Betdtigen von [CLR] geht die Bedienungsanforderungs-LED (?) sofort aus.

Léschverhalten 3, oder manuelles Léschen ohne Ricksetzen des Meldebits:
Der Text wird durch einen 0 ->1 Ubergang eingeschaltet. Das Ausschalten des Textes ist jederzeit méglich und
muB unabhdngig vom Status des Meldebits mit der [CLR]-Taste quittiert werden. Das Meldebit selbst (in der SPS)
muB durch das SPS-Programm zulickgesetzt werden.
Nach Betatigen von [CLR] geht die Bedienungsanforderungs-LED (?) sofort aus.

Loschverhalten 4, oder manuelles Loschen, wenn das Meldebit O ist:
Der Text wird durch jeden 0 ->1 Ubergang eingeschaltet. Der Text kann erst dann durch die [CLR]-Taste ausge-
schaltet werden, wenn das Meldebit durch die SPS auf 0 gesetzt wurde.
Der Zustand des Meldebits wird durch die Bedienungsanforderungs-LED (?) angezeigt:
Blinkend:  Das Bitist noch log. 1, Ldschen ist nicht méglich.
Dauerlicht:  Das Bit ist log. 0, die Meldung darf geldéscht werden.

7.3 Anzeigeverhalten

Fur jede der Prioritdten 4, 6 und 8, also HINWEIS (Bit 8 von Wort 12), WARNUNG (Bit 9 von Wort 12) und STORUNG (Bit 10
von Wort 12) ist jederzeit von der SPS ein individuelles Anzeigeverhalten ansteuerbar. Dies kann beispielsweise durch Aus-
werten des Wort 7 (angezeigte Textnummer) auch Meldetextabhangig definiert werden.

Es gibt zwei Anzeigeverhalten:
* Das Bitist logisch 0: Der Meldetext ist statisch.
* Das Bitist logisch 1: Der gesamte Meldetext blinkt.

7.4 Variablen in Meldetexten

Grundsatzlich werden alle Variablen innerhalb HINWEIS-, WARNUNGS- und STORUNGS-Prioritat wie Istwerte behandelt. Sie
werden laufend aufgefrischt. Da also die Variableninhalte beim Aktivieren einer Meldung nicht eingefroren werden, kénnen
sich diese Werte standig verdndern. Eine Editierung der Variablen ist nicht méglich.
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5 Diagnosetext

Nach erfolgter Initialisierung (kein ,Internal Error” der PCS) kann, ohne daB die Kommunikation zur SPS lauft (LED-,ERR"
zeigt Dauerlicht), ein Diagnosetext aufgerufen werden.

Dies geschieht durch Driicken der [HLP]-Taste. Nun kann durch zusatzliches Betatigen der [PFEIL-UNTEN]-Taste auf die Zu-
satzzeilen geblattert werden. Mit der [PFEIL-OBEN]-Taste werden wieder die Hauptzeilen dargestellt. Die beim Loslassen der
[HLP]-Taste eingestellte Displayseite wird bei der ndchsten Betatigung wieder aktiviert (dieser Vorgang ist jedoch nicht null-
spannungsfest).

Folgende Diagnose-Informationen, die Sie bei telefonischen Auskinften nach Méglichkeit bereithalten sollten, kénnen ab-
gelesen werden:

Geratebezeichnung und Versionsnummer des BIOS und der Firmware. Nummer des aktiven Datensatzes..

Informationen zum Datensatz DAT: Datensatzname, Mindestversionsnummer EPROM, Datum und Uhrzeit der Erstellung
des Datensatzes und Name der Software, mit der die Texte erstellt wurde (PCSPRO X.Y).

Information zum Rezept REZ (nur PCS plus): Datensatzname mit Datum und Uhrzeit.
Mindestversionsnummer EPROM, Name der Software mit der die Rezeptur erstellt wurde (PCSPRO X.Y).

Informationen zum Treiber DRV: Projekttreibername mit Datum und Uhrzeit, Originaltreibername mit Datum und Uhr-
zeit, Mindestversionsnummer EPROM, mit der der Treiber lduft, Treiberversion und alle vorhandenen Treibervariablen mit
aktuellen Einstellungen.

Insbesondere die Treibervariablen ,AC..AF”, meist mit Baudrate und Schnittstellentyp belegt, informieren Gber die mog-
lichen Schnittstelleneinstellungen. Die momentane DIL-Schaltereinstellung 5, 6 wird mit einem Pfeil ,>" am Zeilenan-
fang markiert.

Informationen zu Funktionen (falls vorhanden) FKT: Projektfunktionsname mit Datum und Uhrzeit, Originalfunktions-
name mit Datum und Uhrzeit, Mindestversionsnummer EPROM, mit der die Funktion lauft, Funktionsversion und alle
vorhandenen Funktionsvariablen mit aktuellen Einstellungen.

Information zu den Busmodulen (nur PCS plus), Version Busmodul: Versionsnummer des Busmoduls mit Datum und
Uhrzeit.
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8 Datum /Uhrzeit (nur PCS plus)

Dieses Kapitel ist nur flr die Gerate der PCS plus-Serie relevant!

Die Gerate der PCS plus-Serie haben eine integrierte Software-Uhr.
Bei der Berechnung des Datums werden Schaltjahre korrekt berechnet. Das Jahr 00 wird als Schaltjahr behandelt. Dies
erzeugt also eine richtige Anzeige fir das Jahr 2000.

Die Berechnung von Uhrzeit und Datum erfolgt nur, wenn in PCSPRO eine Basisadresse flr den Ubergabebereich eingetra-
gen wurde (siehe Abschnitt "Ubergabebereich zwischen PCS und SPS"). Wird weder Datum noch Uhrzeit benétigt, sollte
keine DW-Nummer eingetragen werden um Rechenzeit zu sparen.

Folgende Daten werden bereitgestellt:
* Datum (Tag, Monat, Jahr)

* Wochentag

* Uhrzeit (Stunde, Minute, Sekunde)

i Hinweise!
“gas  Beim Ausschalten werden Datum und Uhrzeit geldscht!

Infolge der Software-Steuerung der Uhr kann es zu kleinen Abweichungen
zur genauen Uhrzeit kommen!

Das Datumsformat ist in PCSPRO im Menu Projekt — Zeiten wéhlbar als:
e EU tt.mm.jj
« US mm/tt/jj
* MIL jl-mm-tt

Die Anzeige (IST-Werte) von Wochentag, Uhrzeit und Datum erfolgt Gber interne Variablen:
722 WOCHENTAG_IST
Z23 UHRZEIT
224 DATUM

Stellen von Datum und Uhrzeit:
[Z15] UHR SEKUNDEN
[Z16] UHR _MINUTEN
[Z17] UHR STUNDEN
[Z18] DATUM TAG
[Z19] DATUM_MONAT
[Z20] DATUM JAHR
[Z21] WOCHENTAG_SOLL

Mit diesen Sollwerten kdnnen Datum und Uhrzeit in der PCS verandert werden.
Beim Einsatz der Variablen in Bedientexten werden beim Offnen eines Textes die aktuellen Werte ubernommen. Diese kon-
nen anschlieBend editiert werden. Die Ubernahme erfolgt erst nach einem Knoten- oder MenUwechsel.
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8 Datum und Uhrzeit (nur PCS plus)

Ubergabebereich zwischen PCS und SPS

Die gesamten Datums- und Zeitinformationen sind in 4 zusammenhé&ngenden Datenworten abgelegt. Die Basisadresse des
ersten Datenworts (DW m) ist in PCSPRO im MenU Projekt — Zeiten parametrierbar.

Belegung des Ubergabebereichs

High-Byte Low-Byte
151432l nf1wo]o]ls|7[e]s]al3][2]1]o
DWm reserviert Jahr
DW m+1 Monat Tag
DW m+2 Wochentag Stunde
DW m+3 Minute Sekunde

Ubergabe der Daten von PCS in SPS
Datum und Uhrzeit kdnnen in die SPS Ubertragen und laufend aktualisiert werden.
Der Zugriff erfolgt (iber den Ubergabebereich unter den parametrierten DW-Adressen.
Bedingung: DW13/Bit6 =1 Freigabe flir DW12

DW12/Bit13 =1 Aktualisierung Datum/Uhrzeit

. |
[

st S
Hinweis!
Es werden nur die Datenworte Ubertragen, die sich gedndert haben.

Ubergabe der Daten von SPS in PCS

Datum und Uhrzeit kénnen auch von der SPS in die PCS Ubertragen werden. Dies ist dann sinnvoll, wenn die SPS Uber eine
Hardware-Uhr verfligt. Somit ist eine einfache Synchronisation von SPS und und PCS méglich.

Der Zugriff erfolgt (iber den Ubergabebereich unter den parametrierten DW-Adressen.

Bedingung: DW13/Bit6 =1 Freigabe flir DW12
DW12/Bit12 =1 Lesebefehl
LR Hinwels!

Bitte zuvor daflr sorgen, dal3 in DW 12 Bit 13 geldscht ist, sonst werden die falschen Daten in die PCS

$ Nachdem alle 4 Datenworte Ubertragen sind, |6scht die PCS das Bit selbstandig.
geladen.
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9 Softkeyleiste

Bei der PCS kdnnen bis zu 128 Softkeyleisten projektiert werden. In jeder Softkeyleiste kann jeder Funktionstaste beim
Dricken und beim Loslassen je eine Softkeyaktion zugeteilt werden, die wiederum aus bis zu 8 projektierbaren Schreibauf-
trdgen besteht. Durch den Variablentyp Softkeytextzeile kann jeder definierten Softkeyleiste ein projektierbarer Kommentar-
text zugeordnet werden, der dann in einem anzeigbaren Text bei laufender Kommunikation des Gerates ausgegeben werden
kann. Im Highbyte des Datenwortes 26 der SPS steht die anzufordernde Softkeyleiste.

Bei der PCS 009/009plus gibt es ebenfalls 8 Softkeyaktionen, von denen aber immer nur 4 (entweder F1...F4 oder F5...F8)
gruppenweise angewahlt sind. Mit den Softkeyaktionen kann z.B. die Ruheseite gewechselt werden (durch Schreibaktion
auf DW14 Highbyte) oder F-Tasten LED's Gber die PCS beeinfluBt werden.

9.1 Softkeyaktionen

Die Softkeyfunktionen 1..255 werden als externe Softkeyaktionen bezeichnet. Fir jede dieser Aktionen kdnnen bis zu 8
unterschiedliche Schreiboperationen definiert werden, mit denen der Inhalt von Datenworten in der SPS gedndert werden
kénnen. Dadurch kann z.B. durch eine Softkeyaktion ein Meni aufgerufen werden. Folgende Befehle stehen zur Verfligung:

e Der Schreibbefehl WRITE

Mit diesem Befehl werden konstante Werte auf ein Wort in die SPS transferiert. Somit kann zum Beispiel mit einer Taste
eine Drehzahl immer auf Wert 870 gesetzt werden.

e Der Oderiere-Befehl OR

Durch diesen Befehl kénnen in ein Datenwort der SPS gezielte Bits eingeschalten werden, ohne andere Bits zu beeinflus-
sen.

e Der Undiere-Befehl AND

Dieser Befehl dient dazu, Bits in einem Datenwort gezielt zurlickzusetzen, ohne andere Bits zu beeinflussen.
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9 Softkeyleiste

9.2 Beispiel fur Softkeyleiste und Softkey-Aktionen

Ein Tastendruck genugt!

Damit Ihr SPS-Programm noch kirzer, noch schneller wird!
Eine Bedienphilosophie ohne zusatzliches SPS-Programm!

GA800000 -

naEM Bg
ARAR I:I ‘-ﬂ Wort 10 = 00000000 10000000
[+ [a]s]s] ﬂﬂﬁ Wort 13 = 00001111 11001000

Wort 14 = 00000000 00000000
Wort 26 00000000 00000000
Wort 100 + 54

Wort 101 = 01100000 00100001

PLS @58 & LINE 5 48 CsRRATER
HlN 5TEF  DOFF TIME MEND STOP

[ o o L _
oooco000
i e " e Wort 10 = 10000000 00000000
— —, = Wort 13 = 00000001 11001000
Wort 14 = 00000000 10000001
Wort 26 = 00000001 00000000
Wort 100 + 870

Wort 101 = 01100000 00100000

4l 8fie]l-]
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9 Softkeyleiste

Durch Softkeys schneller zum Ziel!

Mit diesem Hilfsmittel kdnnen die kompletten Funktionen der PCS ohne zusatzliches SPS-Programm aufgerufen und bedient
werden. Einer Funktionstaste kdnnen bis zu 128 verschiedene Aufgaben zugeteilt werden, wobei es unwichtig ist, ob diese
Aufgabe eine Maschinenbedienung, einen Funktionswechsel der PCS oder beides auslésen soll.

Beispiel:
Eine F1-Taste soll die griine LED leuchten lassen und die gelbe LED ausschalten. Es soll ein Men( (Hand) aufgerufen und
auBerdem die Softkeyleiste gewechselt werden, damit die F1-Taste spater (mit einer neuen Aktion) auch zum Verlassen
des MenUs verwendet werden kann. Es sollen die Prioritaten verriegelt und die dezimalen Maschinenparameter (z.B. im
Wort 100) auf einen gezielten Wert (870 Umdrehungen) gesetzt sowie das Bit fiir Auto (z.B. in Wort 101 Bit 0) zurck-
gesetzt werden.

Dies alles kann fir die Taste leicht hinterlegt werden, ohne eine Anweisung in der SPS zu programmieren.
In der Programmieroberflache PCSPRO steht ein komfortabler Softkeyaktions-Editor zur Verfligung, in dem unser Beispiel

sehr leicht als Tabelle ausgefullt werden kann.

PCSPRO Menu Softkey-Aktion 1

NONE | WRITE | AND | OR DW BIN| DEZ | HEX | WERT
1) () () () | () 10 (°) () () 111111 01111111
21 () () () | () 10 () | () | () 10000000 00000000
3) () () () | () 13 (°) () () 00000001 11111111
41 () () () | C) 14 (¢) | () | () 00000000 10000001
5 () () (¢) | () 26 (¢) | () | () 00000000 11111111
6)| () () () | () 26 () | () | () 00000001 00000000
7)) () (*) () | C) 100 ()| () | () 870
8) () () () | () 101 (*) () () 11111111 11111110
1) Undiere Wort 10 mit Wert 11111111 01111111 = Ausschalten der gelben LED fiir F1
2) Oderiere Wort 10 mit Wert 10000000 00000000 = Einschalten der grinen LED fur F1
3) Undiere Wort 13 mit Wert 00000001 11111111 = Prioritaten auf MenUebene zurlicksetzen
4) Schreibe auf Wort 14 den Wert 00000000 10000001 = Aufruf Menl 1 mit Freigabe der Soll-P-Bits
5) Undiere Wort 26 mit dem Wert 00000000 11111111 = Softkeyleiste auf Null setzen, aber Cursor-LED's nicht
beeinflussen
6) Nun oderiere Wort 26 mit Wert 00000001 00000000 = Rufe Softkeyleiste 1 auf
7) Schreibe 870 auf Wort 100 = Drehzahlin Wort 100 auf 870 setzen
8) Undiere 101 mitWert 11111111 11111110 = RUcksetzen von Bit 0 in Wort 101 fur Auto-Betrieb

Ist die Aktionstabelle fur Aktion 1 ausgefullt, wird sie mit dem Softkeyleisten-Editor einfach in die Softkeyleiste 0 eingefligt.
Damit der Bediener zu jeder Zeit einen genauen Uberblick hat, wird die interne Variable "SOFTKEYTEXTZEILE 1" in jeden
beliebigen Text eingebunden. Wird die Softkeyleiste gewechselt, wird automatisch die "SOFTKEYTEXTZEILE 1" aktualisiert
und zeigt die neue Funktion der Taste sofort an.
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Softkeyleiste
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10 Rezepturen (nur PCS plus)

i
% Dieses Kapitel ist nur fur die Gerate der PCS plus-Serie relevant !

10.1  Einleitung

Die Gerate PCS 009plus, 090plus, 095plus enthalten eine Rezepturverwaltung mit:
* 127 Rezepttexten

* mit jeweils bis zu 32 Zeilen

* je Zeile bis zu 4 Variablen
Die Speicherung der Rezeptdaten erfolgt nullspannungsfest in einem eigenen EEPROM-Speicher.

Anzeige von Rezepten:
* Externe Variablen werden immer aus dem Rezeptspeicher gelesen (nicht aus der SPS).

* Interne Variablen werden immer mit ihrem gerade aktuellen Wert angezeigt.
Eine Anderung der Daten ist in der PCS jederzeit moglich.

Beschrankungen
* Wird eine ASClI-Variable eingesetzt, kann in der Zeile keine weitere Variable plaziert werden.

* Zuordnung Rezeptvariable: jedes Datenwort nur einmal pro Rezept verwenden.
(Keine Mehrfachverwendung von Datenworten)

* Zuordnung Bit-Variablen: jedes Datenbit nur einmal pro Rezept verwenden.
(Keine Mehrfachverwendung von Datenbits)

Maéglichkeiten der Datenlbertragung:
e \on der PCS in die SPS (Download)
* Von der SPS in die PCS (Upload)

10.2  Bedienung

Die Anwahl von Rezepttexten erfolgt ausschlieBlich tiber die Datenworte des Ubergabebereichs. Damit stehen zwei Méglich-
keiten zur Anwahl bereit:

* Beschreiben des L:Jbergabebereichs von der SPS
* Beschreiben des Ubergabebereichs von der PCS, zum Beispiel Gber Softkey-Aktion mit Funktionstaste

Zwischen den Zeilen kann mit den Pfeiltasten geblattert werden.
* Pfeil-unten-Taste: Nach unten in Schritten von 2 (PCS 090plus) oder 4 (PCS 009plus, 095plus) Zeilen

* Pfeil-oben-Taste: Zur ersten Zeile
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10 Rezepturen (nur PCS plus)

10.3  Anwahl von Rezepten

Zur Vorgabe und Anzeige von Rezepten stehen zwei interne Variablen zur Verfligung:

Kennung Bezeichnung Typ  Lange Ist/Soll
Z25: REZEPTNR _IST BIN 4 IST
726: REZEPTNR SOLL  BIN 4 SOLL

Die Variablen sind auf dem Kommunikations-Datenbaustein abgebildet. Die Adresse der ersten Variablen (DW m) wird im
Fenster Rezepttexte der projektiersoftware vorgegeben. Ab dieser Adresse wird ein Block von 3 zusammenhédngenden Daten-
worten reserviert.

Ubergabebereich
High-Byte Low-Byte
1s]1af3] 2] nfwo]lols8]l7]els]a]l3]2]1]o
DWm REZEPTNR_IST
DW m+1 REZEPTNR_SOLL
Status-
DW m+2 S%IT--R o reserviert Zﬁge b/?f(’__h Rezeptkommando
Das Steuerwort setzt sich wie folgt zusammen:
Bit 0-5 Rezeptkommando (siehe unten).
Bit 6 Abbruch-Bit: 1 = Beenden alle Aktionen, die Uber das Rezeptkommando ausgeldst wurden.
Wird nach Abbruch von PCS zurlickgesetzt.
Bit 7 1 = Anzeige des Rezepts mit Nummer REZEPTNR IST.
0 = Anzeige eines Mends.
Bit 8-13 Reserviert.
Bit 14 1 = Rezept in der Anzeige.
0 = Kein Rezept in der Anzeige (Menuanzeige, wenn keine héhere Prioritat aktiv ist).
Bit 15 SOLL-R-Bit: SOLL-P-Variablen kénnen in Rezepttexten nur editiert werden, solange dieses Bit gesetzt ist.
Im Rezeptkommando werden die Aktionen durch folgende Werte ausgeldst:
Wert Aktion
0 Keine Aktion.
1 Upload (Rezeptdaten von SPS in Rezept REZEPTNR IST laden) SPS ---> PCS
2 Download (Rezeptdaten vom Rezept REZEPTNR IST in SPS laden) PCS ---> SPS
3 Drucken des Rezepts REZEPTNR IST. PCS ---> Drucker
4-63 Intern reserviert.

Das Rezeptkommando (Bit O - 5) wird nach abgeschlossener Aktion von der PCS geléscht.

k ! Hinweis!
3 :ii Die angegebenen Werte bezeichnen Dezimalwerte die einzutragen sind und keine zu setzenden Bits!



10 Rezepturen (nur PCS plus)

Die Aktionen kdnnen unabhangig von der Rezeptanzeige ausgefihrt werden. Wird beim Editieren eines Rezepttextes eine
Aktion ausgeldst, verhélt sich die PCS wie folgt:

* Beim Download oder Drucken werden nur die bereits gespeicherten Werte ausgegeben
* Beim Upload wird der Editor gesperrt, danach wird der von der SPS geladene Wert im Editor angezeigt.

Der Upload hat also héhere Prioritat als der Editor!

Ablauf der Rezeptanwahl
1. Gewdlnschte Rezeptnummer in DW m+1 (REZEPTNR SOLL) schreiben.
2. PCS prift Rezeptnummer.

3. Rezeptnummer giltig:  PCS wahlt Rezept
Rezeptnummer ungultig: Bisheriges Rezept bleibt angewahlt

4. REZEPTNR_IST enthalt aktuelle Rezeptnummer.

5. Rezept-Steuerwort beschreiben.

Rezeptkommando = 1: Upload
2: Download
3: Drucken

6. Wenn Aktion ausgeflhrt ist, wird das Rezeptkommando von der PCS geldscht.

10.4  Projektierung

1. Rezepttexte (1...127) anlegen.

. Maximal 32 Zeilen
. Feste, unveranderliche Texte
. Externe und interne Variablen einfligen

In PCSPRO im Menu Bearbeiten — Rezepttexte wahlen (siehe Kapitel 17.10)

2. Externe Variablen vorbelegen.
. In PCSPRO auf Schaltflache Formular klicken

. Werte entsprechend des Variablenformats eingeben (siehe Kapitel 17.10)

3. Hilfstext zum Rezept anlegen.

. Maximal 32 Zeilen
. Feste, unveranderliche Texte
. Externe und interne Variablen einfligen

In PCSPRO im MenU Bearbeiten — Hilfstexte wahlen (siehe Kapitel 17.6).
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11 Tages-History (nur PCS plus)

$ Dieses Kapitel ist nur flr die Gerate der PCS plus-Serie relevant!

11.1  Einleitung

Zur Analysevon Fehlernist es oft hilfreich, wenn die letzten Meldetexte, diez.B. bei einer Betriebsstérung aufgetreten sind, noch
einmal angezeigt werden kénnen.

Mit der Tages-History (kurz History) kénnen 50 Meldungen, die bereits gegangen bzw. quittiert sind, noch einmal angezeigt
werden. Jeder weitere Eintrag in den Tages-History-Speicher [6scht den altesten Eintrag im Speicher (FIFO). Der Eintrag erfolgt
immer zum Zeitpunkt des Loschens der Meldung (z.B. beim Quittieren, wenn die Meldung Léschverhalten 4 hat).

11.2  Wichtige Besonderheiten

Die hierimplementierte Tages-Historyist an die Eigenschaften der PCS plus-Serie angepal3t und unterscheidet sich teilweise von
der History-Anzeige in anderen PCS-Serien.

Fur die Tages-History gibt es keine eigenen Texte, stattdessen werden die bereits projektierten Meldetexte verwendet. Die
Meldetexte stehen in der History-Anzeige in voller Ldnge zur Verfligung, also mit bis zu 32 Zeilen.

Die Variablen in den History-Texten zeigen immer ihren gerade aktuellen Wert. Dieser Wert kann sich von dem Wert zum
Zeitpunkt des Auftretens bzw. Loschens der Meldung unterscheiden.

Mit dem Abschalten des Gerates oder nach einem Reset (wie z.B. beim Umschalten des Datensatzes) wird der Tages-History-
Speicher geldscht.

Die History-Anzeige besitzt keine eigene Prioritadtsebene. Die Anzeige von History-Texten erfolgt zusammen mit der Anzeige von
Ruhetexten auf Prioritatsebene 0.

11.3 Bedienung

Die Tages-History-Anzeige wird Uber drei Bits im Ubergabebereich gesteuert. Ein weiteres Bit wird fir die Statusanzeige
verwendet.

DW 27 Bit O: History-Anzeige-Bit

Wenn dieses Bit vom Anwender auf 1 gesetzt wird und Tages-History-Eintrage vorhanden sind, wird auf Prioritatsebene
0 anstatt eines Ruhetextes ein History-Text angezeigt. Das Statusbit 4 in DW 6 wird von der PCS so lange auf 1 gehalten,
wie tatsdchlich ein History-Text in der Anzeige steht. Nach dem hier beschriebenen Neustart der Tages-History-Anzeige ist
immer der jingste History-Text zu sehen. Wenn der History-Speicher leer ist, wird das History-Anzeige-Bit ignoriert.

DW 27 Bit 1: History-Sperren-Bit

Solange der Anwender dieses Bit auf 1 halt, werden keine neuen Meldungen in den Tages-History-Speicher eingetragen.
Dieses Bit kann gesetzt werden, wenn z.B. die Tages-History-Funktion nicht bendtigt wird oder wenn bei der Analyse
einer Stérung vermieden werden soll, daf3 die momentan eingetragenen Meldungen durch neu hinzukommende Mel-
dungen Uberschrieben werden.

DW 27 Bit 2: History-Léschen-Bit

Der gesamte Tages-History-Speicher wird geléscht, wenn dieses Bit vom Anwender auf 1 gesetzt wird. Danach wird das
Bit von der PCS wieder geldscht.
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11 Tages-History (nur PCS plus)

Wahrend ein History-Text angezeigt wird, sind folgende Tasten-Betdtigungen méglich:

[Pfeil-oben]: Die obersten Zeilen (Hauptzeilen) des Textes werden angezeigt.
[Pfeil-unten]:  Folgezeilen (Zusatzzeilen) dieses Textes werden angezeigt.
[Pfeil-rechts]:  Der nachst altere History-Text wird angezeigt.

[Pfeil-links]: Der nachst jlingere History-Text wird angezeigt.

Wenn mit einer O in Bit 7 des W12 die interne LED-Steuerung freigegeben ist, zeigen die LED “s durch leuchten und blinken an,
ob eine Betdtigung der entsprechenden Taste sinnvoll ist (nicht bei PCS 009plus) (siehe auch Kapitel Leuchtanzeigen).

Zusatzlich zu den Pfeiltasten kann die CLR-Taste benutzt werden.
[CLR]: Die Anzeige springt, bei jeder Betatigung abwechselnd, zum éaltesten oder jingsten Tages-History-Ein-

trag.

Die nicht leuchtende LED der Pfeil-links-Taste zeigt, daf3 der jingste History-Text in der Anzeige steht. Entsprechend zeigt die
nicht leuchtende LED der Pfeil-rechts-Taste, daf3 der alteste History-Text in der Anzeige steht.

Ein Historytext kann wahrend der Anzeige (ohne Tastenbetatigung) durch einen anderen ersetzt werden, wenn der Text durch
Neueintrdge aus dem History-Speicher verdrangt wird.

Da als History-Texte die entsprechenden Meldetexte verwendet werden, kann die History-Textnummer in DW 28 Bit 0-Bit 9
(Meldetextnummer) abgelesen werden.

Der Bediener kann History- und Meldetexte mit Hilfe der I-LED unterscheiden. Wenn Historytexte angezeigt werden, ist die !-
LED immer aus, bei Meldetexten immer an.



12 BIOS-Setup und Offline-Menus (nur PCS plus)

12.1  Ubersicht

Die PCS-Gerate der Plus-Serie werden Uber das BIOS-Setup-Menu konfiguriert. Dieses Men( ersetzt den DIL-Schalterblock,
der bei den Gerdten PCS 009, PCS 090 und PCS 095.x vorhanden ist. Das BIOS-Setup-Men ist bei allen Gerdten der PCS
plus-Serie gleich aufgebaut.

Die Gerate PCS 095.1, PCS 095.2 und PCS plus erméglichen die Projektierung von mehreren, umschaltbaren Datensatzen.
Die Umschaltung erfolgt im Offline-MenU. Siehe dazu Kapitel 12.6.

12.2  Aufruf des BIOS-Setup-Meniis

Das BIOS-Setup-MenU kann aktiviert werden:

* Beim Einschalten
1. Gerat ausschalten
2. Taste CLR driicken und gedrlckt halten
3. Gerat einschalten, CLR-Taste gedrickt halten bis der Text “BIOS SETUP MENU" erscheint.

* Beieiner BIOS-Fehlermeldung (Ausnahme: Hardware-Fehler).
- CLR-Taste driicken

12.3 Verlassen des BIOS-Setup-Meniis

Das BIOS-Setup-MenU kann nur verlassen werden, wenn die letzte MenUseite angewahlt ist.

SAVE CHANGES ?
[XINO []YES

Anderungen speichern:
1. Mit [+]-Taste 'Yes'-Feld markieren
2. Enter-Taste dricken

E ! Hinweis! .
s Nach Verlassen des BIOS-Setup-Menis wird immer ein Reset ausgeldst, unabhangig davon, ob Ande-
* rungen vorgenommen wurden oder nicht.

12.4 Bedienung

Auswahl der MenUseiten
Die Menuseite wird mit den Tasten [Pf"eil Oben] und [Pfeil unten] ausgewahlt.
Beim Wechsel der MenUseite bleiben Anderungen, die auf anderen Menduseiten vorgenommen wurden, erhalten.

Einstellungen andern
Mit den Tasten [+] und [-] lassen sich die Einstellungen einer Meniseite andern.

Display-Kontrast andern
Zur Anderung des Display-Kontrasts ist zundchst die Taste [HLP] zu drlcken (Taste gedriickt halten). AnschlieBend kann
durch Driicken der Taste [+] oder [-] der Display-Kontrast erhoht oder verringert werden.
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12.5 Bescheibung der Menliseiten

Beim Aktivieren des BIOS-Setup-Menus erscheint zunachst der folgende Text:

==== BIOS SETUP ====
=—=== MENU =—===

Mit der Taste [Pfeil unten] wird die erste MenUseite erreicht.

Baudrate fUr Datentbertragung festlegen
Datenubertragungsrate flr die Projektierung der PCS:  'SLOW’ (38,4 KBd)
‘FAST’ (115 KBd)
SELECT BAUD RATE
[X] SLOW []FAST

Auswahl des aktiven Datensatzes
OoLD = Bisher aktiver Datensatz
NEW = Datensatz, der aktiviert werden soll.

Auswahl: Uber die [+] und [-] - Taste

SELECT DATA RECORD
OLD: 0 NEW: O

Software-DIL-Schalter 1 bis 4 setzen
Konfiguration entsprechend der Funktion von PCS 009 /090 / 095 (siehe Kaoitel "DIL-Schalter").

DIL NO. 1 (CUSTOM)
[X] OFF []ON

bis

DIL NO. 4 (CUSTOM)
[X] OFF []ON

Treiber-Parametersatz wahlen
Aktiver Treiber-Parametersatz einstellen. Belegung entsprechend PCS 009/ 090/ 095 (siehe Kapitel DIL-Schalter).

DIL NO. 5 (DRIVER)
[X] OFF []ON

und

DIL NO. 6 (DRIVER)
[X] OFF []ON
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12.6 Offline-Menu

Die Bedienkonsolen PCS 095.1 und PCS 095.2 verfligen Uber alle Funktionen der PCS 095 und zusatzlich Gber 4 umschalt-
bare Datensatze (Banks). Bei PCSplus ist die Anzahl der verflighbaren Datensatze von der Geratevariante und der Gerate-
konfiguration abhangig:

* PCS009plus 1 oder 2 Datensatze
* PCS090plus 1 oder 2 Datensatze
* PCS095plus 3 oder 6 Datensatze

Die Umschaltung erfolgt Gber ein Offline-Men.
Dieses Menu erreichen Sie Uber die Tasten [HELP] und [CLR]. Die PCS meldet sich mit dem aktuellen Datensatz (old bank).

Taste [+]/ [-]: Neuen Datensatz (new bank) wéahlen.
Taste [ENT]: Reset und Neustart mit angewdhltem Datensatz
Taste [*]: Offline-Menl ohne Anderung verlassen

Offline-Men sperren:
e Beilaufender Kommunikation DW12 Bit 15 auf 1 setzen.

' Hinweis!
: Die Datensatzanwahl bei PCS 095.1 und PCS 095.2 ist nicht nullspannungsfest.
% Nach dem Aus- und Einschalten dieser PCS oder einem Hardware-RESET (auf der Rlckseite der PCS

L

095.1) wahlt die PCS wieder den Uber die DIL-Schalter 11 und 12 eingestellten Datensatz.
Bei PCS plus wird der gewéhlte Datensatz immer nullspannungsfest im Konfigurations-EEPROM gespei-
chert.
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13 System-Fehlermeldungen

13.1  Firmware-Meldungen

Die folgenden Fehlermeldungen kénnen nur im Rahmen des Selbsttests nach dem Einschalten angezeigt werden:

===== [INTERNALERROR =====
) 9:9.9:9.9.0.9,0.9,.0.9.9.9.9.9.9.9.9,.0.9:0,:9.9.9.9.9.9,.0.9,.0.9,0.9.9,.9.9.9.9.04

Far XXXX in der zweiten Zeile erscheint:

INVALID CHECKSUM IN DATA MEMORY (nicht bei PCS plus!):
Im Flash-EEPROM ist ein ungultiger Datensatz enthalten, da die Prifsumme nicht korrekt ist.

NO PLC-DRIVER FOUND:
Der zur Kommunikation mit der SPS notwendige Treiber ist nicht vorhanden.

UNUSABLE DIRECTORY:
Die logische Datenstruktur im EEPROM ist nicht gewahrleistet.

INITIALIZATION FAILED:
Beim Durchlaufen des Initialisierungsprogrammes eines Treibers oder einer Funktion wird aus irgendwelchen Griinden ein
Fehler festgestellt. Haben Sie den richtigen Treiber geladen?

FIRMWARE IS NOT COMPATIBLE:
Es wurde ein Datensatz, Funktion oder ein Treiber geladen, welcher mit der Firmware-Version nicht kompatibel ist. Manche
SPS-Treiber setzen zum Beispiel eine bestimmte Firmware-Version voraus.

DRIVER IS NOT SUPPORTED: )
Es wurde ein Datensatz, Funktion oder ein Treiber geladen, welcher mit dieser Hardware nicht ablauffahig ist. Uberprifen
Sie die eingesetzte Hardware.

RECIPE IS NOT AVAILABLE ~ (Nur bei PCS plus):
Die Rezeptdaten (Datei Projektname.REC) wurden nicht in die PCS Ubertragen.
Bitte "Rezeptdaten Ubertragen" im Fenster "Ubertragen" der PCSPRO markieren.

FIRMWARE AND RECIPE ARE NOT COMPATIBLE (Nur bei PCS plus!):
Die Reihenfolge und/oder Anzahl der Variablen im Rezepttext und im Rezeptdatenspeicher ist verschieden. Beide Teile
kdnnen nicht sinnvoll zusammenarbeiten. Rezeptdaten oder Rezepttext entsprechend anpassen.

HARDWARE ERROR: RECIPE MEMORY DEFECT (Nur bei PCS plus!):
Der Rezeptspeicher kann nicht beschrieben werden. Auf dem Gerét kénnen nur noch Projekte ohne Rezept eingesetzt
werden. Bitte setzen Sie sich mit dem Service von Systeme Lauer in Verbindung.

Grundsatzlich nach Auftreten einer dieser Fehlermeldungen:

Datensatz noch einmal ibertragen
PCStopline: Nach der Ubertragung DIL-Schalter 9 auf ,,OFF” schalten.

Treten diese Fehler wiederholt auf, so handelt es sich eventuell um einen Hardwarefehler.
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13 System-Fehlermeldungen

13.2 BIOS-Meldungen

A
% Nur relevant fir PCS plus !

Hardware-Fehler
==== BIOS ERROR ====
HARDWARE FAILURE

Bei der Gerateinitialisierung ist ein schwerwiegender Fehler aufgetreten.

Konfiguration fehlerhaft
==== BIOS ERROR ====
CONFIG INVALID

Der Inhalt des Konfigurations-EEPROM's ist ung(iltig. Diese Fehlermeldung kann auftreten, wenn Daten unvollstandig in die
PCS Ubertragen worden sind. Die Fehlermeldung kann in der Regel durch erneutes Ubertragen von Datensatz/Rezeptur/
Firmware behoben werden.

Firmware ungultig
==== BIOS ERROR ====
FIRMWARE INVALID

Die im Gerat enthaltene Firmware ist ungultig. Diese Fehlermeldung tritt auf, wenn die Prifsumme der geladenen Firmware
ungultig ist oder wenn keine Firmware ins Gerat geladen worden ist. Der Fehler kann durch Laden der Firmware behoben
werden.

Firmwareversion ungultig
==== BIOS ERROR ====
FIRMWARE VERSION

Die geladene Firmware und die BIOS-Version der PCS sind inkompatibel. Der Fehler tritt auf, wenn eine veraltete Firmware-
Version ins Gerat geladen wurde. Wenn dieser Fehler auftritt, sollte ein Firmware-Update durchgefihrt werden.

Treiber ungultig
==== BIOS ERROR ====
DRIVER INVALID

Der im Gerat enthaltene Treiber ist ungltig. Diese Fehlermeldung tritt auf, wenn die Prifsumme des geladenen Treibers
ungultig ist oder wenn kein Treiber ins Gerat geladen worden ist. Der Fehler kann durch Laden des Treibers behoben werden.
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Datensatz ungultig
==== B|OS ERROR ====
DATA RECORD INVALID

Der im Gerat enthaltene Datensatz ist ungiltig. Diese Fehlermeldung tritt auf, wenn die Prifsumme des geladenen Daten-
satzes ungultig ist, wenn der Datensatz unvollstandig geladen wurde oder wenn kein Datensatz im Gerat enthalten ist. Der
Fehler kann durch Laden des Datensatzes behoben werden.

EEPROM Schreibfehler
==== BIOS ERROR ====
EEPROM WRITE ERROR

Das Firmware-/Datensatz-EEPROM oder das Rezeptur-EEPROM 14Bt sich nicht mehr beschreiben. Bitte setzen Sie sich mit
dem Service von Systeme Lauer in Verbindung.

13.3 Kommunikationsfehler

Neben den fest definierten Firmware- und BIOS-Meldungen existieren noch Fehlermeldungen der ladbaren Treiber und
Funktionsprogramme. Eine Fehlermeldung ist allen Treibern gemeinsam:

===== COMMUNICATION ERROR =====
) 9:9.9:9.9.0.9,0.9,0.9.9.9.9.9.9.9.9,:0.9:0,:9.9.9.9.9.9,.0.9,0.9,0.9.9.0.9.9.9.04

Dies ist eine Meldung des Kommunikationstreibers, die besagt, daB die Kommunikationsverbindung zur SPS unterbrochen
oder stark gestort ist. Die Folgezeile ist fir Ausfuhrungen der speziellen Treiber reserviert. Siehe hierzu im entsprechenden
Treiberhandbuch PCS 91.xxx.

Die Meldung "Restart PCS or press reset button" wird vom Kommunikationstreiber generiert. Aus Kompatibilitdtsgriinden
kann diese auch bei PCS plus-Geraten erscheinen. In diesem Fall ist die PCS kurzzeitig von der Versorgungsspannung zu
trennen (PCS plus hat keinen Reset-Taster).

Warnung!

Die wahrend der Kommunikationsunterbrechung anfallenden Aktionen der PCS werden nach Wieder-
anlauf an die SPS Ubertragen. Die korrekte Aktion/Reaktion der PCS und SPS nach Wiederanlauf ist zu
prifen!
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Die Ansteuerung der PCS erfolgt Giber einen Ubergabebereich, der max. 256 Worte groB ist und in der SPS liegt.

Der Anwender steuert Uber diese Worte alle Funktionen der PCS. Er greift ,,schreibend” und ,lesend” auf diese Daten zu.
Das Handling zur Kommunikation zwischen der SPS und der PCS wird von der mitgelieferten Hantierungssoftware SPS, die
dem jeweiligen Treiberhandbuch PCS 91.xxx beiliegt, organisiert. Datensicherung und Kommunikationsprotokoll werden
von dem Kommunikationsprozessor (z.B. PCS 810.1), bzw. dem Betriebssystem der SPS und der PCS selber abgenommen.
Da der Ubergabebereich, dessen Lage, GréBe und Funktionalitat, von dem parametrierten Treiber abhéngt, sollte hierzu das
entsprechende , Treiberhandbuch” PCS 91.xxx mit verwendet werden.

Grundsatzlich stehen zwei Prinzipien des Datenaustausches zur Wahl.

Prinzip 1: Ein "Expander", der in der SPS erforderlich ist, erlaubt alle Funktionen der PCS. Lediglich der Ubergabebereich kann
in seiner Lange treiberabhangig variieren. Hierbei darf zu jedem Zeitpunkt (auBer Interruptprogramme) auf Daten des Uber-
gabebereiches zugegriffen werden. Der Expander hat die Aufgabe, die codierten Datenpakete der PCS zu bearbeiten. Uber
die Schnittstelle werden nur die momentan erforderlichen Daten und Aufgaben Ubertragen (Vorteil: schnelle Reaktionszei-
ten).

Prinzip 2: ,Direkt-Treiber” (Beispiel: ,AS511.DRV”). Er hat den Vorteil, daB er in der SPS feste Datenbereiche liest und
schreibt und keinen Expander benétigt. Dieses Prinzip findet bei Systemen Anwendung, die keine Befehle zur indirekten
Adressierung haben, bzw. fir den Expander relativ viel SPS-Zykluszeit bendétigen.

Hier eine kurze Erlduterung des Datenaustausches:

Die PCS schreibt einen Datenbereich konstanter Ladnge in das Empfangsfach der SPS. Zu einem etwas spateren Zeitpunkt liest
die PCS wieder einen Datenbereich konstanter Linge aus dem Sendefach der SPS. Es ist zu beachten, dal3 das Sende- und
Empfangsfach in einem unterschiedlichen Datenbereich liegen.

Im Empfangsfach der SPS liegen die von der PCS geschriebenen Worte. Beispiele hierfir sind Tastenworte, PCS-Status und
externe Variablen (Sollwerte).

Im Sendefach der SPS liegen die von der PCS zu lesenden Worte. Beispiele sind der LED-Status, Kommandoworte, Melde-
bereich und externe Variablen (Soll- und Istwerte!).

Eine besondere Beachtung gilt dem Schreiben und Lesen von Daten aus bzw. in das Sende- /Empfangsfach (besonders bei
Sollwerten). Da die PCS nach dem Schreiben eines Sollwertes diesen anschlieBend noch zweimal liest und vergleicht, muf3
der Anwender den geschriebenen Sollwert im Sendefach wieder bereitstellen bzw. reflektieren. Dies darf jedoch nur in
einem bestimmten Zeitschlitz passieren, da nur dort alle Daten des Empfangsfaches (konsistent) gultig sind. Hierzu steht in
der Hantierungssoftware der SPS ein spezieller Baustein (Unterprogramm) zur Verfligung, der genau zwischen dem Schrei-
ben in das Empfangsfach der SPS und dem Lesen aus dem Sendefach der SPS aufgerufen wird. Nur in diesem Zeitschlitz
sollte auf Daten im Sende- und Empfangsfach zugegriffen werden. Insbesondere das Reflektieren von Sollwerten hat hier zu
erfolgen. Soll der Zugriff auf einzelne Worte jederzeit erfolgen, so mussen die Daten in diesem Zeitschlitz in bzw. aus
Zwischenmerker(n) umkopiert werden.

Funktionalitat und die Anzahl der Variablen ist gegenlber dem ersten Prinzip kleiner. Loschverhalten 2 bei Meldungen oder
das gezielte Verandern eines Bits im Ubergabebereich sind nicht realisierbar. Dies gilt nur bei Verwendung des
unsynchronisierten Betriebes.

Das nun folgende Kapitel ist unabhéngig von dem verwendeten SPS-Typ. Es wird davon ausgegangen, daf die volle Funktio-
nalitit zur Verfligung steht. Der Ubergabebereich wird von Wort 0 bis Wort 255, kurz W0..W255 durchnumeriert.

Warnung!
& Passenden Treiber fur die verwendete SPS verwenden, sonst sind Fehlfunktionen in der PCS und SPS
maoglich!
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14 Ansteuerung der PCS micro, mini und der PCS plus

14.1 Ubersicht

1. Systembereich: WO0..3

WO0..2  intern verwendet, fir den Anwender gesperrt.

2. festgelegter Funktionsbereich: W4..14

Richtung:
TASTEN: PCS  SPS
w4 Tastenbits [F1..F8], DIL 1..4,[HLP],[.1,[8],[9] >
W5 Tastenbits [0..7],[PFEILE],[+],[-],[CLR],[ENT] >
PCS-STATUS: PCS SPS
W6 Knotennummer und aktive Prioritaten >
W7 Angezeigte Prioritdt und Textnummer >
W8 Wortnummer Sollwert und Sollwertlange (Bytezahl) >
W9 Bitmaske high und low (nur fur Bitvariablen) _
LEDSTATUS, ANZEIGE- und SPEICHERMODUS: PCS SPS
W10 LED-Ansteuerung F1..F8 griin und gelb <—
W11 LED-Blinkstatus F1..F8 griin und gelb <
W12 Anzeige- und Meldemodus (Speicherverhalten),
Pfeil-LED-Steuerung <
KOMMANDOWORTE: ) PCS SPS
W13 Freigabe Prioritaten und Ubertragung <
W14 Ruhetextnummer und Mendnummer <—
3. Meldebereich: W15...22 Meldeblock 0
PCS  SPS

Loschverhalten 1 <
Loschverhalten 2 <
Loschverhalten 3 <
Loschverhalten 4 <




4. Erweiterungsbereich: W 23...29

W23..25,
W27..29 bei PCS 009 und PCS 090 derzeit fur Variablen verwendbar

ZUSATZTASTEN (nur PCS 095, PCS 095.1):
W23 Tastenbits [F9..F16] im HIGH-Byte (nur PCS 095, PCS 095.1)

ZUSATZLEDSTATUS (nur PCS 095, PCS 095.1):
W24 LED-Ansteuerung F9..F16 grin und gelb (nur PCS 095, PCS 095.1)
W25 LED-Blinkstatus F9..F16 griin und gelb (nur PCS 095, PCS 095.1)
W26 externe Pfeil-LED-Ansteuerung statisch und blinkend
und Softkeyleistennummer
W27..29 derzeit fur Variablen verwendbar

PCS plus
W27 Meldeblockfreigabe, Tages-History-Bits
W28 Meldetextnummer
W29 Reserve

5. Variablenbereich: W 30...255

W30..255  frei fur Variablen

PCS plus
W30-W85  Meldebit-Bereich
W86-W255 frei fur Variablen
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14 Ansteuerung der PCS micro, mini und der PCS plus

Tastenbits
Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
w4 F1 F2 F3 F4 F5 F6 F7 F8 DIL4 | DIL3 | DIL2 DIL1 HLP . 9 8
w5 7 6 5 4 3 2 1 0 v ~ > € - + CLR | ENT
PCS-Status
Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W6 128 64 32 16 8 4 2 1 « X Help |History S w H Meni
N i aktiv | aktiv aktiv
aktuelle Knotennummer wenn Menu aktiv erkannt
Melde-| Hard- | g ‘ 4 ‘ 2 ‘ 1 64 32 16 8 ‘ 4 ‘ 2 1
W7 bDru:t F5..F8 | druck | copy '\(/)I//‘?
erel lsuft | Ende angezeigte Prioritat angezeigte Textnummer
128 64 32 16 8 ‘ 4 ‘ 2 ‘ 1 16 ‘ 8 ‘ 4 ‘ 2 ‘ 1
W8 X X X
zuletzt geschriebene Sollwert-Wortnummer geschriebene Sollwertlange (Byte)
15 ‘ 14 ‘ 13 ‘ 12 ‘ 1 ‘ 10 ‘ 9 ‘ 8 7 6 5 4 ‘ 3 ‘ 2 ‘ 1 ‘ 0
wo
Bitmaske HIGH-Byte (nur bei BIT-Variablen) Bitmaske LOW-Byte (nur bei BIT-Variablen)

LED-Status, Anzeige- und Speicher-Modi

Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
F1 F2 F3 F4 F5 F6 F7 F8 F1 F2 F3 F4 F5 F6 F7 F8
W10 "
LED-Ansteuerung griin LED-Ansteuerung gelb
W11 F1 F2 ‘ F3 ‘ F4 ‘ F5 ‘ F6 ‘ F7 ‘ F8 F1 ‘ F2 ‘ F3 ‘ F4 ‘ F5 ‘ F6 ‘ F7 ‘ F8
LED-Ansteuerung "Blinken" griin LED-Ansteuerung "Blinken" gelb
Um- 'ffhtruz"‘é Datum/- S w ‘ H ‘ Stérungen | Warnungen ‘ Hinweise
Offl. et | Uhrzeit
W12 gesp. |schalt zs‘:LrS:IS inpcs | X . di Pfeil-LED- d di ich hal
(Pcs009)| SChTe | aden Anzeigemodi Ansteuerung Melde-Modi (Speicherverhalten)
Kommando-Worte
Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W13 Pfeil | Pfeil |Melde-| Hard- S w H Menl | gD | w12- | Pfeil | Tast. * 8 4 2 1
LEDs | LEDs | druck | copy . LEDs | Rep. hl Mel i |
Help | Meld. Freigabe der Priorititen Ubertragung | Menii | Klick | ™ M(enﬂf"“‘;l‘:;fesl:cﬁrg)ge“/ esen
W14 | sy | 64 | 32| 16| 8 | a | 2 [ 1 [sou|6a]|32]16] 8] a] 2]
Blink Ruhetextnummer (0... 127) -P Meniinummer (0... 127)

* bei der PCS plus-Serie ohne Wirkung
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Melde-Worte, Meldeblock 0

Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W15
M15 | M14 | M13 | M12 | M11 | M10 M9 M8 M7 M6 M5 M4 M3 M2 M1 MO
bis
w22
M127 | M126 | M125 | M124 | M123 | M122 | M121| M120 | M119 | M118 | M117 | M116 | M115 | M114 | M113 | M112
Zusatz-Tastenworte (nur PCS 095, 095.1, 095.2, 095plus)
Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
F9 F10 F11 F12 F13 F14 F15 F16 X X X X X X X X
w23
Tastenbits (nur PCS 095) derzeit frei, werden beim Schreiben genulit
Zusatz-LED-Status und Softkey-Leistennummer (nur PCS 095, 095.1, 095.2, 095plus)
Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W24 F9 F10 F11 F12 F13 F14 F15 F16 F9 F10 F11 F12 F13 F14 F15 F16
LED-Ansteuerung grun (nur PCS 095) LED-Ansteuerung gelb (nur PCS 095)
F9 ‘ F10 ‘ F11 ‘ F12 ‘ F13 ‘ F14 ‘ F15 ‘ F16 F9 ‘ F10 ‘ F11 ‘ F12 ‘ F13 ‘ F14 ‘ F15 ‘ F16
W25 . . .
LED-Ansteuerung "Blinken" griin (nur PCS 095) LED-Ansteuerung "Blinken" gelb (nur PCS 095)
128 64 32 16 8 4 2 1
W26 128‘ 64 ‘ 32 16 ‘ 8 4 2 ‘ 1 ¥ ‘ N > pa ¥ 2 > pa
Softkeyleistennummer Pfeil-LEDs statisch Pfeil-LEDs blinkend
History | History | istory
MB7 | MB6 | MB5 | MB4 | MB3 | MB2 | MB1 X X X X X X e hry Y anzeig-
W27 6schen| sperren n
JENENENEN N ]
w28
Meldetextnummer
Variablenbereich
Bit 15|14|13|12|H‘10|9|8 7|6‘5|4|3‘2|1‘0
ab beliebige externe Variablen beliebige externe Variablen
W30 BIT, (C)STRING, (V)BIN.., BCD.., WORD, ASClI BIT, (C)STRING, (V)BIN.., BCD.., WORD, ASCII
PCSplus:
W30
bis Meldeblock 1-7
W85
ab
W86 Variablenbereich

Siehe hierzu Kapitel "Meldebereich, Meldeblock 1-7" (nur PCSplus-Gerate)

Nur
PCS plus
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14.2 Systembereich

Die Worte WO..3 sind reserviert fur treiberabhangige Funktionen.

14.3 Tastenbits

Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W4 | m F2 F3 F4 F5 F6 F7 F8 | DIL4 | DIL3 | DIL2 | DIL1 | HLP ) 9 8
W5 | 7 6 5 a4 3 2 1 0 v N > € - + | CLR | ENT

Diese Tastenbits sind solange log. 1, wie die entsprechende Taste gedrlckt ist und die Kommunikation fehlerfrei lduft. Die
Steuertasten im LOW-Byte von W5 sollten nur mit Vorsicht verwendet werden, da sie auch in verschiedenen Prioritaten,
beispielsweise in der MenUprioritat fir das Editieren von Sollwerten bendtigt werden.

ol B Hinweis!
: ! ~ Die [ENT]-Taste sollte nicht zum Beenden von Menus verwendet werden, da sie auch fur die Ubergabe
‘ von Sollwerten verwendet wird. Besser geeignet fir diese Funktion ist eine Funktionstaste als Meni-
$ endetaste. Das Beenden eines Menus geschieht einfach durch Schreiben von logisch 0 auf Bit 0..6 von
Wort W14. Das endgiltige Mentende kann durch den PCS-Status W6 Bit 0 (negative Flanke) abgepruft

werden.
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14.4 PCS-Status

Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
128 64 32 16 8 4 2 1 Help |History S w H Menii
we X X ! . h
. i aktiv | aktiv aktiv
aktuelle Knotennummer wenn Menu aktiv erkannt
HIGH-Byte, Bit
8...15: aktuelle Knotennummer (binar)

Die aktuelle Knotennummer (1..255) ist nur gultig, solange ein Men( aktiv ist. Ob ein Mend aktiv ist, kann im selben Wort in
Bit O gelesen werden.

LOW-Byte, Bit

6..7: derzeit nicht verwendet
logisch 1, solange ein Helptext angezeigt wird
logisch 1, wenn History-Text aktiv ist
logisch 1, wenn mindestens eine Stérung aktiv ist
logisch 1, wenn mindestens eine Warnung aktiv ist
logisch 1, wenn mindestens ein Hinweis aktiv ist
logisch 1, wenn ein Meni und Rezepte aktiv sind

@=NWwWAY

Wird die [HLP]-Taste vom Bediener gedriickt, so wird bei programmiertem Helptext fir die momentan angezeigte Prioritat
das Bit 5 gesetzt, solange die Taste [HLP] gedriickt bleibt.

Istim Meldebereich W15..22 ein Meldebit logisch 1 und zu diesem Meldebit ein Meldetext programmiert, so wird entspre-
chend der programmierten Prioritdt der Meldung das (H)inweis, (W)arnungs- oder (S)térungsbit als erkannt erklart. Voraus-
setzung daflr ist jedoch, daB die Meldewortlbertragung freigegeben ist, siehe LOW-Byte von Kommandowort A (W13)!
Wurde tUber das Kommandowort B (Wort 14; Bit 0..6) ein MenU gestartet, das im Datensatz angelegt ist, so wird das Bit O
logisch 1. Dieses Bit kann auch als Endekriterium (negative Flanke) fur ein Menl herangezogen werden.

Es kdnnen mehrere Prioritdten aktiv und deshalb mehrere Bits gesetzt sein. Die momentan im Display angezeigte Prioritat
sollte im HIGH-Byte von Wort 7 ausgewertet werden.

Beispiel:
Es ist eine Meldung (Stérung) aktiv, jedoch durch Bit 11 in Kommandowort A (W13) verriegelt (nicht anzeigbar).
Momentan ist das Menl 15 und die Knotennummer 28 im Display. AuBerdem ist die [HLP]-Taste nicht gedrickt.
Inhalt von Wort 6: 00011100 xx0x1001.
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Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
Melde-| Hard- | g 4 2 1 64 32 16 8 4 2 1
W7 bDru:t F5..F8 | druck | copy '\(;I//f
erel lsuft | Ende angezeigte Prioritat angezeigte Textnummer

HIGH-Byte, Bit

12 logisch 1, wenn Hardcopy beendet ist. Dieses Bit bleibt solange , 1" bis Bit 12 in DW 13 ,Anforderungsbit”
wieder ,,0” ist (nur PCS 095/PCS 095.1/PCS 095.2 und PCS plus mit Printerschnittstelle).

13 logisch 1, wenn Meldedruck lauft (nur PCS 095/PCS 095.1/PCS 095.2 und PCS plus mit Printerschnittstelle)

14 aktive F-Tasterebene: 0 entspricht F1..F4, 1 entspricht F5..F8 (nur PCS 009, 009plus).

15 logisch 1, wenn Drucker betriebsbereit. Der Druckerstatus ,,Betriebsbereit” ist nur eindeutig bei RTS/CTS-Hand-
shake. Bei XON/XOFF Handshake wird , nicht betriebsbereit” nur nach Empfang von XOFF gemeldet. Ohne
Handshake wird immer betriebsbereit gemeldet (nur PCS 095/PCS 095.1/PCS 095.2 und PCS plus mit
Printerschnittstelle).

8..11: momentan im Display angezeigte Prioritat (binar, moglich 0, 2, 4, 6, 8, 12).

Die aktuell angezeigte Prioritat wird binar-codiert angezeigt. Dies ist die hochstwertigste, in Kommandowort A (W13) frei-
gegebene und aktive Prioritat. Folgende Werte sind moglich:

0000: Ruheprioritat
0010: MenUprioritat/Rezeptprioritat
0100: Hinweisprioritat
0110: Warnungsprioritat
1000: Stérungsprioritat
2 1100: Hilfeprioritat

- 00O h~NO

LOW-Byte, Bit
7: log. 0, wenn sich ein Meldetext und log. 1, wenn sich ein Bedientext im Display befindet

0..6: momentan angezeigte Textnummer (bindr), nur gultig wenn die angezeigte Prioritat 0..8 (gilt nicht fir Rezep-
te)

Beim Anzeigen der Meldetextnummer sind bei den PCS plus-Geraten nur die unteren 7 Bit eingeblendet. Zusatzlich
wird in W28 die komplette Meldetextnummer (Bit 0-9) angezeigt.

Hier wird die momentan angezeigte Textnummer bindr-codiert gemeldet. Ob ein Meldetext oder ein Bedientext im Display
ist, kann durch Auswertung von Bit 7 festgestellt werden. Dieses Bit ist bei Meldetexten logisch 0 und bei Bedientexten
logisch 1.

Beispiel 1:
Ruhetext 3 ist im Display -> Wort 7 (binar) = xxxx0000 10000011

Beispiel 2:
Bedientext 34 (z.B. im MenU) -> Wort 7 (bindr) = xxxx0010 10100010
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Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
128 64 32 16 8 4 2 1 16 8 4 2 1
WS X X X
zuletzt geschriebene Sollwert-Wortnummer geschriebene Sollwertlange (Byte)
HIGH-Byte, Bit

0..7: zuletzt geschriebene Sollwert-Wortnummer (binar)

Hier kann die Wortnummer des zuletzt editierten Sollwertes bindr abgelesen werden. Wartet ein SPS-Programm auf die
Eingabe eines bestimmten Sollwertes, kann W8 (oder nur das HIGH-Byte) vorher genullt werden. Sobald der Wert in diesem
Byte <> 0 ist, kann im SPS-Programm die Sollwerteingabe ausgewertet werden. Entspricht dies nicht dem erwarteten
Sollwert, so ist W8 nochmals zu nullen und weiterhin zu warten usw.

LOW-Byte, Bit
5..7: derzeit nicht verwendet
0..4: zuletzt geschriebene Sollwertlange (binar, Anzahl Bytes)

Wurde von der PCS ein Sollwert geschrieben, so kann Uber die Auswertung der Bits 0..4 die Anzahl der geschriebenen Bytes
und der nachfolgend beschriebenen Bitmaske die Art der Variablen ausgewertet werden.

Anzahl Bytes:

0: BIT-Variable

2: 16-Bit-Variable wie (C)STRING; BCD(0)-1; (V)BIN(0)-1,A; WORD; ASCII; TIMER
4: 32-Bit-Variable wie (C)STRING; BCD(0)-2; (V)BIN(0)-2,B; ASCII

14:  ASCll-Variable

Wurde eine Bit-Variable (Anzahl Bytes = 0) geschrieben, so kann die gednderte Bithnummer mit der in W9 angezeigten
Bitmaske bestimmt werden.

Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
15 14 13 12 1 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
w9 . . . . . .
Bitmaske HIGH-Byte (nur bei BIT-Variablen) Bitmaske LOW-Byte (nur bei BIT-Variablen)

Bei einer Bit-Variablen kann die Bitnummer aus der Bitmaske von W9 ermittelt werden. Dasjenige Bit, das sich geandert hat,
wird in der Bitmaske mit einer logischen 1 gemeldet. Alle Ubrigen Bit's erscheinen mit logisch 0. Der neue Zustand des
entsprechenden Bits kann durch Undieren mit der in W8 gemeldeten Wortnummer und der Bitmaske bestimmt werden.

Beispiel:
Es wird eine Bit-Variable, die auf Wort 40 (Bit 11) als SOLL-Wert programmiert wurde, in einem Men{ gedndert
(vorher logisch 0, nach Driicken der [+]-Taste logisch 1). Danach stehen in W8 und W9 folgende Werte:
W8: 00101000 xxx00000
W9: 00001000 00000000
Durch logisches ,,Undieren” der Worte W9 und W8 erhélt man den Wert 00001000 00000000, also <> 0. Somit
wurde das Bit 11 auf logisch 1 gesetzt.
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14.5 LED-Status, Anzeige- und Speicherverhalten

Bit 15 14 13 12 1M 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
F1 F2 F3 F4 F5 F6 F7 F8 F1 F2 F3 F4 F5 F6 F7 F8
w10 "
LED-Ansteuerung griin LED-Ansteuerung gelb

F1|F2‘F3|F4‘F5|FG|F7‘F8 F1|F2|F3|F4|F5|FG|F7|F8
W11

LED-Ansteuerung "Blinken" griin LED-Ansteuerung "Blinken" gelb

Pro Funktionstaste [F1..F8] steht eine griine und eine gelbe (nicht PCS 009/009plus) LED zur freien Verfligung. Jede LED
kann, da jeder LED 2 Bits zur Verfligung stehen, 4 Zustande annehmen:

* aus
* an

blinkend (75% Hellphase, 25% Dunkelphase)

* invers blinkend (25% Hellphase, 75% Dunkelphase)

Ist eine LED blinkend und eine andere invers blinkend, so leuchten diese abwechslungsweise. Hellphase der einen LED ist bei
der anderen Dunkelphase und umgekehrt.

Die Zustande einer LED ergeben sich aus den 2 zusammengehérenden Bits von Wort W10 und W11 (fur die gelbe LED Uber
der Funktionstaste [F6] sind dies z.B. Bit 2 von W10 und W11).

Zuordnung der LED-Zustande:

W10, Bitnr. x W11, Bitnr. x Zustand
0 0 AUS
0 1 INVERS BLINKEND
1 0 AN
1 1 BLINKEND

Beispiel:
W10: 00001111 00001111,
W11:00000000 11111111

-> grine LED’s Uber F1..F4:  AUS

-> grine LED's Gber F5..F8: AN

-> gelbe LED’s Gber F1..F4:  INVERS BLINKEND (nicht PCS 009/009plus)
-> gelbe LED’s Gber F5..F8:  BLINKEND (nicht PCS 009/009plus)
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Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
ol Um- |9atumi Tjahtum'f S w H Stérungen | Warnungen | Hinweise
W12 | o |schaltfzurses| SIEEE X Pfeil-LED-
gesp- %ngsp?fj Sfl:'e':i' laden Anzeigemodi Ansteuerung Melde-Modi (Speicherverhalten)
H-Bit L-Bit H-Bit L-Bit H-Bit L-Bit
HIGH-Byte, Bit
15: logisch 1, wenn Offline-Men( gesperrt werden soll (nur PCS 095 und PCS plus)

14:9 Modus 4 -Taste: logisch 0 entspricht Umschaltfunktion F1..F4 / F5..F8,
V' logisch 1 entspricht Shiftfunktion F1..F4 /F5..F8

13: logisch 1, dann werden alle gedanderten Daten von Datum und Uhrzeit in die SPS geschrieben. Beim Setzen
dieses Bits, werden grundséatzlich alle 4 betreffenden Werte zur SPS geschrieben (nur PCS plus).

12: Wenn dieses Bit gesetzt wird, werden alle 4 Datenworte von Datum und Uhrzeit von der SPS in die PCS
geschrieben, danach I6scht die PCS dieses Bit (nur PCS plus).

11: derzeit nicht verwendet

10: logisch 1, wenn eine angezeigte Stérung blinken soll

9: logisch 1, wenn eine angezeigte Warnung blinken soll

8: logisch 1, wenn ein angezeigter Hinweis blinken soll

Anzeigemodi

Die Anzeigemodi-Bits bestimmen, ob ein Meldetext statisch oder blinkend dargestellt werden soll. Eine logische 1 bedeutet
blinkende Darstellung des gesamten Meldetextes, eine logische O steht fir eine statische Darstellung. Diese Bits kénnen
jederzeit, far (H)inweise, (W)arnungen und (S)térungen getrennt, von der SPS gedndert werden.

LOW-Byte, Bit
7% logisch 1, Pfeil-LED's werden nicht von den Anzeige-Prioritdten sondern direkt vom Anwender durch das DW26
(Lowbyte) gesteuert. Dieses Bit hat hdhere Prioritat als die Beeinflussung der LED's durch die prioritatenbehafteten
Anzeigemodi.

6**: logisch 1, Pfeil-LED's in MenUs werden bei Knotenwechsel nicht blinkend sondern nur statisch leuchtend aus-
gegeben.

4.5 Speicherverhalten fur Stérungen

2.3 Speicherverhalten fur Warnungen

0..1 Speicherverhalten fir Hinweise

Speicherverhalten
HL-Bit:
* 00: Erstmeldung ohne Wahlmoglichkeit
* 01: Erstmeldung mit Wahlmoglichkeiten
* 10: Letztmeldung ohne Wahlmoglichkeit
* 11: zyklische Anzeige (ohne Wahlméglichkeit)

Das Weiterschalten auf andere Meldungen von Hand (mit Pfeil re., li.) ist nur im Modus 01 (Erstmeldung mit Wahlmoglichkeit)
moglich. Soll auf eine andere Meldung weitergeblattert werden, ist hier zunachst Modus 01 zu setzen. In diesem Moment
bleibt der gerade angezeigte Text im Display und es kann ab hier mit [Pfeil-links] zur altesten bzw. [Pfeil-rechts] bis zur
jingsten Meldung geblattert werden.

Ist im Kommandowort A (W13) das Bit 14 logisch 0, so zeigen die Pfeiltasten-LED's zusatzlich die Blatterméglichkeit inner-
halb der Meldetextseite und von der altesten zur jingsten Meldung an (manuelle Wahiméglichkeit).

Die verschiedenen Loschmoglichkeiten und das Blattern auf den Hilfszeilen sind im Kapitel Meldeprioritaten beschrieben.

*) gilt nur fiar PCS 009 und PCS 009plus
** Nicht bei PCS 009/009plus!
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14 Ansteuerung der PCS micro, mini und der PCS plus

14.6 Kommando-Worte

Freigaben
Bit | 15 | 14 | 13| 12 | 11| 10| 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W13 Pfeil | Pfeil |Melde-| Hard- S w H Menl | 1D | w12- | Pfeil | Tast. * 8 a4 2 1
LEDs | LEDs | druck | copy LEDs | Rep. .
Help | Meld. Freigabe der Prioritaten Ubertragung | Menii | Klick | A" “"(f"gf"“‘,’l‘:;;ee;ﬁecfg)geﬂese"
HIGH-Byte, Bit
15: logisch 1, wenn Pfeil-LED's in der Helpprioritat nicht aktiv sein sollen (nicht bei PCS 009/009plus)
14: logisch 1, wenn Pfeil-LED’s in der Meldeprioritat (H, W, S) nicht aktiv sein sollen (nicht bei PCS 009/009plus)
13: logisch 1, wenn Meldewortbereich auf 0 -> 1 Flanken geprift und zum Ausdruck vorgemerkt werden soll.
Logisch 0 16scht alle vorgemerkten Meldungen.
12. logisch 1, 16st Hardcopy Funktion des aktuellen Displayinhalts aus (nur PCS 095/095.1/095.2 und die PCS plus-
Serie)
11: logisch 1, wenn die Stérprioritat eine niedrigere (W, H, M, R) unterbrechen darf
10: logisch 1, wenn die Warnungsprioritat eine niedrigere (H, M, R) unterbrechen darf
9: logisch 1, wenn die Hinweisprioritdt eine niedrigere (M, R) unterbrechen darf
8: logisch 1, wenn die MenUprioritat eine niedrigere (R) unterbrechen darf
LOW-Byte, Bit
7 logisch 1, wenn die LED's (W10..11, bei PCS 095, PCS 095.1 auch W24..25) gelesen werden sollen
6: logisch 1, wenn das Anzeige- und Speicherverhalten W12 gelesen werden soll
5: logisch 1, wenn Pfeil-LED's in der Mendprioritat nicht aktiv sein sollen (nicht bei PCS 009/009plus)
4: logisch 1, wenn das akustische Signal (Repeatklick und Fehlersignal) nicht aktiv sein soll (Bei PCS plus nicht
wirksam)
0..3: gibt binar (0..8) die Anzahl der Meldeworte an, die von Meldeblock 0 Ubertragen (gelesen) werden sollen

Verriegelung Pfeiltasten-LED’s: (nur PCS 090, PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2)

In den Bits 15, 14 und 5 kénnen die Pfeiltasten-LED’s getrennt nach Help-, Melde- (H, W, S) und MenUprioritat verriegelt
werden. Ist das entsprechende Bit auf logisch 0, so leuchten die entsprechenden LED’s Uber erlaubten [Pfeiltasten]. Genaue-
re Informationen lesen Sie bitte im Kapitel Leuchtanzeigen und Pfeiltasten in MenUs nach.

Hier eine Zusammenfassung:

LED Pfeil.. Mendprioritat Meldungsprioritat Helpprioritat

oben leuchtet Variable erreichbar Hauptzeilen anwahlbar Hauptzeilen anwahlbar
oben blinkt Menuknoten erreichbar - -

rechts leuchtet | Variable erreichbar nachst jingere Meldung -

rechts blinkt Menuknoten erreichbar - -

unten leuchtet | Variable erreichbar Folgezeilen anwahlbar Folgezeilen anwahlbar
unten blinkt Menuknoten erreichbar -

links leuchtet Variable erreichbar nachst altere Meldung -

links blinkt Menuknoten erreichbar -
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14 Ansteuerung der PCS micro, mini und der PCS plus

Freigabe Prioritaten:

In den Bits 8..11 kénnen die Prioritaten (Mend, Hinweis, Warnung, Stérung) einzeln verriegelt (gesperrt) werden. Beachten
Sie, daB3 die Prioritdten 8 (HELP) und 12 (Kommunikationsfehler) nicht verriegelbar sind. Werden in einem MenU zur Soll-
werteingabe die Prioritaten Hinweis, Warnung und Stérung gesperrt, das heiBt es werden nur Ruhetexte und MenUs im
Display erlaubt (High-Byte = xxxx0001), kénnen Meldungen (H, W, S) die Menis nicht unterbrechen. Sie werden aber im
Hintergrund aktiviert (LED ,,!” blinkt dann).

Freigabe DatenlUbertragung:

Werden bestimmte Worte des Funktionsbereiches (LED's, Meldungen, Anzeige- und Speicherverhalten) nicht benotigt oder
missen nicht standig erneuert werden, empfiehlt es sich, die Ubertragung zwischen PCS und SPS im LOW-Byte auf ein
Minimum zu begrenzen. Das Sperren der Datenlbertragung spart im allgemeinen SPS-Zykluszeit und beschleunigt die
Ubertragung von anderen Diensten oder Daten!

Eine logische 0 in Bit 7 sperrt zum Beispiel das Lesen (Ubertragen) von sdmtlichen LEDSTATUSWORTEN (W10..11 und bei der
PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2 auch W24..25).

Eine logische 0 in Bit 6 sperrt das Lesen (Ubertragen) des Anzeige- und Speicherverhaltens.

In den Bits 0..3 kann die Anzahl der Meldeworte, die gelesen (Ubertragen) werden sollen, bindrcodiert eingestellt werden.
Sinnvoll ist hier ein Wertebereich zwischen 0 und 8.

Beispiel:
Sie benétigen lediglich 35 Meldungen, (35/16 = 2,18...), also genlgt es, 3 Worte Meldebits zu lesen. Dies kann durch
Schreiben von xxxxxxxx xxxx0011 auf W13 eingestellt werden. Beachten Sie, dal3 diese Einstellung zu jeder Zeit (dyna-
misch) von der SPS geandert werden kann.

Warnung!

& Das Sperren der Ubertragung kann zu unerwiinschten Effekten fiihren, wenn sie im falschen Moment
geschieht, z.B. kann eine gesetzte Meldung nach dem Sperren der Ubertragung (angenommen
Loschverhalten 4), obwohl das Meldebit in der SPS auf logisch 0 steht, zunachst nicht geléscht werden!
Verwenden Sie daher das Sperren der Ubertragung nur, wenn Sie sicher sind, daB dieses keine uner-
winschten Folgen hat!
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Ruhetext und MenU

Bit | 15 | 14 | 13 | 12 11 | 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W14 | stay | 64 | 32 | 16 8 4 2 1 |so| 64 | 32 | 16 8 4 2 1
Blink Ruhetextnummer (0... 127) -P Mentinummer (0... 127)
HIGH-Byte, Bit
15: logisch 1, wenn ein angezeigter Ruhetext blinken soll

8..14: gibt binarcodiert die Ruhetextnummer (0..127) an

Ruhetextnummer

Dies ist die Bedientextnummer, die, sofern die Ruhetextprioritat aktiviert ist, angezeigt wird. Die Ruhetextprioritat kann
durch Schreiben des Wertes xxxxxxxx xxxx0000 auf W13 erzwungen werden. Lediglich ein angelegter Ruhehelptext oder ein
Kommunikationsfehler kann den Ruhetext unterbrechen. Die Ruhetextnummer (identisch mit der Bedientextnummer) kann
jederzeit durch die SPS gedndert werden. Die im Text enthaltenen Variablen (Sollwerte) sind nicht veranderbar (editierbar).
Ist Bit 15 logisch 1, so kann der gesamte Ruhetext blinkend geschaltet werden. Ist das Bit 15 logisch 0, so erscheint der
Ruhetext statisch.

Beispiel:
Ruhetext 23 soll blinkend angezeigt werden. Somit ist auf das Wort W14 der Wert 10010111 x0000000 zu schreiben.

LOW-Byte, Bit

7: logisch 1, wenn in der Mendprioritdt SOLL-P-Variablen editiert werden dirfen

0..6: gibt binar-codiert die zu aktivierende Mentinummer an (1..127, da 0 = MenUende)
MenUnummer

Durch Schreiben eines Wertes auf Bit 0..6 kann man ein Menu aktivieren bzw. beenden. Bedingung ist, da3 keine héhere
Prioritat (H, W, S, HLP oder Kommunikationsfehler) aktiv ist. Ein Meni kann durch Schreiben eines binar-codierten Wertes >
0, also 1..127 auf Bit 0..6 gestartet werden. Der erste Text, der ins Display gelangt, ist der zum Einstiegsknoten (Startknoten)
definierte Bedientext. Befindet sich in einem MenUknoten eine oder mehrere SOLL-Variable, so wird die erste aktiviert (er-
scheint zunachst blinkend). Nun kénnen Sollwerte eingegeben und in dem Men, entsprechend der von lhnen erstellten
MenUdefinition Gber die [Pfeiltasten] verzweigt werden. Eine wertvolle Hilfe geben Ihnen jederzeit (sofern Bit 5 in Wort 13
logisch 0 ist) die Pfeiltasten-LED's.

Mochten Sie ein MenU beenden, so sind die Bits 0..6 einfach zu nullen. Hierdurch wird, falls zuletzt ein Sollwert aktiviert war
(erscheint blinkend oder mit Cursor), dieser noch (innerhalb der erlaubten Grenzwerte!) in die SPS geschrieben.

Mit Bit 7 = logisch 1 kdnnen jederzeit SOLL-P-Variable in dem aktuell angezeigten Meniknoten gedndert werden. Sobald
das Bit logisch 0 wird, kdnnen SOLL-P-Variablen nicht mehr verandert werden. Hierdurch lassen sich auch ,,Schltsselschalter”-
abhangige MenUs bzw. Variablen formulieren. SOLL-P-Variablen werden dann wie IST-Werte behandelt.

Ein besonderer Fall tritt auf, wenn momentan eine SOLL-P-Variable editiert wird und die SPS wahrend dieser Zeit das Bit 7 auf
logisch 0 setzt. Dies flihrt dazu, dal3 diese Variable in die SPS geschrieben wird. Befindet sich der momentan editierte Wert
(evtl. Zwischenergebnis) auBerhalb der erlaubten Grenzwerte (min., max.), so wartet die PCS, bis ein zulassiger Wert einge-
geben wird. AnschlieBend wird vom Textanfang die erste SOLL-Variable gesucht und diese blinkend dargestellt. Ist keine
SOLL-Variable in diesem Menuknoten, so werden alle Variablen als IST-Werte dargestellt.

Bei freigegebenen Pfeiltasten-LED’s in MenUs zeigen diese jederzeit, auch in Abhangigkeit des Bit 7, die aktuell gultigen
Pfeiltasten an.

Beispiel:
Men( 15 kann durch Schreiben von xxxxxxxx x0001111 auf W14 gestartet werden.
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14.7 Meldebereich, Meldeblock 0

Bit 15 14 13 12 11 10 © 8 7 6 5 4 3 2 1 0

W15( M15| M14 | M13 | M12 | M11 | M10| M9 | M8 | M7 | M6 | M5 | M4 | M3 | M2 | M1 | MO

W16| M31 | M30 | M29 | M28 | M27 | M26 | M25 | M24 | M23 | M22 | M21 | M20 | M19 | M18 | M17 | M16

W17| M47 | M46 | M45 | M44 | M43 | M42 | M41 | M40 | M39 | M38 | M37 | M36 | M35 | M34 | M33 | M32

W18| M63 | M62 | M61 | M60 | M59 | M58 | M57 | M56 | M55 | M54 | M53 | M52 | M51 | M50 | M49 | M48

W19 | M79 | M78 | M77 | M76 | M75 | M74 | M73 | M72 | M71 | M70 | M69 | M68 | M67 | M66 | M65 | M64

W20| M95 | M94 | M93 | M92 | M91 | M90 | M89 | M88 | M87 | M86 | M85 | M84 | M83 | M82 | M81 | M80

W21| M111|M110| M109| M108| M107| M106| M105|M104 | M103| M102| M101| M100| M99 | M98 | M97 | M96

W22|M127(M126| M125|M124 | M123| M122| M121M120| M119|M118 | M117| M116| M115|M114 | M113 | M112

Jedem Bit kann genau ein MELDETEXT (0..127, mit jeweils max. 32 Zeilen) zugeordnet werden. AuBBerdem ist jedem Text
eine spezifische Prioritat (4=Hinweis, 6=Warnung, 8=Stérung) und ein spezifisches Loschverhalten (1..4) zuzuordnen.
Wird ein Meldebit gesetzt, zu dem kein Meldetext programmiert ist, so wird dies ignoriert.

Die Fortsetzung des Meldebereichs flr die Gerédte der PCS plus-Serie ist im Kapitel "Meldebereich, Meldeblock 1-7 (nur
fur PCS plus-Gerate) beschrieben.
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14.8 Erweiterungsbereich

Der Erweiterungsbereich W23..W29 ist derzeit nur bei der PCS 095, 095.1, 095.2, 095plus (W23..W25) belegt. Er ist fur
eventuelle spatere Ergdnzungen reserviert und deshalb nur mit Vorsicht fir Variablen zu verwenden. Werden dennoch
Variablen angelegt, ist mit einer Inkompatibilitdt des SPS-Programmes zu rechnen.

Da die PCS 095, 095.1, 095.2, 095plus diesen Bereich schon verwendet (Zusatztasten W23 und Zusatz-LED's W24 und
W25), kdnnte eine PCS 009 oder PCS 090 nicht gegen eine PCS 095, 095.1, 095.2, 095plus ausgetauscht werden, ohne das
SPS-Programm abzuéndern.

Zusatztastenwort (nur PCS 095, 095.1, 095.2, 095plus)

Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
F9 F10 F11 F12 F13 F14 F15 F16 X X X X X X X X
w23 ) b ) )
Tastenbits (nur PCS 095) derzeit frei, werden beim Schreiben genulit

Diese Tastenbits sind solange log. 1, wie die entsprechende Taste gedriickt ist und die Kommunikation fehlerfrei lauft.

Zusatz-LED Status F9..F16 (nur PCS 095, 095.1, 095.2, 095plus)

Bit 15 14 13 12 " 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

2 F9 F10 F11 F12 F13 F14 F15 F16 F9 F10 F11 F12 F13 F14 F15 F16
W24
LED-Ansteuerung grin (nur PCS 095) LED-Ansteuerung gelb (nur PCS 095)

W25 F9 ‘ F10 ‘ F11 ‘ F12 ‘ F13 ‘ F14 ‘ F15 ‘ F16 F9 ‘ F10 ‘ F11 ‘ F12 ‘ F13 ‘ F14 ‘ F15 ‘ F16

LED-Ansteuerung "Blinken" griin (nur PCS 095) LED-Ansteuerung "Blinken" gelb (nur PCS 095)

Pro Funktionstaste [F8..F19] steht eine griine und eine gelbe LED zur freien Verfligung. Jede LED kann, da jeder LED 2 Bits zur
Verflgung stehen, 4 Zustande annehmen:

* aus

* an

* blinkend (75% Hellphase, 25% Dunkelphase)

* invers blinkend (25% Hellphase, 75% Dunkelphase)
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Ist eine LED blinkend und eine andere invers blinkend, leuchten diese abwechslungsweise. Die Hellphase der einen LED
ist bei der anderen Dunkelphase und umgekehrt.

Die Zustande einer LED ergeben sich aus den 2 zusammengehdérenden Bits von Wort W24 und W25 (fir die gelbe LED
Uber der Funktionstaste [F11] sind dies z.B. Bit 5 von W24 und W25).

Zuordnung der LED-Zusténde:

W24, Bitnr. x W25, Bitnr. x Zustand
0 0 AUS
0 1 INVERS BLINKEND
1 0 AN
1 1 BLINKEND

Beispiel:
W24:00001111 00001111,
W25: 00000000 11111111

-> grline LED's Uber F9..F12: AUS

-> grline LED's Uber F13..F16: AN

-> gelbe LED’s Uber F9..F12: INVERS BLINKEND
-> gelbe LED’s Uber F13..F16: BLINKEND

Softkeyleistennummer und Pfeil-LED's extern gesteuert

Bit 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

128 64 32 16 8 4 2 1

W26 128 64 32 16 8 4 2 1 Vv A > p Vv 2 > €
Softkeyleistennummer Pfeil-LEDs statisch Pfeil-LEDs blinkend

Im Datenwort 26 Highbyte wird die gewinschte Softkeyleiste eingestellt. Mdglich sind Werte zwischen 0...127. Im
Lowbyte des DW26 werden die Pfeil-LED's in statisches und blinkendes Leuchten gesetzt.

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



14 Ansteuerung der PCS micro, mini und der PCS plus

Meldeblockfreigabe, Meldetextnummer (nur PCS plus-Geréte)

Bit 15‘14‘13‘12‘11‘10 9‘8 7‘6‘5‘4‘3‘2‘1‘0
Histo! Histo! History

MB7 | MB6 | MB5 | MB4 | MB3 | MB2 | MB1 X X X X X X Iéschg‘se”g‘ anzeig-

W27 P
x | Do x| x| x | T
W28
Meldetextnummer

W 27 Bit 3-8 reserviert

Bit 9-15 Freigabe der Meldeblécke 1 ... 7
W 28 Bit 0-9 aktuelle Meldetextnummer

Bit 10-15 reserviert

Wort 27, Low-Byte, Bit

0: Durch das Setzen dieses Bits kann die History-Anzeige aktiviert werden.
1 Solange dieses Bit gesetzt ist, werden keine neuen Eintrage in den Tages-History-Speicher aufgenommen.
2: Durch das Setzen dieses Bits wird der gesamte Tages-History-Speicher geldscht.

Die PCS setzt dieses Bit anschlieBend wieder auf 0.

Fir Meldeblock 1..7 ist in W27 je ein Bit vorgesehen, mit dem die Ubertragung freigegeben werden kann. Mit jedem
Meldeblockbit wird die Ubertragung von 8 Worten freigegeben. Geben Sie nur die Meldeblocke frei, die Sie unbedingt
brauchen - die Kommunikationsgeschwindigkeit wird dadurch stark beeinfluft!

Meldeblock 1 = W30..W37 M128..255
Meldeblock 2 = W38..W45 M256..383
Meldeblock 3 = W46..W53 M384..511
Meldeblock 4 = W54. W61 M512..639
Meldeblock 5 = W62..W69 M640..767
Meldeblock 6 = W70..W77 M768..895
Meldeblock 7 = W78..W85 M896..1023
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14.9 Meldebereich, Meldeblock 1-7 (nur fir PCS plus)

W30-W37: Meldeblock 1

Bit | 15 | 14 | 13 | 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W30

M143 | M142 | M141| M140 | M139 | M138 | M137 | M136 | M135 | M134 | M133 | M132 | M131| M130 | M129 | M128

bis
W37

M255 | M254 | M253 | M252 | M251 | M250 | M249 | M248 | M247 | M246 | M245 | M244 | M243 | M242 | M241 | M240

W38-W45: Meldeblock 2

Bit | 15 | 14 | 13 | 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
w38

M271| M270 | M269 | M268 | M267 | M266 | M265 | M264 | M263 | M262 | M261| M260 | M259 | M258 | M257 | M256

bis
w45

M383 | M382 | M381| M380 | M379 | M378 | M377 | M376 | M375 | M374 | M373 | M372 | M371| M370 | M369 | M368

W46-W53: Meldeblock 3

Bit 15 | 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W46

M399 | M398 | M397 | M396 | M395 | M394 | M393 | M392 | M391| M390 | M389 | M388 | M387 | M386 | M385 | M384

bis
W53

M511| M510 | M509 | M508 | M507 | M506 | M505 | M504 | M503 | M502 | M501| M500 | M499 | M498 | M497 | M496

W54-W61: Meldeblock 4

Bit 15 | 14 | 13 | 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W54

M527 | M526 | M525 | M524 | M523 | M522 | M521 | M520 | M519 | M518 | M517 | M516 | M515 | M514 | M513 | M512

bis
We1

M639 | M638 | M637 | M636 | M635 | M634 | M633 | M632 | M631| M630 | M629 | M628 | M627 | M626 | M625 | M624

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



14 Ansteuerung der PCS micro, mini und der PCS plus

W62-W69: Meldeblock 5

Bit 15 | 14 | 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
We2

M655 | M654 | M653 | M652 | M651 | M650 | M649 | M648 | M647 | M646 | M645 | M644 | M643 | M642 | M641 | M640

bis
W69

M767 | M766 | M765 | M764 | M763 | M762 | M761 | M760 | M759 | M758 | M757 | M756 | M755 | M754 | M753 | M752

W70-W77: Meldeblock 6

Bit 15 | 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
w70

M783 | M782 | M781| M780 | M779 | M778 | M777 | M776 | M775 | M774 | M773 | M772| M771 | M770 | M769 | M768

bis
W77

M895 | M894 | M893 | M892 | M891 | M890 | M889 | M888 | M887 | M886 | MI885 | M884 | M883 | M882 | M881 | M880

W78-W86: Meldeblock 7

Bit 15 | 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
W78

M911 | M910 | M909 | M908 | M907 | M906 | M905 | M904 | M903 | M902 | M901 | M900 | M899 | M898 | M897 | M896

bis
W85

M1023|M1022| M1021(M1020{ M1019|M1018/ M1017|M1016| M1015{M1014M1013| M1012( M1011{M1010| M1009( M1008

Jedem Bit ist ein MELDETEXT (128...1023, max. je 32 Zeilen) zugeordnet, wobei jeder Text eine spezifische Prioritat (S,W,H)
und ein spezifisches Lochverhalten (1-5) besitzen kann.

* Umrechnung Meldetextnummer in DW-Nummer (gultig fir Meldeblock 0-7)
DW-Nummer = Vorkommastellen von (Meldetext/16) (+ 7, wenn Meldetext > 127 ist) + 15
Bitposition = Nachkommastellen von (Meldetext/16) x 16
Beispiel: Gesucht ist die Bitposition des Meldetextes 165
165/16 = 10.3125
also wird 7 addiert, da 165 >127 ist:

10+7=17
17 +15 =32
0.3125x16 =5

Die Meldetextnummer 165 entspricht W32 Bit 5.



14 Ansteuerung der PCS micro, mini und der PCS plus

Auswertung

Pro SPS-Zyklus wird maximal 1 Meldeblock geholt. Wenn die Auswertung einzelner Meldungen mit maximaler Ge-
schwindigkeit erfolgen soll, darf nur ein Meldeblock freigegeben werden.

Ubertragung

Fur Meldeblock 0 kann die Lange der Ubertragung (ab Wort 15) in W 13, Bit 0..3 wortweise freigegeben werden. Dabei
werden die Bits wie folgt gewichtet:

Anzahl Ubertragener Worte: Bit3 x 8 + Bit2 x4 + Bit1 x 2 + Bit0
GroBer gleich 8 werden alle 8 Worte des Meldeblock O Ubertragen.
Beispiel: W13 = xx.x3 (Hexadezimal)

Es werden die drei Werte 15..17 Ubertragen.

Fur Meldeblock 1..7 istin W27 je ein Bit vorgesehen, mit dem die Ubertragung freigegeben werden kann. Werden diese
Bits wahrend des Betriebes gedndert, so sollte dies nur geschehen, wenn alle Bits dieses Blocks Null sind (da gesetzte
Meldungen sonst nicht mehr von der SPS geldscht werden kédnnen). Normalerweise werden diese Bits nur beim Neuan-
lauf initalisiert und danach nicht mehr verédndert.

Warnung!
& Das Sperren von Ubertragungen kann zu unerwiinschten Effekten fiihren, wenn sie im falschen Moment

geschieht. Z.B. kann eine gesetzte Meldung nach dem Sperren der Ubertragung (angenommen
Léschverhalten 4), obwohl das Meldebit in der SPS auf logisch 0 steht, zundchst nicht geldscht werden!
Verwenden Sie daher das Sperren der Ubertragung nur, wenn Sie sicher sind, daB dies keine uner-
winschten Folgen hat!

Hinweis!
* Dieverwendeten Meldungen sollten alle biindig, das heiBt ohne Licken projektiert werden. Dadurch

% ergeben sich Geschwindigkeitsvorteile.
* Meldeblécke, die nicht benétigt werden, kénnen fir Variable genutzt werden (auBer Meldeblock 0).
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14 Ansteuerung der PCS micro, mini und der PCS plus

14.10 Variablenbereich

Der Variablenbereich liegt zwischen Wort W30 und maximal Wort W255. Sollte dieser Bereich nicht ausreichen, kann auch
der Erweiterungsbereich (PCS 009, 090: W23..W29 und PCS 095, 095.1, 095.2: W27.. W29) mit benutzt werden. Dieser
Bereich ist jedoch fur eventuelle Erweiterungen vorgesehen und daher nur mit Vorsicht zu verwenden (SPS-Programmande-
rung!).

Der Variablenbereich der PCS plus-Gerate liegt zwischen W86 und W255. Wenn die Meldeblécke 1-7 nicht oder nur teilwei-
se verwendet werden, dann stehen auch die Worte W30 bis W85 ganz oder teilweise flr Variablen zur Verfigung.
Werden keine oder nicht alle Meldungen benétigt, kdnnen auch die Worte 15..22 fir Variablen herangezogen werden.
Genauere Informationen zu den verschiedenen Variablentypen entnehmen Sie bitte den Kapiteln Variablen, Texte oder Me-
nus.

Vor dem Datenaustausch mussen alle Variablen (Soll- und Istwerte) in die entsprechenden Worte geschrieben, nach dem
Datenaustausch lediglich die Sollwerte aus den entsprechenden Worten zurlickgelesen werden.

Es empfiehlt sich, Variablen derselben Displayseite blindig zu adressieren! Hiermit 1aBt sich teilweise auch SPS-Zykluszeit
sparen.

Die Adresszuordnung zu den einzelnen Variablen erfolgt bei der Programmierung der PCS.

Die Variablenformate STRING, CSTRING, BCD, BIN, WORD und ASCII benutzen die Worte rechtsblindig und aufsteigend, z.B.
BIN-2 auf W30..W31 (W30 ist HIGH-Word und W31 LOW-Word). Das Format BIT kann auf jedes einzelne Bit angewendet
werden (um alle 16 Bits bitweise anzusprechen, sind also 16 BIT-Variablen anzulegen). Ein und dasselbe Wort kann Quelle
und Ziel fir mehrere Variable sein (auch verschiedene Formate). Als Sollwert empfiehlt es sich, einem Wort nur ein Variablen-
format zuzuordnen. Diesem Wort kénnen jedoch gleichzeitig eine oder mehrere Istwertvariablen auch unterschiedlichen
Formats zugeordnet sein.

Fihrende (nicht benutzte) Bits in Sollwerten der Typen STRING, CSTRING, BCD(0)-1 (Ldngen 1..3) und BCD(0)-2 (Langen
1..7) werden beim Lesen ignoriert, beim Zurlckschreiben in die SPS zu 0 gesetzt. Der Typ BIT verdndert nur das angesproche-
ne Bit!

Sollwerte sollten vor dem Neustart entsprechend ihrer erlaubten MIN-/MAX-Werte vorbesetzt werden, da sie als Vorgabe-
wert zum Editieren bendtigt werden. Liegen sie auBBerhalb des MIN-/MAX-Bereiches, werden bei der Darstellung inverse
Felder dargestellt; diese kdnnen als Sollwert erst nach Korrektur verlassen werden.

Bei 32-Bit-Variablen ist das Wort mit der niedrigeren Nummer das hoherwertige Wort, das Wort mit der hoheren Nummer
das niederwertige Wort.

Variablen vom Typ BIT und CSTRING werden sofort nach einer Anderung in die SPS geschrieben, alle anderen erst nach [ENT]
oder beim Verlassen des Variablenfeldes.



15 Drucker (PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2 und PCS plus)

Die PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2 und PCS plus-Serie verfligt Uber eine Printerschnittstelle und unterstiitzt ein Drucker-
protokoll.

15.1  Druckerparameter

Die Wahl der Druckerparameter erfolgt in der Projektiersoftware PCSPRO ab Version 2.1 im Meni Projekt - Druckerparameter.
Einige dieser Parameter sind interne Variable und tber ein Sollwertmenu anderbar. Stellt die PCS 095/PCS 095.1/PCS 095.2/
PCS plus eine Anderung fest, erfolgt eine automatische Initialisierung der Printerschnittstelle.

Die folgenden Druckerparameter (Zx) sind interne Variable:

ZA:  Timeout Drucker 1..999 Sekunden. Nach dieser Zeit wird ein nicht betriebsbereiter Drucker an die SPS gemeldet. Dies
ist z.B. fir den LCA 710-Drucker wichtig, da dieser sein RTS wahrend des Ausdrucks einer Zeile auf 0 setzt. Setzen Sie
die Timeoutzeit fir den LCA 750-Drucker auf 5 Sekunden.

ZB:  Auswahl RS 232/TTY-Schnittstelle. Bei PCS plus ist ein TTY-Betrieb bei der Druckerschnittstelle nicht méglich.

ZC:  Auswahl Handshake: KEIN / XON-XOFF / RTS-CTS. Bei ,KEIN” Handshake werden die Druckerzeichen ohne Gegen-
kontrolle gesendet, der Drucker immer betriebsbereit gemeldet. Bei ,, XON-XOFF“-Handshake wird der Druck nur bei
einem empfangenen , XOFF"” eingestellt. Bei ,RTS-CTS”-Handshake wird nur gesendet, wenn RTS-Signal auf 1 steht.

ZD:  Druckerausgaberichtung ,UP” oder ,DOWN". Entsprechend der physikalischen Anordnung lhres Druckers wahlen
Sie, ob die erste oder letzte Zeile zuerst in den Drucker Ubertragen wird. Fir die LCA-Drucker ist es besser, die letzte
Zeile zuerst zu Gbertragen. Daher ist ,UP” zu wahlen.

ZE:  Drucker Baudrate, wahlbar zwischen 1200 und 19200 Baud.
ZF: Drucker Datenbits, wahlbar sind 7 oder 8 Datenbits.

ZG:  Drucker Stopbits, wahlbar sind 1 oder 2 Stopbits

ZH:  Drucker Parity, wahlbar ist NONE, EVEN oder ODD Parity.

Zusatzlich kdnnen in der Projektiersoftware PCSPRO noch folgende Funktionen angewahlt werden:

* Druckerinitialisierung. Nach Reset, Kommunikationsausfall zur SPS oder nach Druckerparameteranderung werden 0 bis 8
Zeichen an den Drucker gesendet. Die Defaulteinstellung ist ,,0D, 0A”, also ein Zeilenvorschub.

* Ersatzzeichen fur frei definierbare Displayzeichen. Sie kénnen im PCS-Display 8 Zeichen frei definieren, diese aber nicht
drucken. Deshalb sind fur diese 8 Zeichen Ersatzzeichen zu definieren. Wahlen Sie dazu im Men( von PCSPRO Projekt -
Druckerparameter und tragen Sie die HEX-Codes der gewUlinschten Zeichen in die Felder 1-8 ein.

% Hinweis!
Bei PCS plus ist nur RS 232-Betrieb méglich!

15.2 Druckerstatus

Der Status des Druckers wird in die SPS in DW7, Bit 15 gemeldet. Die Betriebsbereitmeldung ist nur eindeutig bei RTS/CTS-
Handshake. Bei XON/XOFF-Handshake wird der Drucker nur dann , nicht betriebsbereit” gemeldet, wenn ein XOFF empfan-
gen wurde. Wurde kein Handshake gewahlt, so wird der Drucker immer betriebsbereit gemeldet.

Ein Ausfall der Kommunikation zur SPS fihrt zu einem Abbruch des Drucks.
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15 Drucker (PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2 und PCS plus)

15.3 Hardcopy

Von der SPS aus kann eine Hardcopy-Funktion des aktuellen Displayinhalts ausgel6st werden. Die 0 -> 1 Flanke von Bit 12
in DW 13 wird dazu detektiert. Wird diese Flanke erkannt, so wird der Inhalt des Displays in den Druckpuffer Gbertragen und
der Druck begonnen. Ist der Druck beendet, so wird DW 7, Bit 12 gesetzt. Dieses bleibt gesetzt, bis das Anforderungsbit 12
in DW 13 wieder 0 ist.

15.4 Meldedruck

Aus der SPS kénnen Sie einen Ausdruck aller gesetzten Meldungen anstoBen. Ist DW 13, Bit 13 = 1, so wird der Meldewort-
bereich von DW 15..22 auf 0->1 Flanken abgeprift. Werden eine oder mehrere Flanken erkannt, so werden die zugehéri-
gen Meldungen zum Druck vorgemerkt. Ein laufender Ausdruck wird Gber DW 7, Bit 13 = 1 gemeldet. Ist DW 13, Bit 13 =
0, so werden alle vorgemerkten Meldungen geldscht. Von Meldungen werden alle Zeilen gedruckt. Der Druckvorgang und
das Holen von Variablen aus der SPS geschieht zeilenorientiert, d.h. Variable werden eingetragen, wenn die entsprechende
Zeile gedruckt wird. Daher kann es vorkommen, dal3 sich der Variableninhalt zum Zeitpunkt des Drucks von dem zum
Zeitpunkt des Aktivierens der Meldung unterscheidet.

Mit den Geraten der PCS plus-Serie kdnnen entsprechend auch die Meldungen der freigegebenen Meldeblécke 1-7 ausge-
druckt werden.

15.5 Druckerschnittstelle

Belegung Printerschnittstelle: (Ansicht von oben auf Buchse)

Schim (Gehduse) ——— 1
2 [ S TTY-Empfanger -
RS 232 Ausgang TXD - f-\
RS 232 Eingang RXD 3
gang A 161 20mA Stromquelle B

RS 232 Ausgang RTS — Ei RD | 2

. | 5 ingang '« 8 CTS Eingan
RS 232 Eingang CTS Ausgang XD —— 138 9eng

7 | RTS Ausgan
RS 232 DSR (Prog. — 6 gang
(Prog) 19— TIvsender - DR - %e SR
0Voit (GND)  ————————= 2.1 ovot@GND) | 5 DSR (Prog.)
. 8 T— RS 232 Ausgang DTR
RS 232 DCD (frel) ———1— 21
+——— 0 \Volt (GND) k/
TY-Sender+ —— 110
19 24— 0Voit (GND)

20 mA Stromquelle A
TY-Empfanger + —— 18
Druckerschnittstelle PCS 095/ 095.1/095.2 Druckerschnittstelle PCS plus

Warnung!
& Fehlfunktionen in der PCS und SPS moglich!
Beim Einsatz externer Linienstromquellen bei PCS 095/095.1 /095.2:

. Maximale Urspannung 15 Volt!
. Echte Stromquellen mit max. 22 mA verwenden!
Bei PCS plus ist nur RS232-Betrieb moglich!

Beim Einsatz des Kommunikationskabels PCS733 mit 9 und 25poligem Steckverbindern:
. Niemals beide Stecker gleichzeitig einstecken!
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16 Technische Daten

16.1 Daten PCS 009 und PCS 009plus

Abmessungen:

Gewicht:

Betriebsspannung:

Uberbriickungszeit:

Stromaufnahme:
Storfestigkeit:

Schutzart:

Luftfeuchtigkeit:

Ruttelfestigkeit:

Temperatur:
Betrieb:
Datenerhalt:
Frontfolie:
Taster:
Display:

Sicherung:

Fronttafelausschnitt: 131+ 1T mmx 199+1 mm
Einbautiefe ohne Stecker: 52 mm
AuBenabmessungen: 147,2 mm x 215 mm
Einschiebefolie: 98 mm x 13,5 mm
ca. 1000 Gramm

+24V DC =20%, verpolungssicher
Nach EN61131-2 1ms (Scharfegrad PS1)
lav = ca. 250 mA bei 24 Volt

siehe Herstellererklarung

nach IEC 529, Rlckseite: 1P 20

Vorderseite: IP 65
(im eingebauten Zustand)

bis 90% relative Feuchte, ohne rickseitige Betauung

Sinus: 20m/s2, 10-500 Hz
Schock: 100m/s?

Lagerung: -25...+70°C
0...+50°C

Flash-EEPROM, min. 10000 Schreibzyklen

Polyester

mechanisch mit Druckpunkt

4 x 20 Zeichen 5 x 8-Matrix, 5 mm Zeichenhéhe

PCS 009: 630 mA, Trage, 1 Ersatzsicherung
PCS 009plus: 1A, Trage
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MaBzeichnung PCS 009 und PCS 009plus
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16 Technische Daten

16.2 Daten PCS 090 und PCS 090plus

Abmessungen:

Gewicht:

Betriebsspannung:

Uberbriickungszeit:

Stromaufnahme:
Storfestigkeit:

Schutzart:

Luftfeuchtigkeit:

Ruttelfestigkeit:

Temperatur:

Datenerhalt:
Frontfolie:
Taster:
Display:

Sicherung:

Fronttafelausschnitt:

Abstand der Bohrungen (4.5 mm):
Einbautiefe ohne Stecker:
AuBenabmessungen:
Einschiebefolie:

ca. 1000 Gramm

+24V DC =20%, verpolungssicher
Nach EN61131-2

lav = ca. 250 mA bei 24 Volt

siehe Herstellererklarung

nach IEC 529,

194+1 mm x 128+1 mm
horizontal 207 mm:; vertikal 90 mm
50 mm

215 mm x 144 mm

186 mMm x 14 mm

1ms (Scharfegrad PS1)

Rickseite: 1P 20

Vorderseite: IP 65
(im eingebauten Zustand)

bis 90% relative Feuchte, ohne riickseitige Betauung

Sinus:
Schock:
Lagerung:

Betrieb:

20m/s?, 10-500 Hz
100m/s?
-25...+70°C
0...+50°C

Flash-EEPROM, min. 10000 Schreibzyklen

Polyester

mechanisch mit Druckpunkt

2 x 40 Zeichen 5 x 8-Matrix, 5 mm Zeichenhohe

PCS 090:
PCS 090plus:

400 mA, Trage, 1 Ersatzsicherung

1A, Trage
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MaBzeichnung PCS 090 und PCS 090plus

E

E

&

-

o | 207 mm |
“san  Hinweis!
Bei der PCS 090plus sind keine Bohrungen vorzunehmen!
~50m--
I 215 —I I
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16 Technische Daten

16.3 Daten PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2 und PCS 095plus

Abmessungen:

Gewicht:

Betriebsspannung:

Uberbriickungszeit:

Stromaufnahme:
Storfestigkeit:

Schutzart:

Luftfeuchtigkeit:

Ruttelfestigkeit:

Temperatur:

Datenerhalt:
Frontfolie:
Taster:
Display:

Sicherung:

Fronttafelausschnitt:

Abstand der Bohrungen (4.5 mm):
Einbautiefe ohne Stecker:
AuBenabmessungen:

Einlegefolie:

ca. 1480 Gramm

+24V DC =20% verpolungssicher
Nach EN61131-2

lav = ca. 250 mA bei 24 Volt
siehe Herstellererklarung

nach IEC 529,

204+1 mmx 188+1 mm
horizontal 216 mm; vertikal 128 mm
50 mm

224 mm x 202 mm

192 mm x 26 mm

1ms (Scharfegrad PS1)

Rickseite: 1P 20

Vorderseite: IP 65
(im eingebauten Zustand)

bis 90% relative Feuchte, ohne riickseitige Betauung

Sinus:
Schock:
Lagerung:

Betrieb:

20m/s?, 10-500 Hz
100m/s?
-25...+70°C
0...+50°C

Flash-EEPROM, min. 10000 Schreibzyklen

Polyester

mechanisch mit Druckpunkt

4 x 40 Zeichen 5 x 8-Matrix, 5 mm Zeichenhéhe

PCS 095, 095.1, 095.2:
PCS 095plus:

1 AT, Trdge, 1 Ersatzsicherung

1 AT, Trage, keine Ersatzsicherung
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MaBzeichnung PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2 und PCS 095plus

128 mm
188 mm

216mm |

T

. |
L B

r . Hinweis!
ﬁ Bei der PCS 095plus sind keine Bohrungen vorzunehmen!
' 224 |
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16.4 Speicherorganisation

Zur Ablage des Programms (Datensatz), der Treiber und eventuellen Funktionen steht in der PCS ein Flash-EEPROM (elek-
trisch l6schbarer statischer Speicher) mit 32 kByte (bei der der PCS plus bis zu 64 kByte) zur Verfligung. Eine genaue
Abgrenzung des bendtigten Speicherplatzes 18Rt sich zundchst nicht festlegen, da diese von dem verwendeten Treiber
(unterschiedliche GréBen), den eventuell verwendeten Funktionen und der Anzahl Variablen, Texte und MenUs abhéangt.
Eine Uberschreitung des vorhandenen Speicherplatzes wird bereits in der komfortablen Projektiersoftware PCSPRO bemerkt,
so daf3 Sie frihzeitig darauf reagieren kdnnen.

Fir die Gestaltung der Texte, MenUs und Variablen gilt:

* Die Texte fur die Kommunikationsfehler liegen teils im Programm-EPROM und im Treiber. Sie sind nicht veranderbar. Sie
sind in der Version G in englischer Kurzform eingerichtet.

* Dieinsgesamt mdgliche Zeilenzahl kann nicht angegeben werden, da die Texte komprimiert abgelegt und die Speicher
fur Texte, Meniknoten und Variablenauspragungen dynamisch sind.

* Gleiche Variablenauspragungen (Zeichenketten) auch verschiedener Variablen werden nur einfach abgelegt. Ist der Spei-
cherplatz knapp, kann durch Verwendung gleicher Auspragungen anstelle von Text Platz gespart werden.

* Jede Variable belegt im Kopf 7 Byte, im Nachspann benétigen numerische Variablen zwischen 6 und 22 Byte. BIT-,
STRING- und CSTRING-Variablen benétigen pro Auspragung weitere 2 Byte.

* Pro Textzeile werden (neben dem Text selbst) 3 weitere Bytes benétigt.

* Jeder angelegte Meniiknoten belegt 8 Byte.

Die verflgbaren SpeichergréBen sind abhéngig von der Anzahl der projektierten Datensétze.

Speicher flr Speicher flr Speicher fur
Datensatze getrennte Rezepte | gemeinsames Rezept
PCS 009 1 mit 32 kByte - -
PCS 090 1 mit 32 kByte - -
PCS 095 1 mit 32 kByte - -

PCS 095.1 4 mit je 32 kByte - .

PCS 095.2 4 mit je 32 kByte . .

2 mit je 32 kByte 2 mit je 4 kByte
PCS 009plus 8 kByte
1 mit 64 kByte 1 mit 8 kByte
2 mit je 32 kByte 2 mit je 4 kByte
PCS 090plus 8 kByte
1 mit 64 kByte 1 mit 8 kByte
6 mit je 32 kByte 6 mit 4 kByte
PCS 095plus 32 kByte
3 mit 64 kByte 3 mit je 10 kByte
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16.5

Das Programmierkabel benétigen Sie fiir die Ubertragung der Konfiguration und des Datensatzes (Treiber, Funktionen,

Technische Daten

Programmierkabel PCS 733

Variablen, Texte und MenUs). AuBerdem verwenden Sie dieses Kabel fir die Simulation der SPS am PC.

Verbindung PC/PG - PCS 009, PCS 090, PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2 und PCS plus

16.6

Bei der PCS 009, PCS 090, PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2 und der PCS plus-Serie ist keine regelméaBige Wartung erforder-

lich.

A

[

PCS plus PCS Kahel FCIFG
Buchse Buchse FIM FIM Stecker Stecker
9polig 25 polig PCS 733 25 polig 9polig

E b OsR OTR 20 4
7 4 RTS CTS 5 g
g b CTS FTS 4 7
3 2 TXD FXD 3 5
z 3 R¥D TwD 2 3
B 7 GND GND 7 5
— Schirm | 1 | | 1 Schirm
Gehause Gehiuse

Instandhaltung/Wartung

Warnung!

Statische Aufladung der Frontplatte méglich. Nur mit feuchtem Tuch reinigen.

Dies ist insbesondere beim Einsatz der PCS im Ex-Bereich zu beachten.

A

Warnung!

Das LCD-Display enthalt giftige Substanzen. Bei Beschadigung des Displays dieses nicht berthren.
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16.7 Einsatz der PCS im Ex-Bereich

Warnung!
& Die Gerate kénnen flr den Einsatz in Ex-Zone 1 und 2 von Systeme Lauer nur vorbereitet werden. Je
nach Einsatzgebiet ist der Einbau des Gerats nach VDE 0165 bzw. VDE 170/171 durchzufihren.

Dies muB bei Auftragserteilung bekannt sein. Eine nachtragliche Freigabe oder beglaubigte Herstellererklarung ist nicht
maoglich.

Esist eine Uberdruckkapselung mit einem Niederdrucksystem méglich, mit 2-4 mbar Luftdruckunterschied zwischen Innen-
raum und FrontauBenseite. Hohere Driicke kédnnen zu Beschadigungen des Displays fihren.

FUr den Einbau in druckgekapselte Gehause, einschlieBlich der evtl. notwendigen Prifbescheinigungen, bietet Systeme
Lauer Partnerfirmen an.

FUr den Einsatz unserer Gerate in Ex-Zone 2 gibt es Herstellerangaben und ein erklarendes Merkblatt von Systeme Lauer. Die
Herstellerangaben dienen als Grundlage fir die Zulassung in Ex-Zone 2.
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17 Das erste PCSPRO-Projekt

Dieses Kapitel beschreibt den Projektierungsablauf mit PCSPRO.
Der Aufbau orientiert sich an der praktischen Vorgehensweise. Schritt fir Schritt ist der gesamte Ablauf anhand der
Bildschirmmasken dokumentiert.

17.1  Startauswahl

In der Startauswahl wahlen Sie:
¢ Bedienkonsole PCS

e Steuerung (SPS)

¢ Kommunikations-Protokoll

Die Auswahl kann nachtréaglich jederzeit im Men( Datei - Startauswahl gedndert werden.

Nach der Auswahl klicken Sie auf OK.
Mit INFO erhalten Sie eine Beschreibung des ausgewahlten Kommunikations-Protokolls und der benétigten Kabel.
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Nach der Startauswahl befinden Sie sich in der Projektieroberfliche, wo als Hintergrund der Ubergabebereich dargestellt ist.
¢ Mit den Cursortasten kénnen Sie zwischen den Zeilen wechseln
e Mit der Funktionstaste F1 erhalten Sie zum markierten Datenwort eine Online-Hilfe

Neues Projekt anlegen:

e Wahlen Sie im MenU Datei - Neu

T Datei Bearbeiten U
L ! F3

aden. ..
Anhangen. . .
Speichern F2
Speichern Unter. ..

Verzeichnis. ..
Drucken. ..

Startauswahl Alt-A
Ende Alt-%¥
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17.2

Erster Schritt zur Erstellung eines Projekts ist die Variablen-Definition.

Variablen anlegen

e \Wahlen Sie im MenU Bearbeiten - Variablen
T Eearbeilan. Ubertrog

Bedientexte. .. Fb
Heldetewte... F& T

Hilfsteute... F7

Meniis, | F&

Sof they. . .
Sof they—-Akiion. ..

feichen. . .

War' Labslan—Fuswnahl

Neue Variable anlegen:
Vorhandene Variable bearbeiten:

Neuer, eindeutiger Name eingeben und auf Bearbeiten klicken
Variable in der Liste markieren und auf Bearbeiten klicken

Beispiel 1:Variable Ldnge_var1 ist als binar codierter Istwert, adressiert auf DW30

[ ]
[ ]
[ ]
[ 1]

Variable 'Lange_wvarl_ist’
Adresse
D
Format VYorkomma—/ Nachkommastellen
() BIT [ 5 (0|
{ ) STRING
{ ) BCD PCS-Minimum PCS-Maximum
(+) BINAER (0 W65535 |
{ ¥ WORD SPS—Minimum SPS—Masximum
() ASCII (6 W65535 |
{ ) TIMER
Klasse
{+) IST-Uert
{ ) SOLL-Wert
{ ) SOLL-P-Wert

Doppelwort

Vorzeichen

Vornullen
Taschenrechner-Eingabe

Eingabe der Variablen-Definition:

. Adresse Frei definierte Variablen ab DW30 adressieren |
. Format Beschreibung siehe Kapitel 4.1 - 4.8

. Klasse Beschreibung siehe Kapitel 4

. Minimum und Maximum

Bei unterschiedlichen Werten fir PCS und SPS wird daraus ein Skalierungsfaktor berechnet.
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Beispiel 2:Variable Ldnge var2_soll als binér codierter Sollwert, adressiert auf DW31

=[] Variablen-Auswahl

Name

Variable

Verwendun

‘IL

Variable 'Lange_var? soll’

Adresse

OUN 51|

Format VYorkomma-/ Hachkommastellen

( ) BIT

J STRING

J BCD PCS-HMinimum PCS-Maximum [ 1 Doppelwort

) BINRER [ 1 Yorzeichen

% HORD SPS-Minimum SPS-Maximum { 1 Yornullen
(6 W65535 |

)

ASCII 1 Taschenrechner-Eingabe
TIMER

SOLL-Mert

a
% IST-Wert
) SOLL-P-Hert

e I

2. Nach Eingabe aller Parameter auf OK klicken.
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—[ ] Variablen-Auswahl

Name

Variable

Verwendun

Sie haben jetzt zwei Variablen angelegt:
* Lange vari ist
* Lange var2 soll

L

Unterschieden werden interne und frei definierte Variablen:
Ohne eckige Klammern = frei definierte Variablen

Mit eckigen Klammern = interne Variablen

17.3 Bedientexte anlegen

Nach der Variablendefinition erfolgt die Eingabe der Bedientexte. Diese haben unterschiedliche Aufgaben:
* Ruhetexte
* Menutexte

Wy Hinweis!
S,
Eine detaillierte Beschreibung der verschiedenen Textarten finden Sie in Kapitel 5!

1. Wahlen Sie zur Textdefinition im MenU Bearbeiten - Bedientexte.

fireg
| Varishle...  Fk

g

k.
Wilfstexte . F7
[ Fe
Eal j—.

Fof thap-iktion. .
Sl chan. ..
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Es 6ffnet sich das Auswahlfenster fiir die Bedientexte. Da Sie noch keinen Text angelegt haben, ist die Liste der Bedientexte

noch leer. Gehen Sie wie folgt vor:
* Neuer Text anlegen

¢ Vorhandenen Text bearbeiten

Neue, eindeutige Nummer eingeben und auf Bearbeiten klicken

Bedientext auswahlen und auf Bearbeiten klicken

—[]
Nummer HOHE

Bedientexte

Bedientext-Auswahl

1

Kopieren

|

Loschen

|

Umnumerieren

| |

2. Geben Sie im Textfeld einen beliebigen Text mit oder ohne Variablen ein.

Beispiel:

Bedientext 0, Ruhetext ohne Variablen, Zeilen zentriert:

Dies ist Ruheseite 8
es sind zur Zeit keine Meldungen aktiw

Bedientext O

8

9 Zeile Einfligen

Il

——
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3. Zur Eingabe weiterer Texte klicken Sie auf die Schaltflache +7. Damit springen Sie zur nachst héheren Textnummer, ohne
die Eingabemaske zu verlassen. Bedientext 1 soll neben Text auch Variablen enthalten.

Vorgehen:
* Geben Sie zunachst den statischen Text ein, zum Beispiel Aktuelle Ldnge:
* Klicken Sie auf die Schaltflache Variable Einfligen

= Es 6ffnet sich das Fenster zur Variablen-Auswabhl

—[ =] Bedientext 1

1 aktuelle lLaenge:

Zeile Entfernen

|

» Selektieren Sie die gewlnschte Variable und klicken Sie auf die Schaltflache Einfigen

=[] Bedientext 1 I
—[] Yariablen—Auswahl

Variable

Verwendun

‘IL
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Firdie Variable werdenim Bedientext spezielle Zeichen als Platzhalter dargestellt. Steht der Cursor auf diesen Platzhaltern, wird
zusatzlich die Variablen-Klasse und die zugewiesene Adresse angezeigt.

—L 0]

Bedientext 1

Text

Zeile Entfernen

|

Nach der Variable kann weiterer Text eingefligt werden. In unserem Beispiel etwa die Einheit cm.
In der zweiten Zeile soll der Sollwert eingefligt werden.

Statischer Text eingeben  Soll Laenge : Text

Auf Variable Einfagen klicken 1 aktuelle Laenge: pgmmmm cm
2 %0l1l1 Laenge 2

Variable Ldnge var2 soll selektieren

Auf Schaltflache Einfigen klicken

Bedientext 1 I

Hame

Variable

Variablen-Auswahl

Verwendun

LI 6
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4. Ubernehmen Sie den Bedientext, indem Sie auf die Schaltfliche Ende klicken.

—L[ il Bedientext 1

Text

1 aktuelle Laenge
2 So0ll Laenge_

F
2

Zeile Einfiigen

il

Am Bildschirm sehen Sie nun die Ubersichtder vorhandenen Bedientexte. Sie kénnen diese jederzeit nachtraglich bearbeiten.

5. Durch einen Klick auf die Schaltfliche Ende verlassen Sie diese Ubersicht.

—Lil Bedientext—Auswahl
Hummer [ETEE

Bedientexte

Dies ist Ruheseite A
es sind =zur Zeit keine Meldungen aktiw
aktuelle Laenge: pmmmm cm
S0ll Laenge : OO ©m

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



***************************

17 Das erste PCSPRO-Projekt

17.4 Menls

Die PCS-Bedienung basiert auf einer frei definierbaren Mendstruktur. Insgesamt stehen 127 Menus mit jeweils biszu 255 Knoten

zur Verflgung. Ein Knoten wird als Startknoten definiert. Der dort zugeordnete Bedientext wird bei der Anwahl des Meniis im
Display angezeigt.

Die folgende Grafik verdeutlicht den Aufbau:

o :

Vorgehensweise zur Definition von Men(s:

1. Waéhlen Sie im PCSPRO-MenU den Eintrag Bearbeiten - Men(s
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Jedes MenU wird identifiziert durch eine eindeutige Nummer und eine Klartextbezeichnung.
2. Geben Sie die Nummer und den Namen des Men(s ein.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Bearbeiten.

—
-
el

Mentu-Auswahl

WI

Ments
Kopieren

|

Loschen

|

Umnumerieren

|

Umbenennen

|

Zur Definition der Menistruktur wird nun die Ubersicht der MenU-Knoten angezeigt.
Da Sie noch keine Knoten angelegt haben, gibt das System flr den ersten Knoten die Nummer 1 vor.

Menii 1 'Menu_Lange’

Knotennummer [N

Menii- Knoten Bedientext
knoten links rechts unten oben  Nummer
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4. Klicken Sie auf die Schaltflache Bearbeiten.
=> Es 6ffnet sich das Fenster zur Definition des Startknoten 1

—[=] Startknoten 1
Oberer Knoten

Linker Knoten

Il

Rechter Knoten

Unterer Knoten

5. Mit einem Doppelklick auf das Feld Bedlientext wird die Bedientext-Auswahl angezeigt.

—Li1] Bedientext—Auswahl

Hummer LN

Bedientexte

Dies ist Ruhezeite A
es zind zur Zeit keine Meldungen aktiv
aktuelle Laenge: mmmmm cm
S0ll Laenge I Ommmm cm




17 Das erste PCSPRO-Projekt

6. Wahlen Sie den gewiinschten Bedientext aus und klicken Sie auf die Schaltflache Einfigen.
Zum Anlegen von neuen oder Bearbeiten von vorhandenen Texten klicken Sie auf die Schaltflache Bearbeiten.

Der ausgewahlte Bedientext wird dem MenUlknoten zugewiesen.

—Li1] Startknoten 1

Oherer Knoten -
Linker Knoten -

aktuelle Laenge: 2

LL

mll

Rechter Knoten -|

Zur Definition eines MenUs mit mehreren Knoten:

S0ll Laenge

e Knotennummern far Nachbarknoten (oben / unten/ links / rechts) editieren

e Mit Cursortasten auf diese Knoten wechseln und Text zuordnen

Beispiel:
e Sie befinden sich in der Definition des Startknoten 1

* Mit der Cursortaste rechts wollen Sie spater in der PCS zum Knoten 2 wechseln
- Der rechte Nachbarknoten erhalt also die Nummer 2

* Klicken Sie in das Nummernfeld des rechten Knoten und tragen Sie die Nummer 2 ein

e Dricken Sie die Cursortaste rechts
=> In der Titelzeile sehen Sie, daB Sie sich nun in der Definition des Knoten 2 befinden

e Wahlen Sie den Bedientext fir Knoten 2 und dessen Nachbarknoten

© Systeme Lauer GmbH & Co KG ¢ Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 ¢ Fax (07022) 96 60-103 17-13



sl L AL
PCS csline
|

17 Das erste PCSPRO-Projekt

7. Beenden Sie die Definition mit einem Klick auf Ende.

Der deklarierte Knoten 1 wird in die Knoten-Tabelle eingetragen.
Der Pfeil links neben der Knotennummer markiert den aktuellen Startknoten. Mit der Funktionstaste Startknoten kann jeder
beliebige Knoten als Startknoten definiert werden.

Menii 1 *‘Menu_Ldange’

Henii—
knoten

Enotennummer [[ENE

Knoten

aktuelle Laenge

S0ll Laenge

links rechts

Bedientext

unten ohen Numme »

8. Zum Verlassen der Knoten-Ubersicht klicken Sie auf Ende.
=> Es 6ffnet sich das Fenster mit der MenU-Auswahl

9. Klicken Sie nochmals auf Ende um auch dieses Fenster zu schlieBen.

—Li1]

Henili—Auswahl

Humme »

Heniis

Mame

aktuelle Laenge

S0ll Laenge
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17.5 Meldetexte

Im nachsten Schritt werden Meldetexte definiert. Unterschieden wird nach Anzeige-Prioritaten:
* Hinweise

¢ Warnungen

* Stoérungen

Insgesamt stehen 128 Meldetexte (PCS plus 1024) mit jeweils bis zu 32 Zeilen zur Verfiigung (maximal jedoch 64k je Projekt).
Jeder Text kann eine der obengenannten Prioritadten erhalten. Wird ein Meldebit (aus W15 bis W22) (PCS plus zusatzlich W30-
W85) gesetzt, zu dem kein Meldetext angelegt ist, so bleibt dies ohne Auswirkung.

Vorgehensweise:
1. Wahlen Sie im Men( Bearbeiten - Meldetexte.
[ Bearbeiten uUbertrag

Variable. .. Féi
F5

Bedientexte. ..

Hilfstexte.® . F?
Menls. . . F8
Sof tkey . ..

Softkey-Aktion. ..

Zeichen. . .

= Es offnet sich das Auswahlfenster fir die Meldetexte. Da Sie noch keinen Text angelegt haben, ist die Liste noch leer.

2. Neue, eindeutige Nummer eingeben und auf Bearbeiten klicken.

Um einen vorhandenen Text zu bearbeiten: Meldetext auswéahlen und auf Bearbeiten klicken.
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3. Im Meldetext-Editor beliebigen Text eingeben,
Melde-Prioritat und Loschverhalten definieren.
Bei Bedarf Variablen einfligen.

=[] Meldetext @
Text

Meldung Nr.B als Hinweis deklariert
mit dem Loeschverhalten 1

3
L aktuelle Laenge:

Prioritat Loschverhal ten

(«) HINWEIS (-} 1 ()2 ()3 ()&

{ ) UARNUNG —> Anzeige solange Bit gesetzt ist
{ ) STGRUNG

I:
|

Loschverhalten:

1 = Text bleibt solange ein, wie das zugehorige Bit = 1 ist.
2 = Text wird durch 0-1-Ubergang eingeschaltet.
Ausschalten des Texts durch: - Driicken der CLR-Taste. PCS setzt Meldebit zurlck oder

- Riicksetzen des Meldebits durch SPS.

3 = Text wird durch 0-1-Ubergang eingeschaltet.
Ausschalten des Texts durch: - Driicken der CLR-Taste, unabhangig des Status des Meldebit.
Meldebit mufB3 von SPS zurlickgesetzt werden.

4 = Text wird durch 0-1-Ubergang eingeschaltet.
Ausschalten des Texts durch: - Dricken der CLR-Taste, wenn Meldebit = 0.

Variable einfugen:

* Klicken Sie auf Schaltflache Variable Einfigen
=> Es 6ffnet sich das Fenster zur Variablen-Auswahl

* Selektieren Sie die gewlnschte Variable und klicken Sie auf die Schaltflache Einfiigen
=> Die Variablen-Auswahl wird geschlossen und die selektierte Variable in den Meldetext eingeflgt
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Eine detaillierte Beschreibung der Meldetext-Funktionen finden Sie in Kapitel 7.

—L[11]
Text

Me 1duw

Prioritit

(=» HINWEIS
¢ > WARNUNG
¢ » STORUNG

Meldetext @

ng Mr.A alsz Hinweis deklariert
mit dem Loeschuerhalten 1

aktuelle Laenge : qmmmmm

Lischverhalten
=21 ¢ >2 >3 <4
—* Anzeige =s=olange Bit gesetzt ist

4. Klick auf die Schaltflache Ende beendet den Meldetext-Editor und zeigt die Meldetext-Auswahl.

5. Klicken Sie nochmals auf Ende um auch dieses Fenster zu schlieBen.

Meldetexte

Meldetext-Auswahl

Hummer IEHEE

Meldung Hr.@ als Hinweis deklariert
mit dem lLoeschverhalten 1

L

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



***************************

17 Das erste PCSPRO-Projekt

17.6 Hilfstexte anlegen

Zu jeder Prioritat kann ein Hilfstext angelegt werden. Die Hilfstexte haben die hochste Prioritat und kdnnen jederzeit durch
Betdtigung der HLP-Taste angezeigt werden. Ein Hilfstext umfaBt maximal 32 Zeilen.

Vorgehensweise zum Erstellen von Hilfstexten:

1. Wahlen Sie im PCSPRO-Meni den Eintrag Bearbeiten - Hilfstexte.
= Es offnet sich die Hilfstext-Auswahl

2. Wahlen Sie die Prioritat RUHETEXT und klicken Sie auf Bearbeiten
=> Es 6ffnet sich das Fenster mit dem Hilfstext-Editor.
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3. Im Hilfstext-Editor beliebigen Text eingeben,

—Li1]

Text

5

DEFAULT Hilfstext =zur Anzeige—Prioritat RUHETEXRT

Dies ist der Hilfstext zur Prioritaet
Ruhe und wird durch die Helptaste
aktiviert.

aktuelle Laenge:

Variable einfugen:

¢ Klicken Sie a
=> Es offnet

uf Schaltflache Variable Einfigen
sich das Fenster zur Variablen-Auswahl

* Selektieren Sie die gewlinschte Variable und klicken Sie auf die Schaltflache Einfiigen
=> Die Variablen-Auswahl wird geschlossen und die selektierte Variable in den Hilfstext eingefigt

—L[i1]
Text

5

DEFAULT Hilfstext zur Anzeige—Prioritat RUHETEXT

Dies dist der Hilfstext =zur Prioritaet
Ruhe wund wird durch die Helptaste
aktiviert.

aktuelle Laenge: pmmm
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4. Klick auf die Schaltflache Ende beendet den Hilfstext-Editor und zeigt die Hilfstext-Auswahl an.

Anlegen eines Hilfstexts flr die Prioritat Mend:

—[n] Hilfstext-Auswahl
Hilfstext zur Anzeige-Prioritat _
{ } RUHETEXT
{+) MENO
{ } HINWEIS
{ )} WARNUNG
{ ) STORUNG 5 L6schen 2

Hilfstexte

1. Markieren Sie im Auswahlfenster die Prioritait MENU und klicken Sie auf Bearbeiten

2. Geben Sie den Hilfstext ein und klicken Sie zum AbschluB auf Ende

—[ I ]————— DEFAULT Hilfstext zur fAnzeige—-Prioritit MEMU

Text

Zeichen Einfiigen

Hilfsztext zur Prioritaet Menue

[l

3. Klicken Sie in der Hilfstext-Auswahl auf die Schaltflache Ende.
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17.7  Softkey-Funktionen

Mit Softkeys konnen alle Funktionen der PCS ohne zusétzliches SPS-Programm aufgerufen und bedient werden.
* 128 Softkeyleisten mit je zwei Kommentarzeilen (SOFTKEYTEXTZEILE)
* Je Softkeyleiste jeder Funktionstaste zwei Aktionen zuordenbar:
- Beim Driicken
- Beim Loslassen
* Je Softkey-Aktion bis zu 8 projektierbare Schreibauftrage

Vorgehensweise zur Definition von Softkey-Funktionen:
1.Schritt Definition der Softkey-Aktionen
2.Schritt Zuordnung der Aktionen zu Funktionstasten

1. Softkey-Aktionen definieren

1. Waéhlen Sie im MenU Bearbeiten - Softkey-Aktion.
= Es 6ffnet sich das Fenster Softkey-Aktion

"I Bearbeiten  Ubertrag
Variable. .. Fa
Bedientexte... F5
Heldetexte. .. F6
Hilfstexte. .. F?
Menus. .. F8
Softkei...

Zeichen. ..

Die Identifikation der Softkey-Aktionen geschieht Uber eine Nummer (1...128).

2. Geben Sie Nummer 1 ein und klicken Sie auf Bearbeiten.

—[ =] Softkey-Aktion a1
Nummer
Sof tkey-Aktion Kopieren
Loschen 1
Umnumerieren

I
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Gewdinschte Softkey-Aktion: MenU 1 aufrufen

Der Aufruf eines Meniis geschieht iiber Wort 14 des Ubergabebereichs.
Bit 0...6 beinhaltet die Meninummer
Bit 7 erlaubt das Editieren von Soll-P-Variablen.

Softkey-Aktion 1 muf also den Wert 1000 0001 ins Datenwort 14 schreiben.
1. Geben Sie einen Klartext-Kommentar ein.
2. Definieren Sie die Aktion
WRITE DW14 BIN 0000 0000 1000 0001

—[ =] Softkey-Aktion 1

D
NONE YRITE AND OR BT DEZ  HER Hert

() () () ( (<> () ()
(<) ) ()
(<) ) () () 10 (<) ) ()

()
()

—
=
—
+
—
—
—
—
—

——
o=

d-. -—\-
. o
= =
o -
= =
o -
= =
o -
— — N o
= = = =
= =
. e
= =
s s
= =
- -

3. Klicken Sie zum AbschluB auf OK.
=> In der Ubersicht der Softkey-Aktionen wird die soeben definierte Aktion 1 mit dem Kommentar angezeigt

Softkey-Aktion 2 soll das MenU wieder beenden. Dazu schreiben Sie in Datenwort 14 Bit 0...6 den Wert 0.
1. Wahlen Sie in der Ubersicht der Softkey-Aktionen die Nummer 2.
2. Definieren Sie die Aktion

WRITE DW14 BIN 0000 0000 1000 0000
=] Softkey-Aktion-2-
Kommentar _
Beende Menue 1

R DH BI
(+)

) (
) («)
) («)
) (
) (

Hert
POPOOBOO 1000000

NONE WRITE AND K
)y () () )
)
)
(- )
(- )

() () () ~oumm ) () ()  EESESAEIEEREESR
)y () () (< () ()

0
(
(
(
(
(

( () ()
( () ()
( () ()
( () ()
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3. Klicken Sie auf OK
In der Ubersicht der Softkey-Aktionen sehen Sie nun die beiden definierten Aktionen.
Oberer Bildschirmteil: Ubersicht der Softkey-Aktionen
Unterer Bildschirmteil: Programmierte Operationen der markierten Softkey-Aktion

Bestehende Softkey-Aktionen kdnnen jederzeit gedndert, geldscht oder kopiert werden.
* Markieren der gewlinschten Softley-Aktion
* Auf Schaltflache der gewlinschten Funktion klicken

—[ =] Softkey—Aktion

Nummer

Softkey-Aktion

Nach der Definition der einzelnen Softkey-Aktionen werden diese den Softkey-Leisten und Funktionstasten zugeordnet.
In jeder Softkey-Leiste kann fir jede Funktionstaste eine Aktion gewahlt werden.

Anzahl der Softkey-Leisten: 128
Identifikation der Leisten: Durch eindeutige Leisten-Nummer 0...127

Anwahl der Softkeyleisten:  Leisten-Nummer in Highwort von Datenwort 26 schreiben

Vorgehen zur Definition von Softkey-Leisten:

1. Waéhlen Sie im Menl Bearbeiten - Softkey.
=> Es 6ffnet sich das Fenster Softkey-Auswahl

[Bearbeiten’ ibertrag

Yariable. .. F&
Bedientexte. .. F3
Heldeteste. . . F&
Hilfstexte. .. Fr
Heniis. . . Fa
Snftkey—ﬂktinn}!.
feichen. . .
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17 Das erste PCSPRO-Projekt

2. Geben Sie die Nummer der Softkey-Leiste ein.
3. Klicken Sie auf Bearbeiten. )
=> Es 6ffnet sich die Funktionstasten-Ubersicht zur Zuordnung der Softkey-Aktion

—[=1] Sof tkey—Auswahl
Nummer

Softkel

Funktionstaste F1 soll beim Driicken das Meni 1 anzeigen. Diese Funktion wurde in Softkey-Aktion 1 programmiert.
Funktionstaste F2 soll das MenU 1 wieder beenden, hierzu wurde Softkey-Aktion 2 programmiert.
In einer anderen Softkey-Leiste kénnen den Funktionstasten selbstverstandlich andere Aktionen zugewiesen werden.

Kopieren

|

Loschen

|

Umnumerieren

|

1. Klicken Sie auf das Feld Driicken der Funktionstaste F1.
2. Geben Sie die Softkey-Aktionsnummer ein: 1

3. Dricken Sie die Tabulatortaste.
=> Der Cursor springt zu F2

4. Geben Sie die Softkey-Aktionsnummer ein: 2

5. Klicken Sie auf OK.
=> Es 6ffnet sich die Softkey-Auswabhl, Sie sehen die zugewiesenen Aktionsnummern

6. Klicken Sie in der Softkey-Auswahl auf Ende.

=[] Sof tkey-Auswahl
—[ =] Softkey B
F1 Fe F3 Fé FS F6 F? F8
Driicken
. (2 §o B0 N0 NO HNO NO |
oslassen

Driicken

Loslassen
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Bei mehreren Softkey-Leisten haben die Funktionstasten meist unterschiedliche Funktionen (Softkey-Aktionen). Dabei ist es
sinnvoll, dem Bediener die aktuelle Funktion sichtbar zu machen. Dies ist Uber die interne Variable SOFTKEYZEILE moglich.

BeErbellen]  dberlrag

Im
Badientesta, | .
Ha

Fa
detaste, .. F&
Hilfsteste. .. F7

&

Haniss. . .

Saof I
wmnmm- 7
faichen. .,

1. Wahlen Sie im MenU Bearbeiten - Variablen.
2. Wahlen Sie die Variable SOFTKEYZEILE 1.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Bearbeiten.
= Es 6ffnet sich das Fenster zur Variablendefinition

—[ ] Variablen-Auswahl

Hame

Variable

Kopieren

H

Loschen

{l

Umbenennen

|

Verwendun

IL
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4. Tragen Sie in die Zeile 0 den Text ein: Menu Ende

In der Variable SOFTKEYZEILE 1 tragen Sie die Informationstexte ein:
- Zeile O fir Softkey-Zeile 0
- Zeile 1 fir Softkey-Zeile 1
- Zeile 2 fir Softkey-Zeile 2
und so weiter.

5. Klicken Sie auf OK

Yariable '[SOFTKEYZEILE 11°

Adresse Hertebereich
“intern’ B .. 127

Auspragungen

STRING 0 Menu Ende

SOLL-Wert

Kla
E*% IST-Wert
{ ) SOLL-P-Hert

Damit die Softkey-Informationstexte angezeigt werden, wird dieinterne Variable SOFTKEYZEILE 1 in die Bedientexte integriert.
Beim Andern der Softkey-Zeile zeigt der Bedientext sofort die neue Funktion an.

1. Wahlen Sie im MenU Bearbeiten - Bedientexte.

T hearbeilen) Uber frag
Yariable. F&
Haldetanie..g Fi
Hilfstawte,.. FY
Heamiis . . . F&

Softhey. .,
Softkey—Aktion. ..

feichan. .,




it o [F— —
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2. Wahlen Sie Bedientext O.
3. Klicken Sie auf Bearbeiten.

—Lh1] Bedientext—Auswahl
Hummer [IENEE

Bedientexte

Dies ist Ruheseite A
ez zind =ur Zeit keine Meldungen aktiw
aktuelle Laenge: pmmmmm cm
S0ll Laenge I mmmmm cm

4. Andern Sie die Ruheseite ab, indem Sie die Variable SOFTKEYZEILE 1 einfiigen.

=N Bedientext @

Dies ist Ruheseite @

Zeile Einfiigen

[

|
\

5. Zum AbschluB klicken Sie auf Ende.
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17.8 Zeichendefinition

Die PCS erlaubt die Definition von bis zu 8 eigenen Zeichen fir die Darstellung im Display. PCSPRO stellt zu diesem Zweck einen
speziellen Zeichen-Editor zur Verfligung. In einer 5x8 - Matrix konnen beliebige Pixel gesetzt werden.

1.

Waéhlen Sie im MenU Bearbeiten - Zeichen.
=> Es 6ffnet sich das Fenster zur Auswahl des definierbaren Zeichens

[ Bearbeiten (bertrag
Variable. .. Fé
Bedientexte... F5
Heldetexte. .. F6
Hilfstexte. .. Fi
Meniis. . . F8
Softkey. ..

Softkey-Aktion. ..

Zeichen...,

Klicken Sie in das Feld des gewiinschten Zeichens.

3. Bewegen Sie den Cursor mit den Pfeiltasten innerhalb der 5x8-Pixel-Matrix.

Setzen oder Léschen Sie gewlinschte Pixel mit der Leertaste.
Alternativ kdnnen die einzelnen Pixel durch Doppelklick mit der Maus ein- und ausgeschaltet werden.

=[] Definierbare Zeichen

i1(x01)— [i-2(x02)— [—3(x03)— [i4(x04)—
3

Zeichen Yorlage g

Zeichen [oschen g
(5 (x#085)— [i—6(x06)— 1I—7{x07)— [ —8(x08)—

| —

Rl el
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5. Zum Abspeichern der aktuellen Zeichendefinition auf die Schaltflache OK klicken.

* Schaltflache Zeichen Vorlage:  Bereits definierte Zeichen einblenden und in das Definitionsfenster als Vorlage
Gbernehmen.
* Schaltflache Zeichen l6schen:  Aktuelle Zeichendefinition lschen.

—[ ] Definierbare Zeichen

A1 {x01)— (1-2(x02)— -3{(x03)— (-4 (x04)—
H B

5(x05)— (-6(x06)— (I—H{xB7)— 1—8(x08)—

17.9 Datum und Uhrzeit

i

% Dieses Kapitel ist nur fur die Gerate der PCS plus-Serie relevant!

Die Berechnung von Uhrzeit und Datum erfolgt nur, wenn in PCSPRO eine Basisadresse fiir den Ubergabebereich eingetra-
gen wurde. Wird weder Datum noch Uhrzeit benétigt, sollte keine DW-Nummer eingetragen werden, um Rechenzeit zu
sparen.

Fur Datum und Uhrzeit werden im Ubergabebereich insgesamt 4 zusammenhédngende Datenworte bendtigt. Die Basis-
adresse (DWm) gibt die Adressierung des ersten Datenwortes wieder.

Detaillierte Informationen zum Thema Datum und Uhrzeit finden Sie in Kapitel 8!
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Vorgehensweise:

1. Waéhlen Sie im MenU Projekt-Zeiten.

[ProjekE] optionen Hi

Beschreibung. ..

Adressverwelse

Firmware. . .
Treliber-Parameter. ..
Drucker-Parameter. ..

Datensatzgrolie. ..

2. Tragen Sie ins Feld Adresse Uhr/Datum die gewiinschte Basisadresse ein.
Bitte beachten Sie, dal die Datenworte 0 bis 29 intern belegt sind!

— [H] Feiten

Follierzeit I :ckunden

Adresse Uhr/Datum

von DEW [EHIR

Datumsformat f(+«)y EUJ 0O7.07.98
( Yy Us 07/07/98
{ ) MIL 98-07-07

3. Klicken Sie auf OK.



*************************** PCSicaline
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17.10 Rezepte (PCS plus)
4k
.
Dieses Kapitel ist nur flr die Gerate der PCS plus-Serie relevant!
Wahlen Sie in der Startauswahl den Geratetyp PCS plus!

Die Gerate PCS 009plus, 090plus, 095plus enthalten eine Rezepturverwaltung. Alle Rezeptvariablen sind in Texte integriert.
Jede Variable kann mit einem Wert vorbelegt werden. Zur Verwaltung der Rezepte stehen 3 Datenworte im Ubergabe-
bereich zur Verfigung. Die Adressierung dieses Bereichs ist frei wahlbar.

Detaillierte Informationen zum Thema Datum und Uhrzeit finden Sie in Kapitel 8!
Vorgehensweise zur Projektierung:

1. Wahlen Sie im MenU Bearbeiten - Rezepttexte.
= Es 6ffnet sich das Fenster fir die Rezepttext-Auswahl

_ Uhertrage
Wariable. .. Fd
Bedientexte... F5
Meldetexte. .. Fé6
Hilfstexte... F7

2. Geben Sie eine neue Nummer (1...127) ein.

3. Geben Sie die Basisadresse fiir den Ubergabebereich ein.
=>» Ab dieser Adresse werden 3 Datenworte flr die Rezeptsteuerung belegt

4. Klicken Sie auf Bearbeiten.

— [H] Rezepttext-Auswahl

Fezepttexte

Rezeptblock (3 Worte)

von DEW [|EIE
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5. Geben Sie den Text ein und plazieren Sie beliebige externe Variablen.
Beachten Sie: - Pro Zeile maximal 4 Variablen
- Wird eine ASCII-Variable eingesetzt, keine weitere Variable in der Zeile

— [H]

Eezepttext 1

Text

. 1: avevs

Laenge Soll DEW 60 BIN-A SOLL

%elle Entfernen

Il

6. Klicken Sie auf die Schaltflache Formular.
=>» Es 6ffnet sich das Fenster fur die Vorgabe des gewlinschten Werts

7. Geben Sie den gewdinschten Wert ein und klicken Sie auf OK.

— [W]

Bezepttext 1

Text

(] Eezeptdaten

Variablen

8. Klicken Sie in den nachsten zwei Bildschirmmasken jeweils auf Ende.




[ N— = R
*************************** PCS s [=) lipe
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17.11 AbschluB Projektierung

Nach der Projektierung sollten Sie Ihr Projekt zundchst unter einem eigenen Namen abspeichern.
1. Wahlen Sie im Menu Datej - Speichern unter.

2. Geben Sie einen Projektnamen ein und klicken Sie auf OK.

"["DateiBearbeiten ©

Neu

Laden. . . F3

Anhangen. . .

Speichern F2 _ _
_=[']= Datei speichern unter

Verzeichnis. . . Hame

Drucken. . . | test.PCS ]l

Startauswahl Alt-A| Dateien

Ende ALt-X

Nachster Schritt ist das Compilieren des Projekts. Dabei werden
* Projektdaten aus PCSPRO und ausgewahlte Treiberdaten zusammengefalt.
* das Projekt fiir den Download in die PCS vorbereitet (in Maschinensprache Ubersetzt)

Vorgehen:
1. Waéhlen Sie im MenU Ubertragen - Compilieren.

=>» PCSPRO zeigt Ihnen die wichtigsten Projektdaten an
2. Drucken Sie eine beliebige Taste.

=>» PCSPRO compiliert das Projekt

[Tibertragen’ Simulation

Ubertragen %hif’wFS’ Compilieren

TEST.PCS

. Datensatz:
Ricklesen  Ctrl+F9 Treiber: LTR.DRY ¥ 101.2

Zieldatei:  TEST.BIN

Variable: 3 2 Auspragungen
Bedientexte: 2 & Zeilen
Meldetexte: 1 & Zeilen
Hilfstexte: 3 8 Zeilen
Mentis: 1 1 Knoten
Softkeys: 1 2 Aktionen

freier PCS—SEeicher 28947 Bite
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Anpassungen in den Treiber-Parametern sind nur in Ausnahmeféllen notwendig. Uber das MenU Projekt -Treiberparameter
haben Sie Zugriff auf Treiberinformationen und -einstellungen. Nach Anderungen in den Treiberparametern mufB3 nochmals
compiliert werden.

[ Projekt  Optionen Hi

%egchreibung. e =[] Treiber-Parameter
elten. ..
. LTR.DRY VYersion 101.2 vom 9.11.1994
Adressverweise
& Off Off
b On Off
Off On
On On
Timeout T v
Wiederholungen I
"fbbruch g

Jetzt kann das compilierte Projekt in die PCS Ubertragen werden.
1. Verbinden Sie die serielle Schnittstelle Ihres Projektierungs-PC und die PCS mit dem Kabel PCS 733.

2. Wahlen Sie im Meni Ubertragen - Ubertragen.
=>» PCSPRO Ubertragt das Projekt in die PCS

["Ubertragen’ Simulation

Comﬁilieren F9

Rucklesen Ctrl1+F9

Danach sollten Sie Ihr Projekt zur Vorsicht nochmals speichern.
* Wahlen Sie im Menu Datei - Speichern

[ DateiBearbeiten

Heu
Laden. .. F3

Anhangen. . .
Speichern Un%er...
VYerzeichnis. ..
Drucken. ..

Startauswahl Alt-A
Ende Alt-H




************************** PCSicaline
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17.12 Online-Hilfe und Programmeinstellungen
PCSPRO bietet umfassende Online-Hilfen:

Informationen zur aktuell gewahlten PCS-Anbindung erhalten Sie tber die Schaltflache Info in der Startauswahl.
Informationen zur Belegung des Ubergabebereichs sehen Sie als Hintergrundbild.

Eine sehr detaillierte Beschreibung des aktuell markierten Datenwortes erhalten Sie mit der Funktionstaste F1.
Im Mend finden Sie unter dem Eintrag Hilfe - Index eine alphabetische Auflistung der verfigbaren Hilfethemen.

Unter Hilfe - Info erhalten Sie allgemeine Programminformationen.

1 Optionen | Hilfe
Index Shift+F1

Infp... [V

PCSPRO Wersion 5.7 Stand 26.02.1999

Umgebung zur Projektierung der
PC3-Eedienkonsolen

3 Y35 TEHMNE L b TER GrbH & Co KG

Kelterstr. 59
D-72669 Unterensingen

Tel. 0O7022/9660-0
Fax 07022/9860-103

COPYREIGHT by S3ysteme Lauer GHEH £ Co EG (o) 'S8
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Programmoptionen: P [ ]| e AR EACES AN ] s—
. . . . . [+]1 Deutaeh
* Wabhlen Sie im Meni den Eintrag Optionen. { 1 Italisni=ch
i 1 Englisch
- Sprachauswahl (Y b 2
canzani=ch
- Farbpaletten [ ] Niedeclandisch
- Schnittstellen [ 1 pani=ch
[ 1 Epanisch
- Maus
e Sttt ion ——— ——
Dyt apimii Slmalatlen
i+ EM] [~} DML
i1 COMZ [} CoMg
i T = R =[] Mazs Einstellungsn
Y i : Doppeliclick Teft
!1 th?ﬂm . schnall  elctel  langads
1LFTa <t Dopeslilick Testfeld =
L e

Nach der Projektierung und dem erfolgreichen Ubertragen in die PCS kann mit Hilfe des eingebauten Simulationsprogramms
die gesamte PCS-Funktionalitdt auch ohne SPS getestet werden.

1. Wahlen Sie im Menu den Eintrag Simulation.
Wahlen Sie das gewiinschte Datenwort aus und klicken Sie auf die Schaltflache Wert &ndern.
Geben Sie das Darstellungsformat, den aktuell gewiinschten Wert und den Startwert ein.

Klicken Sie auf OK.

AR

Zum Beenden der Simulation klicken Sie auf Ende.

Dac=tellung
f=y BIR | ) HEX 4 ) DEZ [ } DEE-Y | ) ABCII

Rert

- EEETCETETETT

Vock=lagung b=i Simulsticns=tsct
BIK

[ |1 Doppelworct

Fl Hilf= Wart aipss SEI-Soctas And=cm 117988 Eyte=x Fo=l
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Stichwortverzeichnis

Symbole

[CLRI-TASEE e 11-2
[ENTI-TAStE .o 14-6, 14-22
[HLP]-TAStE oo 5-5, 14-7
[PFEIL-LINKS]-Taste ....oooeiiiiiieeee e 11-2
[PFEIL-OBEN]-Taste .......oooeeieeiieiiiiiii 5-1, 6-4, 11-2
[PFEIL-RECHTS]-TaSte oo 11-2
[PFEIL-UNTEN]-TASte oo, 5-1, 6-4, 11-2
A

ABKUIZUNGEN 1. 56
ADMESSUNGEN ..., 16-1, 16-3, 16-5
Akustische Fehlermeldung .............. 2-1, 2-4, 2-6, 5-4, 6-4
Allgemeine Vorgehensweise ............cccooiveiiieiicsiieinns 1-1
AN 9-1
ANWENEIPrOGIAMM ...iiiieiiie e 1-2
Anzeigeverhalten ..........cccccoiiiiiiiiiii 5-5, 7-1
ASCI 4-12, 5-1
Aufbau derMenUs .......ooooiiiiiiee e 6-2
Auffrischen von Variablen ..........cccooooiioiiiicee 4-17
AUSPIAGUNGEN ..ttt 4-4, 4-5
B

BaUdIate ..o 15-1
BOD e 4-5
Bedienerflihrung ... 6-2
BedieNteXte ....vveee e 5-1, 5-4, 6-1
Bedientexte 0..127 ..o 5-4
BedientextnUmmer ... 6-2, 14-14
Bedienungsaufforderung .........ccccooovviiiiiiniiic 2-4
Beispiel fur Softkeyleiste und Softkeyaktion..................... 9-2
Betriebsspannung ...........cccooveeeviiiiiiiiene, 16-1, 16-3, 16-5
Betriebsspannungsanschllsse ............ccccovviiiiiiiieiiiienn, 3-1
Betriebszustande derPCS ..o 2-4
BIN e 4-7
BIOS-Setup-MenU .......cooiii 12-1
BIT e 4-2, 5-1, 6-5, 14-22
Blattern auf den Hilfszeilen ... 14-11
BIINKEN .o 0-11, 2-6
C

CommUNICAtION EITOr ... 13-3
CSTRING oo 4-4, 5-1, 6-5, 14-22
(@] o] ST 4-5
D

DA e 7-4
DatenaustauschzykIus............ccccooviiiiiiiiiiee 5-1
DAtENDITS ..ovveeeeee e 15-1

e =y o
Datenerhalt.........cooveeeeieiiiiiie, 2-3, 16-1, 16-3, 16-5
DatenSatZ ...ccooiiiiiiiiiic 16-7
Datensatz ungUltig ........coeeveiiiiiiiieeeeeeee e 13-3
DatenUbertragung ........ccccvveiiiiiiiiiieeeiiieeeee, 0-11, 4-15
Datenverlust ........ccoeiiiiiii e 2-3
Datum oo 8-1
Datum /UNIZeit .......oooiiiiiiiiee e 8-1
Dezimalpunkteinblendung .............coooviiiiiiiiiieen, 4-5, 4-7
DIagnoseteXt .......vvvvviiieiiiiiie e 7-4, 9-1, 9-2
DTS <t 4-5
DIL-SChalter ... 3-2, 3-3
Direkt-Trelber .....ooieiiiie e 14-1
Driverisnot supported .........ccccoeeeiiiiiiiiieeiiieeee e 13-1
Druckerausgaberichtung ...........oooeviviiiiiiiiiiiiiieiciii 15-1
Druckerparameter .........cceeviviiiiiiiiieie e 15-1
Druckerschnittstelle ..o 15-2
Druckerstatus ........c.eeeiiiireiiiiee e 15-1
DRV e 7-4
E
Editiertaste ......vviieeee 6-3
Einstiegsknoten ..o, 5-4, 6-1, 6-2
BN T s 4-5
Erstmeldung mit Wahlmaoglichkeiten .................oocee. 14-11
Erstmeldung ohne Wahlmaglichkeit ... 14-11
Erstwertmeldung .......oooveiiiiiiiie 7-1
Erstwertmeldung mit manueller Wahiméglichkeit ............ 7-1
Erstwertmeldung ohne manuelle WahImdglichkeit........... 7-1
Erweiterungsbereich ... 14-16
EXPANGET .o 14-1
Externe Variablenformate ............ccccooviiiiiiii 4-1
F
FTaSteN oo 2-2
FOT BismMax. F16 ...oooiiiiiiiiiiieiee e 0-11
FehlerdiagnostiK .........cooviiiiiiiiii 55
Fehlerprioritat ..........oooviiiiiie 5-6
FEUCHTE oo 16-1, 16-3, 16-5
Firmware is not compatible .............coooiiiiiiii 13-1
Firmware Ungultig ........ccooooiiiiiiic 13-2
Firmwareversion UNgUItig .......cccoovveiiieniienicccc 13-2
BT e 7-4
Freigabe DatenUbertragung ..........ocevvevieiniicniiiie 14-13
Freigabe Prioritdten ..........oooviiiiiii 14-13
FUNKLION ..o 16-7
Funktionen der PCS 009, PCS 090, PCS 095, PCS 095. ... 09
Funktions-, Steuer- und Zehnertasten ............ccccooeeeeeeel. 14-6
Funktionsbereich ..........ooociiiiiiiii 14-2
Funktionstasten ..........ooovvveoieeeieeeeeee 2-1, 2-4, 14-6
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G

GeWICNT ..o 16-1, 16-3
Grenzwertabprlfung .........cooeiviiiii 4-17
GIrENZWEIE ... e 4-3, 4-4, 4-5
H

Handshake ... 15-1
HArdCOPY oo 15-2
Hardware-Fehler.... ... 13-2
HEIPEEXEE ..o 5-1
HIFSTEXEE e 7-1
HINWEIS .o, 2-4
HINWeispriornitat ..o 5-5, 7-1
History-LOSchen-Bit ..........cccccooiiiiiiiiiiic e 11-1
History-Sperren-Bit ........cccciiiiiii 11-1
HLP-TEXE ..o, 5-5
HOherwertige Bits ..........ccoovviiiiiiieiie i 4-5
|

Initialiation failed .........cccvvve 13-1
Instandhaltung ..ol 16-8
Integrierten EAitor ........c..vvviiiiiiii e 6-5
INtErNAl ErrOr ..ovvve e 13-1
Interne Variablen ... 4-15
Interne Variablenformate..........cccccovvvi, 4-15
Invalid Checksum in Data Memory ........ccccccoeeeiiiiiinennn, 13-1
INVErs BIINKEN ...ovviii e 0-11
INVErSE FRIART . .uvei i 4-17
Istwertvariablen ... 14-22
K

KNOTEN o 5-4, 6-1, 6-2
Kommandowort B ...........ooooiiiiiiiiiiicceeee e 14-14
KomMmUNIKETION .o 0-9, 5-4
Kommunikationsfehler ............cccccooiiiiiiiiiiii 2-4
Komplexe Strukturen ..........cocceeiiiiiiiiiii e 6-2
Konfiguration ...........coceiiiiiiiiccc e 3-1
Konfiguration fehlerhaft ................ccoooiiiiii 13-2
KONTIAST v 2-3, 2-6
L

LE D S e 2-4
Leere FIAEN ..vvvvniee e 4-17
Letztmeldung ohne Wahlmdglichkeit..............cccccooo. 14-11
Letztwertmeldung ohne manuelle Wahlméglichkeit ......... 7-1
Linienstromauellen ............cooocieiiiiiiieeee 3-2, 15-2
Loschverhalten ........ovee e, 0-11, 2-4, 7-1

M

MalDOX .. 0-7
MEIAEDIT ..o 7-3
MEIAEATUCK ... 15-2
Meldeprioritat .........oooviiiiiiiiii e 5-5, 7-1
Meldespeicher .........ooviiiiiiicc 4-15
Meldetext ... 5-1, 5-5, 7-1
Meldewortibertragung ..........ccoovveiiiiiiienieie e 14-7
MENU ... 2-4, 4-3, 4-9, 4-10
MenU akEiVIEIEN .....vve e 14-14
MeNU beenden ........cooove i 14-14
MeNUENE ... 4-17, 6-1
MenUendetaste ........ccovvvvevieiieeeeeee e 14-6
MENUKNOTEN L. 6-2
MeENUNUMMET ....ooviiiee e 14-14
MINUSZEICNEN .o 49
N

No PLC-Driver found ..........oovviiiiioieiiee 13-1
(0)

OfflinemMeNnt ... 12-3
OR e, 9-1
P

Paketlangenoptimierung ..........ccccceeeiiiiiiiiiiiiiiieee 0-11
PaITTY e 15-1
PaBWOI ... 4-6
PCS 009 .. 0-9
PCS 09T XXX .o 1-2
PCS 005 . 0-9
PCS 005,71 oo 0-9
PCS 733 e 1-2, 3-1
PCS 809 ..o 0-32
PCSPRO ... 1-2, 3-1
PTEIl INKS o 6-2, 7-1
Pfeil 0N Lo 6-2
PIEIl TECNTS o 6-2, 7-1
PRl UNTEN ..o 6-2
PIEIltaSTE ..o 6-2
PIRiltasteN ... 6-4
Pfeiltasten-LED'S .....ooeeee e 6-4, 14-11
Pfeiltasten-LED’s in Helptexten ...........cccccoovviiiiiiiieeennnn. 2-5
Pfeiltasten-LED's in Meldungen ...........ccccccooovvieiiiiceennn.. 2-5
Pfeiltasten-LED'SIN MeNnUs .......oooovviiiiiiiiiciice 2-5
PrOrtatsKIasseN ......cooovviie e 5-3
Prioritatsverriegelung ........eeeiiiiiiiiiiee e 2-4
Prioritatsverwaltung ..........coooiiiiiiiiiiee ) 0-11
Prioritdtswechsel ... 7-1
Programmierkabel PCS 733 ... 16-8
Programmierung ........ocuvveeeeieiiiiiieeee e 3-1

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



Stichwortverzeichnis

R

Restaurieren des alten Wertes ...........coooceeviiiiiiiiieiin 4-5
ReZEPLUreN . oo 10-1
ROMIEIZEI . 4-15, 7-1
RS 232 i 3-1
RS 232/TTY-Schnittstelle ......cccoooviiiiiiiie 3-1
RSA22/RSABS ..o, 3-1
RS 422/RS 485-Schnittstelle .......ccccooviiiiiiiiii, 33
RUNETEXE N O oo 5-4
RUNBEXEE ..o 5-4
RUNEteXtNUMMET ... 14-14
RUNEtextprionitat .........cooiiiiiiieec e 5-4
RUttelfestigkeit .....cc.ooviiiiiiiiiii 16-1, 16-3, 16-5
S

Saldierende Eingabe ..........cooveiiiiiiiiii 4-5
Schnittstelle ..o 3-1
SChULZArt ..o 16-1, 16-3, 16-5
SCULZIEItET ... 3-1
SIChEIUNG e 16-1, 16-3, 16-5
Situationsabhdngige Sollwerte ...........ccccooviiiiiiiei, 6-3
SKAlIErUNG .o 4-1, 4-5
Softkeyaktionen ...........ccooiiiiiiiiii 9-1
SOftkeYIEISte . 9-1, 9-2
SOIWETE <. 4-17
Sollwerteingabe ..........oovviiiiiiiii e 0-31
Sollwertvariable ... 4-9, 6-4
SONdErzeiCheNn ........ooiiiiiiie e 2-6
Speicherorganisation ...........cccovvviiiiiiiesie e, 16-7
Speicherverhalten ...........ccccoiviiiiiiii 14-11
Spezifische Prioritat .........cccooviiiiii 14-15
Spezifisches Loschverhalten ..........ccccoviviiiiiiiiin, 14-15
SPS-ZyKIUSZEIt ..o 4-17, 14-13
SPS-ZyKIUSZEit SPAreN ........eeiieiiiiiiiiecee e, 14-22
Starten und Beenden eines MenUs .........ccccoovveeeiiieeeennns. 5-1
Startknoten ..o 5-4, 6-1, 6-2
Statischer Speicher ..., 16-7
Stellenzahl ... 4-5
Steuertasten ... .....ooeeii 2-1, 7-1, 14-6
STOPDIES ..t 15-1
SOMEIdEr ... 4-15
Storfestigkeit ..o 16-1, 16-3, 16-5
STOIUNG .o 2-4
STOrUNGSPHONTATL ..., 5-5, 7-1
STRING .o 4-3, 5-1, 6-5
Stromaufnahme ... 16-1, 16-3, 16-5
STrOMVErSOrGUNGEN ..ottt 1-2
SHUKLU oo, 6-2
Systembereich ... 14-2, 14-6

e =y o

T

Tages-History (NUr PCS plus) ....oovveiiiiiiiiiiiceec, 11-1
Taschenrechnereingabe ..o 4-7
Tastaturklick .........oeeeee e 2-1, 2-6
TaSte [ ] oo 4-2, 4-10
TaSte (-] oo 4-2, 4-12
Technische Daten PCS 009 ... 16-1
Technische Daten PCS 090 ........ooooiiiiiiiiiieeeeeeee 16-3
Technische Daten PCS 095, PCS095.1 ...oovvvviviiii 16-5
Telefon ..o 0-7
Temperatur ......ceeeeeiiiiiien 16-1, 16-3, 16-5
TIMEOUt DIUCKET ... 15-1
TIMER e 4-14, 5-1
TrOIOT e 16-7
Treiber UNGUIIG ..o 13-2
Treibervariablen "AC. AR ... o 7-4
Y e 3-1
U

Ubergabebereich ..............cooeviiiiiiieeieee, 0-9, 14-1
UNIZEIT e 8-1
UNrzeit/Datum ..o 8-1
Unusuable Directory ........cooovviiiiiiiiieieeeee 13-1
Vv

V24 o 3-1
Varniablen ... 4-17, 14-22
Variablen derPCS ... 0-26
Variablenbehandlung ............ccoooiviiiiiiiii 4-17
Variablenbereich ... 14-22
Variablenbeschreilbung ..........ccccciiiiiiiii, 4-1
Variablendefinition ..........coooiiiiiiiie 5-1
Variablenformat ..........cooooii 14-22
Variablenformate derPCS ........ccccovvviiiiiiiiiiieieee 0-27
Variablenldngen ..o, 4-1
VariableNtyPeN ......oeiiiiiiiiee e 4-1
Verlassen des Eingabefeldes ............................ 4-3, 4-4, 4-5
Verriegelung Pfeiltasten-LED'S .........c...ccooovveeviiiicinnn, 14-12
VOorgabewert . ........ooivvviiiiii 6-3, 14-22
VOrNUIEN ..o 4-5
Vorzeichentasten ...........ooooviiiiiiiiiccce e 45
W

WO oW 25D e 0-9
WO 2 14-2
W0 Lo 14-2, 14-10
W 14-2, 14-10
W2 14-2
W3 14-2
WA e 14-2, 14-14
W22 e 14-2

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



s v -

Stichwortverzeichnis

23 14-3
W23.29 1 14-3
W24 14-3, 14-17
W25 14-3, 14-17
W26 14-3, 14-17
W27.29 14-3
WA 14-2, 14-6
S 14-2, 14-6
WO o 14-2, 14-7
1L PRTPRR 14-2
W8 e 14-2, 14-9
WO 14-2, 14-9
Warenzeichen ........coovviiieiiii e 0-2
WarNUNG e 2-4
Warnungspriortat ...........oooviviiiiiiiiiiiiieee e 5-5, 7-1
Wertebereiche ........ooiviiiiiii 4-9
WORD ..o 4-10, 5-1
WRITE Lo 9-1
yA

ZeNNertastatur ........coivvviiiee e 2-1
ZEICNENSATZ ©.vvvviiieiiieee e 2-6
Zeichentabelle ... 2-6
Zeichentabelle der PCS 095.2 und PCS plus ..........ccennee. 0-34
Zeichentabelle micro/mini ..., 0-33
Zifferneingabe .. ....coiviii 4-9
Zusatztastenwort (nur PCS 095, PCS 095.1) ...ooovveennee, 14-16
Zyklische Anzeige (ochne manuelle Wahlméglichkeit) ....... 7-1
Zyklische Anzeige (ohne Wahimdglichkeit)................... 14-11

© Systeme Lauer GmbH & Co KG * Kelterstr.59 ¢ 72669 Unterensingen ¢ Tel. (07022) 96 60-0 * Fax (07022) 96 60-103



	Gesamtübersicht   
	Qualität und Support  
	Handbuch-Orga für Bedienkonsolen und SPS-Treiber  
	Wichtige Benutzerhinweise  
	Sicherheitshinweise  
	Funktionsübersicht der Bedienkonsolen PCS 009, 090, 095, 095.1, 095.2  
	Funktionsübersicht der Bedienkonsolen PCS 009plus, 090plus, 095plus  
	Die micro Bedienkonsole PCS 009  
	Ansicht der PCS 090  
	Ansicht der PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2  
	Ansicht der PCS 009plus  
	Ansicht der PCS 090plus  
	Ansicht der PCS 095plus  
	Programmierung und Kommunikation der PCS topline  
	Programmierung und Kommunikation der PCS plus   
	Die Funktionen und Werkzeuge der PCS topline  
	Die Funktionen und Werkzeuge der PCS plus  
	Die Variablen der PCS   
	Die Variablenformate der PCS    
	Sollwerteingabe - übersichtlich und verständlich in Menütechnik    
	Automux PCS 809 für die Siemens SPS-Reihe  
	Die Zeichentabelle der PCS 009, PCS 090, PCS 095, PCS 095.1  
	Die Zeichentabelle der PCS 095.2 und PCS plus  
	Das einfache Kommunikations-Prinzip der PCS   
	1 Allgemeine Hinweise  
	1.1 Allgemeine Vorgehensweise  
	1.2 Benötigte Geräte, Zubehör und Software  
	2 Bedien- und Anzeigeelemente  
	2.1 Tasten  
	2.2 Beschriftungsfeld  
	2.3 DIL-Schalter (nicht bei PCS plus)  
	2.4 Leuchtanzeigen  
	2.5 Display- und Kontrasteinstellung  
	2.6 Akustisches Signal  
	3 Anschlüsse  
	3.1 Betriebsspannung  
	3.2 Serielle Schnittstellen  
	3.3 RS 232/TTY-Schnittstelle  
	3.3.1 Konfiguration/Programmierung  
	3.3.2 Kommunikation  
	3.4 RS 422/485-Schnittstelle  
	4 Variablen  
	4.1 Variablenformat BIT  
	4.2 Variablenformat STRING  
	4.3 Variablenformat CSTRING  
	4.4 Variablenformat BCD  
	4.5 Variablenformat BIN  
	4.6 Variablenformat WORD  
	4.7 Variablenformat ASCII  
	4.8 Timer  
	4.9 Interne Variablenformate  
	4.9.1 Interne Variablen PCS 009plus, 090plus, 095plus  
	4.10 Variablenbehandlung  
	5 Texte  
	5.1 Textgruppen  
	5.2 Prioritätenverwaltung  
	5.3 Ruhetextpriorität  
	5.4 Tages-Historypriorität (nur PCS plus)  
	5.5 Menüpriorität  
	5.6 Rezeptpriorität (nur PCS plus)  
	5.7 Meldeprioritäten  
	5.8 Hilfspriorität  
	5.8 Fehlerpriorität  
	6 Menüs  
	6.1 Aufbau der Menüs  
	6.2 Variablen im Menü  
	6.3 Pfeiltasten in Menüs  
	6.4 Erlaubte Tasten in Menüs  
	7 Meldetexte  
	7.1.1 Speicherverhalten - Meldeblock 0  
	7 Meldetexte  
	7.1.2 Speicherverhalten Meldeblock 1-7 (nur PCS plus-Geräte)  
	7.2 Löschverhalten  
	7.3 Anzeigeverhalten  
	7.4 Variablen in Meldetexten  
	7.5 Diagnosetext  
	8 Datum /Uhrzeit (nur PCS plus)  
	9 Softkeyleiste  
	9.1 Softkeyaktionen  
	9.2 Beispiel für Softkeyleiste und Softkey-Aktionen  
	10 Rezepturen (nur PCS plus)  
	10.1 Einleitung  
	10.2 Bedienung  
	10.3 Anwahl von Rezepten  
	10.4 Projektierung  
	11 Tages-History (nur PCS plus)  
	11.1 Einleitung  
	11.2 Wichtige Besonderheiten  
	11.3 Bedienung  
	12 BIOS-Setup und Offline-Menüs (nur PCS plus)  
	12.1 Übersicht  
	12.2 Aufruf des BIOS-Setup-Menüs  
	12.3 Verlassen des BIOS-Setup-Menüs  
	12.4 Bedienung  
	12.5 Bescheibung der Menüseiten  
	12.6 Offline-Menü  
	13 System-Fehlermeldungen  
	13.1 Firmware-Meldungen  
	13.2 BIOS-Meldungen  
	13.3 Kommunikationsfehler  
	14 Ansteuerung der PCS micro, mini und der PCS plus  
	14.1 Übersicht  
	14.2 Systembereich  
	14.3 Tastenbits  
	14.4 PCS-Status  
	14.5 LED-Status, Anzeige- und Speicherverhalten   
	14.6 Kommando-Worte  
	14.7 Meldebereich, Meldeblock 0  
	14.8 Erweiterungsbereich  
	14.9 Meldebereich, Meldeblock 1-7 (nur für PCS plus)  
	14.10 Variablenbereich  
	15 Drucker (PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2 und PCS plus)  
	15.1 Druckerparameter  
	15.2 Druckerstatus  
	15.3 Hardcopy  
	15.4 Meldedruck  
	15.5 Druckerschnittstelle  
	16 Technische Daten  
	16.1 Daten PCS 009 und PCS 009plus  
	16.2 Daten PCS 090 und PCS 090plus  
	16.3 Daten PCS 095, PCS 095.1, PCS 095.2 und PCS 095plus  
	16.4 Speicherorganisation  
	16.5 Programmierkabel PCS 733  
	16.6 Instandhaltung/Wartung  
	16.7 Einsatz der PCS im Ex-Bereich  
	17 Das erste PCSPRO-Projekt  
	17.1 Startauswahl  
	17.2 Variablen anlegen  
	17.3 Bedientexte anlegen  
	17.4 Menüs  
	17.5 Meldetexte  
	17.6 Hilfstexte anlegen  
	17.7 Softkey-Funktionen  
	17.8 Zeichendefinition  
	17.9 Datum und Uhrzeit  
	17.10 Rezepte (PCS plus)  
	17.11 Abschluß Projektierung  
	17.12 Online-Hilfe und Programmeinstellungen  
	Stichwortverzeichnis  
	Stichwortverzeichnis
	Symbole
	[CLR]-Taste 
	[ENT]-Taste 
	[HLP]-Taste 
	[PFEIL-LINKS]-Taste 
	[PFEIL-OBEN]-Taste 
	[PFEIL-RECHTS]-Taste 
	[PFEIL-UNTEN]-Taste 

	A
	Abkürzungen 
	Abmessungen 
	Akustische Fehlermeldung 
	Allgemeine Vorgehensweise 
	AND 
	Anwenderprogramm 
	Anzeigeverhalten 
	ASCII 
	Aufbau der Menüs 
	Auffrischen von Variablen 
	Ausprägungen 

	B
	Baudrate 
	BCD 
	Bedienerführung 
	Bedientexte 
	Bedientexte 0..127 
	Bedientextnummer 
	Bedienungsaufforderung 
	Beispiel für Softkeyleiste und Softkeyaktion 
	Betriebsspannung 
	Betriebsspannungsanschlüsse 
	Betriebszustände der PCS 
	BIN 
	BIOS-Setup-Menü 
	BIT 
	Blättern auf den Hilfszeilen 
	Blinken 

	C
	Communication Error 
	CSTRING 
	Cursor 

	D
	DAT 
	Datenaustauschzyklus 
	Datenbits 
	Datenerhalt 
	Datensatz 
	Datensatz ungültig 
	Datenübertragung 
	Datenverlust 
	Datum 
	Datum /Uhrzeit 
	Dezimalpunkteinblendung 
	Diagnosetext 
	Digits 
	DIL-Schalter 
	Direkt-Treiber 
	Driver is not supported 
	Druckerausgaberichtung 
	Druckerparameter 
	Druckerschnittstelle 
	Druckerstatus 
	DRV 

	E
	Editiertaste 
	Einstiegsknoten 
	ENT 
	Erstmeldung mit Wahlmöglichkeiten 
	Erstmeldung ohne Wahlmöglichkeit 
	Erstwertmeldung 
	Erstwertmeldung mit manueller Wahlmöglichkeit 
	Erstwertmeldung ohne manuelle Wahlmöglichkeit 
	Erweiterungsbereich 
	Expander 
	Externe Variablenformate 

	F
	F-Tasten 
	F01 bis max. F16 
	Fehlerdiagnostik 
	Fehlerpriorität 
	Feuchte 
	Firmware is not compatible 
	Firmware ungültig 
	Firmwareversion ungültig 
	FKT 
	Freigabe Datenübertragung 
	Freigabe Prioritäten 
	Funktion 
	Funktionen der PCS 009, PCS 090, PCS 095, PCS 095. 
	Funktions-, Steuer- und Zehnertasten 
	Funktionsbereich 
	Funktionstasten 

	G
	Gewicht 
	Grenzwertabprüfung 
	Grenzwerte 

	H
	Handshake 
	Hardcopy 
	Hardware-Fehler 
	Helptexte 
	Hilfstexte 
	Hinweis 
	Hinweispriorität 
	History-Löschen-Bit 
	History-Sperren-Bit 
	HLP-Text 
	Höherwertige Bits 

	I
	Initialiation failed 
	Instandhaltung 
	Integrierten Editor 
	Internal Error 
	Interne Variablen 
	Interne Variablenformate 
	Invalid Checksum in Data Memory 
	Invers Blinken 
	Inverse Felder 
	Istwertvariablen 

	K
	Knoten 
	Kommandowort B 
	Kommunikation 
	Kommunikationsfehler 
	Komplexe Strukturen 
	Konfiguration 
	Konfiguration fehlerhaft 
	Kontrast 

	L
	LED's 
	Leere Felder 
	Letztmeldung ohne Wahlmöglichkeit 
	Letztwertmeldung ohne manuelle Wahlmöglichkeit 
	Linienstromquellen 
	Löschverhalten 

	M
	Mailbox 
	Meldebit 
	Meldedruck 
	Meldepriorität 
	Meldespeicher 
	Meldetext 
	Meldewortübertragung 
	Menü 
	Menü aktivieren 
	Menü beenden 
	Menüende 
	Menüendetaste 
	Menüknoten 
	Menünummer 
	Minuszeichen 

	N
	No PLC-Driver found 

	O
	Offlinemenü 
	OR 

	P
	Paketlängenoptimierung 
	Parity 
	Paßwort 
	PCS 009 
	PCS 091.xxx 
	PCS 095 
	PCS 095.1 
	PCS 733 
	PCS 809 
	PCSPRO 
	Pfeil links 
	Pfeil oben 
	Pfeil rechts 
	Pfeil unten 
	Pfeiltaste 
	Pfeiltasten 
	Pfeiltasten-LED's 
	Pfeiltasten-LED's in Helptexten 
	Pfeiltasten-LED's in Meldungen 
	Pfeiltasten-LED's in Menüs 
	Prioritätsklassen 
	Prioritätsverriegelung 
	Prioritätsverwaltung 
	Prioritätswechsel 
	Programmierkabel PCS 733 
	Programmierung 

	R
	Restaurieren des alten Wertes 
	Rezepturen 
	Rollierzeit 
	RS 232 
	RS 232/TTY-Schnittstelle 
	RS 422/RS 485 
	RS 422/RS 485-Schnittstelle 
	Ruhetext Nr. 0 
	Ruhetexte 
	Ruhetextnummer 
	Ruhetextpriorität 
	Rüttelfestigkeit 

	S
	Saldierende Eingabe 
	Schnittstelle 
	Schutzart 
	Schutzleiter 
	Sicherung 
	Situationsabhängige Sollwerte 
	Skalierung 
	Softkeyaktionen 
	Softkeyleiste 
	Sollwerte 
	Sollwerteingabe 
	Sollwertvariable 
	Sonderzeichen 
	Speicherorganisation 
	Speicherverhalten 
	Spezifische Priorität 
	Spezifisches Löschverhalten 
	SPS-Zykluszeit 
	SPS-Zykluszeit sparen 
	Starten und Beenden eines Menüs 
	Startknoten 
	Statischer Speicher 
	Stellenzahl 
	Steuertasten 
	Stopbits 
	Störfelder 
	Störfestigkeit 
	Störung 
	Störungspriorität 
	STRING 
	Stromaufnahme 
	Stromversorgungen 
	Struktur 
	Systembereich 

	T
	Tages-History (nur PCS plus) 
	Taschenrechnereingabe 
	Tastaturklick 
	Taste [+] 
	Taste [-] 
	Technische Daten PCS 009 
	Technische Daten PCS 090 
	Technische Daten PCS 095, PCS 095.1 
	Telefon 
	Temperatur 
	Timeout Drucker 
	TIMER 
	Treiber 
	Treiber ungültig 
	Treibervariablen "AC..AF" 
	TTY 

	U
	Übergabebereich 
	Uhrzeit 
	Uhrzeit/Datum 
	Unusuable Directory 

	V
	V24 
	Variablen 
	Variablen der PCS 
	Variablenbehandlung 
	Variablenbereich 
	Variablenbeschreibung 
	Variablendefinition 
	Variablenformat 
	Variablenformate der PCS 
	Variablenlängen 
	Variablentypen 
	Verlassen des Eingabefeldes 
	Verriegelung Pfeiltasten-LED's 
	Vorgabewert 
	Vornullen 
	Vorzeichentasten 

	W
	W0 .. W255 
	W0..2 
	W10 
	W11 
	W12 
	W13 
	W14 
	W15...22 
	W23 
	W23..29 
	W24 
	W25 
	W26 
	W27..29 
	W4 
	W5 
	W6 
	W7 
	W8 
	W9 
	Warenzeichen 
	Warnung 
	Warnungspriorität 
	Wertebereiche 
	WORD 
	WRITE 

	Z
	Zehnertastatur 
	Zeichensatz 
	Zeichentabelle 
	Zeichentabelle der PCS 095.2 und PCS plus 
	Zeichentabelle micro/mini 
	Zifferneingabe 
	Zusatztastenwort (nur PCS 095, PCS 095.1) 
	Zyklische Anzeige (ohne manuelle Wahlmöglichkeit) 
	Zyklische Anzeige (ohne Wahlmöglichkeit) 



